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Sowjet - boote vor Norwegens Küste |
otz . Amsterdam , 18 . Mai .

99

In der letzten Zeit häufen sich wieder Nachrichten über
eine verstärkte Tätigkeit Mostaus im nörd =
lichen Eismeer . Wie „ Het Nationale Dagblad " sich
aus Norwegen melden läßt , ist die norwegische Polizei zur
Zeit fünf Geheimsendern auf der Spur , die im Dienste der
Sowjet -Spionage stehen .

Das holländische Blatt weist in diesem Zusammenhang
noch einmal auf die verdächtigen Manöver
sowjetrussischer U - Boote an den Küsten Nor¬

wegens hin . Zwischen Leningrad und Norwegen bestehe
ein regelmäßiger Geheimverkehr , der von roten U -Booten
aufrechterhalten werde . An der dünn besiedelten nördlichen
Küste Norwegens setzten die roten U -Boote vollkommen
unbemerkt ständig Spione ab und nähmen auf demselben
Wege auch Nachrichten von ihren in Norwegen befind¬
lichen Agenten in Empfang . Das ganze Land sei inzwischen
mit einem Netz von Spionen bedeckt , die den roten Gene =
ralstab mit Nachrichten versorgten .

Wie das Blatt im einzelnen noch zu melden weiß ,
gelten diese Vorbereitungen vor allem dem norwegi¬
schen Hafen Tromsö . In den Plänen des sowjet¬
russischen Generalstabes spiele Tromsö eine Rolle als zu¬
fünftige U -Bootsbasis der Sowjetflotte . Der Hafen Tromsö
beherrsche den Zugang zum nördlichen Eismeer , so daß
man bolschewistischerseits das allergrößte Interesse daran
habe , sich dieses Hafens zu bemächtigen . Darüber hinaus
erstreckten sich die bolschewistischen Pläne jedoch auch auf

den in der Nähe befindlichen Hafen Narvik . Das Inter¬
esse richtet sich hier vor allem auf die reichen Erzlager , die
sich teils auf norwegischem , teils auf schwedischem Gebiete
befinden .

Diese aufschlußreichen Mitteilungen des holländischen
Blattes bestätigen von neuem die unzweifelhaften Absichten
Moskaus im nördlichen Skandinavien .

Französische Stadt durch Streit ohne Brot

Infolge eines unerwarteten Streifs der Bäckereiange¬
stellten von Beziers (Frankreich ) ist die Stadt am Montag
ohne Brot geblieben , da sie nicht rechtzeitig von den Mili¬

tärbehörden mit den notwendigen Lebensmitteln versorgt

werden konnte .
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Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 R Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Raf Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rp .

Bestellgeld . Einzelpreis 10 Rpf

L - E

Jahrgang 1937

Soldaten im Friedensdienst !
Deutsche Abordnung in Frankreich herzlich begrüßt

Paris , 17. Mai .

Ein internationales Frontfämpfertreffen fand anläß¬

lich der Jahrestagung der Union Fédérale , des größten
Kriegsteilnehmerverban =französischen

des , in Aix -les -Bains statt . Unter den Abordnungen aus
17 verschiedenen Staaten fand auch die deutsche Ab =

ordnung eine sehr freundliche Aufnahme .

Die Hakenkreuzbanner unserer Vertreter wehten inmitten
der ausländischen Fahnen und der Trikolore bei dem Auf¬
marsch, an dem sich etwa 30 000 Mann beteiligten .

erklärteReichskriegsopferführer Oberlindober
einem Vertreter des „ Erelsior " : „ Wir treffen uns hier in
einer großen Hoffnung mit unseren Kameraden von allen
Nationen und vor allem mit denen der Union Fédérale ,
denn ihr Vorsitzender Pichot hat in Deutschland viel getan ,

um eine Freundschaft unserer beiden Länder herbeizu¬

führen . Durch solche Frontkämpfertreffen wollen wir vor
allem zur moralischen Abrüstung beitragen , die der ande¬
ren vorausgehen muß ."

Nach einer Messe fand in dem festlich geschmüdten
Air -les -Bains ein Aufmarsch der Frontfämpfer statt , der
von den zahlreichen Zuschauern mit lebhaftem Beifall be¬
gleitet wurde . Bei der Eröffnung der Vollsizung erklärtegleitet wurde . Bei der Eröffnung der Bolligung erklärte
der Präsident Pichot , es bedürfe der moralischen
Einigteit aller Frontkämpfer aller Länder ,

um den Krieg zu bekämpfen . In einem aus dem
gleichen Anlaß im Deuvre " veröffentlichten Artikel von
Pichot heißt es u . a . : ,,Wir wünschen den Frieden mit

allen Völkern, unabhängig von ihrem politischen Regime.
Laßt uns zunächst gegen den Krieg die moralische Einheit
derjenigen Männer herbeiführen , die den Krieg machen
mußten und laßt uns versuchen , daraus Nugen zu ziehen . “

Am Abend fand in Aix -les -Bains eine eindrucksvolle

Weihestunde im Stadion statt , wo ein Ehrenmal für die

Mißlungene Bolschewistenrevolte in Albanien
Früherer Minister als Werkzeug Moskaus - Rebellen flüchten zur Grenze

Zirana , 18 . Mai .

Die albanische Stadt Argyrokastro wurde in
ber Nacht zum Pfingstsonntag von einem
Aufstandsversuch überrascht , als dessen Urheber

bolschewistische Elemente festgestellt worden sind . Der

Revolte , an deren Spize der frühere Minister Elhem Toto

stand , wurde von den Regierungstruppen ein schnelles
Ende bereitet . Die Regierung hat energische Maßnahmen

zur Sicherung der Ruhe und Ordnung getroffen . In

allen anderen Teilen des Landes herrscht absolute Ruhe .

Ueber dieses neueste Unternehmen der fommuni =

stischen Internationale , das durch das schnelle

und energische Zupacken der Regierung fläglich gescheitert
ist , besagen die im Laufe des Pfingstsonntag und - montag
aus der albanischen Hauptstadt eingegangenen Meldungen

noch folgendes : In der Nacht zum Sonntag besetzte eine

Gruppe von Rebellen , die von dem früheren Minister

Toto , einem Gendarmerieoffizier und einem früheren

Hauptmann angeführt wurden , die Stadt Argyrokastro und

durchschnitten die Telephonleitungen zu den benachbarten
Ortschaften Tepelen , Kurveleschi und Libohova . Ein

Offizier der Gendarmerie wurde von den Revolutionären

getötet . Von der Regierung wurden sofort alle notwen¬

digen Maßnahmen zur Niederschlagung der Revolte unter¬
nommen . Regierungstruppen umschlossen die Aufstands¬
gebiete , um die Ordnung in allen von den Rebellen be¬

setzten Bezirken wiederherzustellen . Bei ihrem Vorrücken
auf Argyrokastro stießen die Regierungstruppen auf
teinerlei Widerstand . Am Dorfpaß Prozi begegneten die

aus Valona fommenden Truppen den Rebellen , die nach

furzem Widerstand in völliger Auflösung die

Flucht ergriffen und von den Regierungstruppen
verfolgt wurden . Ismet Toto , der Bruder des Rebellen¬

führers , und zwei Aufständische wurden getötet .

Bei den Getöteten und zahlreichen Gefangenen wurde

Material gefunden , das ganz klar erkennen läßt , daß auch
diese Revolte auf albanischem Boden von Sowjetagenten
angezettelt worden ist .

Der König erhält aus allen Teilen des Landes Er¬

gebenheitstelegramme , in denen das verbrecherische Unter
nehmen verurteilt und als ein Werk der Kommunisten
gebrandmarkt mith .

Die Regierungstruppen besetzten die Orte Tepelen und

Argyrokastro ohne Widerstand . Die Truppen wurden von

der Bevölkerung mit großer Begeisterung begrüßt .

Die Ortschaft Delvina , die für eine ganz kurze Zeit

ein Herd der bolschewistischen Revolte war , wurde am

Montag von Regierungstruppen ohne Widerstand besetzt .

Der Aufruhr ist völlig niedergeschlagen . i

-

Gefallenen des Weltkrieges errichtet worden war . Mit

einer Fackel , die von Paris vom Grabmal des Unbekanns

ten Soldaten das Ewige Feuer bis nach Savoyen brachte ,

wurde eine Flamme entzündet , während die Glocken der

Stadt geläutet wurden und ein Friedensschwur gesprochen
wurde .

Unter Führung von Oberst Reinhardt hat eine Ab¬

ordnung deutscher Frontkämpfer Annecy besucht . Der

Bürgermeister der Stadt , Senator Blanc , betonte , daß die

Freundschaftsbesuche deutscher Frontkämpfer bei den Fran¬

zosen zur Besserung der Beziehungen zwischen beiden

Völkern beitragen werden , da alle ehemaligen Front¬

fämpfer den Frieden wollen .

„Die Menschheit will in Frieden leben "

London , 17 . Mai .

Am Sonntagabend fand in der Londoner Queen -Hall die

Eröffnungssigung der Jahrestagung des englischen Front¬
tämpferverbandes British Legion statt .

Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzenden , Sir
Frederick Maurice , sprach Major Featherstone -Godley , der
Vorsitzende des Landesvollzugsausschusses , über die Besuche
der Vertreter der British Legion in anderen Ländern .

Der Redner betonte , daß die Zusammentreffen mit aus¬
Erländischen Frontkämpfern von größtem Wert seien .

habe festgestellt , daß überall der Mensch nur einen Wunsch

habe, nämlich in Ruhe und Frieden leben zu können.
Anschließend sprach der Vorsitzende des italienischen

Frontkämpferverbandes , Delcroix , der erklärte , das italie¬
nische Volk sei nur von einem Wunsch beseelt , nämlich in
Frieden und für den Frieden zu arbeiten . Er sprach sein
Bedauern aus , daß sich die guten Beziehungen zwischen
England und Italien gelockert hätten . Bei Schwierigkeiten
hätten die Frontkämpfer die Pflicht , in die erste Linie zu

gehen und dort die Stellungen zu verteidigen , die in
Gefahr seien . Aus diesem Grunde sei er nach London ge¬

tommen und aus dem gleichen Grunde hätten sich vor fur¬

zem englische Frontkämpfer in Rom befunden .

Am gleichen Tage fand vor dem Londoner Cenotaph .

dem englischen nationalen Heldendenkmal , ein Vorbei¬

marsch von 25 000 ehemaligen Frontkämpfern statt . An der
Veranstaltung nahmen auch Vertreter der Frontkämpfer¬

verbände verschiedener Länder teil , darunter eine italie¬

nische Abordnung unter Führung von Präsident Delcroir
sowie der deutsche Militärattaché General Geyer von
Schweppenburg .

Lord Snowden

Philipp Snowden , der
Schazkanzler der zweiten
Arbeiterregierung Mac
Donalds , eine der mars
fantesten Erscheinungen
der englischen Nachkriegs¬
politit , erlag in seinem
Landhaus in Surrey
eitem langen Leiden .

( Scherl Bilderdienst ,
Zander -5 . )

Christian X. 25 Jahre König . Am Sonnabend beging Dänemark feierlich das 25jährige Regierungsjubiläum seines
Herrscherpaares . - Die fönigliche Familie nimmt auf dem Balfon des Schlosses Amalienborg die Suldigungen der Be

Büfferung sutaegan (Scherf Bilderdienst , Zanders )



Stalins neue . . Kriegsräte werden eingesetzt
Verschärfte politische Kontrolle der roten Armee

Moskau , 18 . Mai .

Die angekündigten organisatorischen Maßnahmen zur
Verstärkung der politischen Kontrolle in
der roten Armee wurden am Montag mit einem De =

fret über die Einrichtung sogenannter Kriegsräte " in
allen Militärbezirken der Armee und der Flotte einge¬
leitet . Jeder dieser Kriegsräte , der dem Erlaß zufolge
die höchste Instanz der Militärgewalt im jeweiligen Mi¬
litärbezirk darstellt , besteht aus drei Personen : dem
Militärbefehlshaber als Vorsitzenden und aus zwei Mit¬
gliedern , die im Dekret nicht näher gekennzeichnet wer¬
den . Dies läßt den weiteren Ausführungsbestimmungen
einen gewissen Spielraum , doch kann wohl tein Zweifel
bestehen , daß die beiden dem Militärbefehlshaber beige
gebenen , ,Ratgeber " partei politische Funktio
näre für die politische Ueberwachung sein werden .

Dem dreiköpfigen Kriegsrat jedes Militärbezirks über¬
trägt das Dekret außerordentlich umfassende Zuständig¬
keiten . Ihm sind alle Truppen und alle militärischen
Einrichtungen des Bezirkes unterstellt . Der Kriegsrat
untersteht seinerseits direkt dem Volkskommissar für Ver¬
teidigung .

Alle den Militärbezirk betreffenden Befehle unter¬
zeichnet der Militärbefehlshaber , ein Mitglied des Kriegs¬
rates sowie der Stabschef des jeweiligen Militärbezirtes .
Diese Befehle gelten als Befehl des Militärbefehlshabers
und beginnen mit der Formel „ Ich befehle

Das Dekret zeigt in gewissen Punkten Spuren eines

Kompromisses zwischen der militärischen Zwedjehung , der

Befehlsgewalt und der gesteigerten Forderung nach poli¬
tischer Kontrolle . Die in den letzten Jahren vielfach zu

beobachtende Entwicklung der militärischen Dienstordnung
und der Dienstauffassung in der roten Armee wird durch

diese Maßnahmen jedenfalls nicht unbeeinflußt bleiben . Die
durch das Dekret aufgeworfenen Probleme sind vorläufigdurch das Dekret aufgeworfenen Probleme sind vorläufig
noch nicht völlig zu übersehen .

Litwinow Finkelstein ist „ beunruhigt "

In der neuen Woche erwartet man in Paris eine
Reihe wichtiger Besprechungen , besonders auf außen¬
politischem Gebiet . Die Rückkehr zahlreicher politischer
Persönlichkeiten von den Londoner Krönungsfeierlich
feiten über Paris werde , so betont man , für den Quai
d ' O' rsay eine günstige Gelegenheit zur Fühlungnahme
bieten .

, , Paris Soir " meint , daß insbesondere Litwinow
mit " Delbos wichtige Besprechungen haben werde . Litwi¬mit Delbos wichtige Besprechungen haben werde . Litwi¬
now sei beunruhigt über den Meinungsaustausch zwischen
Großbritannien und dem Bruder des japanischen Kaisers ,
Prinz Tschitschibu , und interessiere sich besonders für die
Frage einer Meldung , die einen neuen Westpakt mit demFrage einer Meldung , die einen neuen Westpakt mit dem
französisch -sowjetrussischen Abkommen in Einklang bringen
fönne . Bis Mitte der Woche werde sich Delbos nach
Brüssel begeben und mit van Zeeland und Spaak die
Frage einer wirksamen Gestaltung der allgemeinen euro¬
päischen Sicherheit erörtern .

Dauerkrise bei den Rädelsführern von Valencia
Caballero von seinen „ Genossen " ausgebootet - Nationale Erfolge vor Bilbac

Durango , 18. Mai .
An beiden Pfingstfeiertagen war das Gebiet nördlich

von Amorobieta Schauplah heftiger Kämpfe . Der bolsche¬
wistische Gegner sette den nationalen Angreifern erbitterten
Widerstand entgegen , da Amorobieta eine der Vorburgen des
sogenannten eisernen Befestigungsgürtels von Bil
bao ist . Die nationalen Vorhuten haben in diesem Abschnitt
ihre Positionen am südlichen Fuße des Vizcargui sowie in den
Pinienwäldern von San Martin und Urrimendi nach Westen
und Südwesten verlagert . Das weite Tal südlich von Gorotica
und dieses Dorf selbst gehört nunmehr in seiner ganzen Aus¬
dehnung den Nationalen , die außerdem die bolschewistischen
Stellungen bei der Bergkapelle San Juan , bei Ergonen und
Zabalabecour sowie die Höhen von Torreburu stürmten und den
Verkehrsknotenpunkt von Zugastieta bejezten .
Amorebieta und Echano sind durch die Besetzung der diese Ort¬
schaften im Norden begrenzenden Höhenzüge dem direkten Feuer
der nationalen Artillerie ausgesezt .

Am Montag wurden die am Vortage eroberten Stellungen
gesäubert und die Flecken Zornoza und Alzacana besetzt .

Die Zahl der Gefangenen und Ueberläufer beläuft sich wäh
rend der beiden Pfingsttage auf mehrere Sundert . Nach
ihren Aussagen wollen die Bolschewisten in Bilbao eine „ Inter¬
nationale Brigade " aufstellen , die an der Biscaja - Front ein =
gesetzt werden soll . In der bastischen Hauptstadt soll es bei
Bekanntwerden der Krise in Valencia zu Kundgebungen
der Arbeiter gekommen sein , die mit Rufen „ Es lebe die Revo¬
lution !" durch die Straßen der Stadt gezogen seien .

Asturische Bolschewisten , die am Vizcargui gefangengenommen
wurden , sagten aus , ihre „ Offiziere " hätten sie mit Erschießen
bedroht , wenn es nicht gelinge , den Vizcargui zurückzuerobern .

Auf einer Fahrt durch das Sollube - Gebirge konnte sich der
Sonderberichterstatter des DNB . von der Haltlosigkeit der Be¬
hauptungen des Bilbaoer Senders über angebliche Gelände¬
verluste der Nationalen überzeugen . Der Sollube ist bereits
zweite Linie geworden und hat für die Truppen des Generals
Mola nur noch in seinem südwestlichen , nach Munguia zu ges
richteten Ausläufern militärisches Interesse . Am Montag be =
sezten die Nationalen in diesem Abschnitt die Aguirres
Höhen . Nationale Vorhuten behaupten sich schon seit drei
Tagen in mehreren Munguia gehörenden Bauernhöften .

Die Krise in der bolschewistischen Leitung in
Valencia dauert an . Nachdem es Largo Caballero nicht
gelungen war , zum Ziele zu kommen , wurde zunächst Del Vayo

und anschließend ein Freund Prietos Juan Negrin „beauftragt".
Der Jour " veröffentlicht Erklärungen zweier belgi

scher Offiziere , die aus Spanien zurückgekehrt sind und
mehrere Monate als Freiwillige bei den Bolschewiften gedient
haben . In Valencia , sagten die Belgier , würden 300 Fran¬
zosen und Belgier gefangengehalten , die ohne besondere Gründe

Kürzmeldungen

stattete
Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg

am Sonnabendnachmittag der Landesgruppe der
NSDAP . für Großbritannien und Irland in ihrem Londoner
Heim einen Besuch ab .

Gauleiter Forster hat einen Aufruf erlassen , in dem er

den Auflösungsbeschluß der DNVP . als einen Schritt zur
Einheit der Deutschen in Danzig bezeichnet .

Der bisherige Hauptgeschäftsführer des Reichsverbandes
der Deutschen Presse , Hauptschriftleiter Ihde , scheidet am 15 .

Mai aus seinem Amt aus , um innerhalb der Reichskultur¬
fammer ein neues Aufgabengebiet zu übernehmen . Zu seinem
Nachfolger wurde Hauptschriftleiter Dr . Henningsen berufen .

Der englische Zerstörer „ Hunter " wurde am Sonnabend¬
nachmittag nach Gibraltar eingeschleppt und in ein Trocken¬
dock gebracht .

Das italienische Königspaar verläßt am Dienstagnachmit¬
tag die italienische Hauptstadt , um sich nach Budapest zu be =

geben .
Mussolini gab in einer großen Rede auf der dritten Jah¬

resversammlung den Korporationen einen Ueberblick über den
derzeitigen Stand der Autarkiebestrebungen Italiens . Er be =

tonte , daß wirtschaftliche Autarkie Garantie des Friedens ist .
Die Verhaftungswelle in der Sowjetunion hält an . Von

ihr werden nicht nur wirtschaftliche Unternehmungen und Or¬
ganisationen , sondern in weitgehendem Maße auch hohe und
höchste Behörden betroffen .

Präsident Roosevelt tehrte von einer zweiwöchigen Urlaubs¬
reise nach Washington zurück . Er begab sich sofort in Be¬
gleitung führender Parlamentarier seiner Partei ins Weiße
Haus , um den gegenwärtigen Stillstand in den geseggebenden
Beratungen zu beenden .

Aus Hsinking wird gemeldet , völlig unerwartet sei die Re¬
gierung von Mandschukuo aus Moskau davon unterrichtet
worden , daß die Sowjetregierung demnächst das Abkommen
über den Verkehr auf den Grenzflüssen fündigen werde . Da
feinerlei Gründe für die unfreundliche Haltung Moskaus an =
gegeben würden , merde die Regierung von Manschukuot
prechend Gegenmaßnahmen ergreifen .

verhaftet worden seien . Einige von ihnen befänden sich bereits
seit mehreren Monaten im Gefängnis .

Im Namen der Zivilisation beschwören die belgischen Offic
ziere die französische öffentliche Meinung , so schnell wie möglich
Schritte zur Befreiung der Franzosen und Belgier zu verlangen ,
denn wenn man nicht schnell handele , könne es zu spät sein .

Zwei französische Offiziere , ein Oberst Vincent und ein Leut¬
nant , die im Dienste des bolschewistischen Spanien gestanden
hätten , seien , so meldet das Blatt weiter , seit langem vere
schwunden . Man wisse nicht , ob sie gefangengehalten würden
oder ob sie erschossen seien .

Savas verbreitet weiter Lügen
Weitere Tendenzmeldungen

Berlin , 18 . Mai

Der , ,Völkische Beobachter " , der , , Berliner Lokalanzeiger " und

das , , Berliner Tageblatt " nehmen gegen eine von Reuter weiter
verbreitete Nachricht der Febus - Agentur aus Va =
lencia Stellung , nach der ein gemischter Untersuchungs¬
ausschuß zur Feststellung der Explosionsursachen auf der „ Hun¬
ter " die Besagung einiger Fischerboote vernommen haben will ,
die in der Nähe des Unfallortes gewesen wären . Einige Mits
glieder der Mannschaft hätten behauptet , sie hätten nach der

Explosion auf der " Hunter " das Peristop eines U - Bootes ge¬

sehen .

Die gleiche Meldung der Febus wurde auch von Havas auf¬
gegriffen und verbreitet .

"Dazu schreibt der Berliner Lokalanzeiger " : Man weiß auch
bei Reuter und Havas , daß die „ Meldungen " der entsprechend
einzuschätzenden Febus -Agentur über die angebliche Torpedie
rung der „ Hunter " durch ein deutsches Torpedoboot oder später
U -Boot vor aller Welt schon nach wenigen Stunden durch die
amtliche britische Aufklärung als „ faustdicke Lügen " und ein¬
wandfrei entlarpte antideutsche Hezze festgenagelt worden sind .
Wenn Reuter und Havas sich trotzdem wieder zur Verbreitung
der neuen Aufwärmung der Lügenmär über das U -Boot her¬
geben , so ist dort ein ausgeprägtes Interesse daran zu vermuten ,
daß diese letzte Hezkampagne gegen das Reich nicht so rasch in
Vergessenheit gerät . Febus hat gelogen , Febus lügt weiter .
Es stecken dahinter die bolschewistischen Quertreiber , die unbe¬
dingt einen neuen Zwischenfall schaffen möchten , wohl weil ihre

Lage in Valencia und Madrid wieder recht schlecht geworden ist.
Ueberläßt man diese Brandstifter sich selbst , so werden sie bald

zusammenbrechen. Aber die neue Lüge beweist es, sie finden da¬
durch immer wieder neue Unterstützung, daß ihre Lügentorpedos
geflissentlich weitergeleitet werden und so Verwirrung stiften
fönnen . In Deutschland jedenfalls fann man nur ein sehr hartes
Urteil über solche Betriebsamkeit fällen .

.

-
= -
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Erst SA . Mann - dann Politischer Leiter

Hamburgs Gauleiter schafft neue Grundlage für die Barteiarbeit

otz . Hamburgs Gauleiter und Reichsstatthalter Kauffa

mann hat wie er auf einem Kameradschaftsabend des Hams

burger SA . Führerkorps mitteilte eine bedeutsame Abs

machung mit dem Führer der SA . - Gruppe Hansa getroffen : In

Zukunft wird jeder Parteigenosse , der in der Partei das Amt

eines Politischen Leiters übernehmen will . zuvor in der

SA . Dienst machen müssen . Der Gauleiter will damit

erreichen , daß der Kampfgeist , wie er in den schweren Jahren
in der SA . geherrscht hat , und wie er heute die gesamte Partei

durchdringt , auch für die Zukunft lebendig bleibt Wer das
verantwortungsvolle Amt des Politischen Leiters übernehmen

will , muß also im Gau Hamburg in der SA . vorher bewiesen

haben , daß schweigen und gehorchen kann , daß er gesund an

Leib und Seele und daß er wahrer Nationalsozialist ist . Die
weltanschauliche Schulung wird dagegen nach wie vor Aufgabe
der Parteiorganisation sein .

33 . -Musterheim für ganz Deutschland

otz . Auf der Ausstellung „ Gebt mir vier

Jahre Zeit " ist Gelegenheit gegeben , ein Musterheim
der H3 . mit allen seinen Einrichtungen fennenzulernen .

Auf dem Freigelände der Ausstellung befindet sich die voll¬
ständige Anlage dieses Musterheimes der Reichsjugend¬
führung , das aus einem festen Hause , einer 45 Meter

langen offenen Salle und einem Appellplaz besteht.
Bei dem eigentlichen Haus handelt es sich um einen

Fachwerkbau , während die Halle aus fester Holzkonstruktion
hergestellt wurde . Im Inneren des Hauses selbst erfreut
besonders der Feierraum mit der geschmackvollen Ver¬
wendung deutscher Baustoffe , Mauerwerk und Holz , die
nicht verkleidet , sondern in ihrem Rohzustand den schönsten

Raumschmuck bilden .

Das H3 . -Musterheim wird nach Beendigung der Aus¬

stellung voraussichtlich in einer deutschen Stadt des Ostens

erneut Ausstellung finden .

Offiziersbefähigung für Beamte nicht notwendig !

otz . Der Reichsinnenminister hat einen Erlaß über die Ein¬

stellung von Beamtenanwärtern herausgegeben , in dem es

heißt :
" Die Einstellung von Beamtenanwärtern wird vielfach das

von abhängig gemacht , daß die Bewerber , soweit sie der

Dienstpflicht genügt haben , den Nachweis der Befähigung
zum Reserve -Offiziersanwärter oder Reserve -Offizier erbrin

gen . Die Durchführung dieser Forderung stößt in den näch

sten Jahren auf große Schwierigkeiten . Auch tann

ein Wehrpflichtiger , der aus militärischen Gründen nicht zum

Reserve -Offiziersanwärter ernannt wird , ein durchaus brauchs
barer Beamter sein . Ich ersuche deshalb im Einvernehmen mit

dem Reichstriegsminister , bei der Einstellung von Beamten¬
anwärtern , die der Wehrpflicht genügt haben und bei der
Höhergruppierung von Beamten , bei denen dieselbe Voraus

segung gegeben ist , von dem Nachweis der Befähigung zum

Reserve -Offizier abzusehen und lediglich den Nachweis zu for¬

dern , daß der Beamtenanwärter oder Beamte den aktiven

Wehrdienst einwandfrei geleistet hat . Die

Sonderbestimmungen über die Offizierslaufbahn in der uni

formierten Ordnungspolizei bleiben hiervon selbstverständlich
unberührt . "

Deutsche Werften voll beschäftigt

otz . Im neuen Geschäftsbericht der „ Deutschen
Schiff und Maschinenbau AG . , in Bremen

tritt eine starte Belebung der Werftindustrie in Erschei

nung . Der Gesamtumsatz des Unternehmens erhöhte fich

gegenüber 1935 um rund 30 Millionen RM . Die Gesamt¬
zahl der mit Abdampfturbinen ausgerüsteten Schiffe stieg

um 103 auf 458 . Der Rohertrag erhöhte sich um 20 Millio¬

nenn RM . Erstmalig tann jetzt die Gesellschaft eine Divi¬

dende von 5 Prozent verteilen . Auch der Aufsichtsrat der

Bremer Vulfan Schiffbau - unnd Maschinenfabrik in

Vegesack beschloß , eine Dividende , und zwar von 6 Prozent
vorzuschlagen . Die Werft ist mit Aufträgen reichlich ver¬
sehen und bis 1939 voll beschäftigt . Die Gefolgschaft fonnte

im abgelaufenen Geschäftsjahr um etwa 30 Prozent ge

steigert werden .

Hanna Reitsch zum Flugkapitän ernannt

Die bekannte Segelfliegerin Hanna Reitsch , die

Versuchspilotin des Deutschen Forschungsinstituts für
Segelflug , ist vom Minister der Luftfahrt Generaloberst

Göring wegen ihrer großen Verdienste und Einsatzbereit¬
schaft um die Luftfahrtforschung zum Flugkapitän ernannt
worden .

Es ist dies das erstemal , daß einer Frau der Titel
eines Flugfapitäns verliehen wurde .

17 Bolschewikenflugzeuge , ,noflanden in Frankreich
In voller Ordnung „ verflogen " ! - Ein neuer Sohn auf die Nichteinmischung

Paris , 18 . Mai .

Siebzehn spanisch - bolschewistische Flugzeuge
(zwölf Aufklärungsmaschinen und fünf Jagdflugzeuge ) , die am
Montagmorgen von Santander zu einem Beobachtungsflug auf¬
gestiegen waren , mußten , angeblich „ infolge Mangels an Treib¬
stoff" , auf dem französischen Flugplatz Pau landen .

Die Jagdflugzeuge find amerikanischer Herkunft .
Die Aufklärungsflugzeuge stammen aus Spanien . Fünfzehn
Flugzeuge waren mit je zwei Maschinengewehren bestüdt . Oberst
Gyllenam von der internationalen Kontrolle ist über die Lan¬
dung der spanischen Flugzeuge sofort in Kenntnis gesetzt wor¬
den .

Der Polizeichef von Pau hat sich sofort auf den Flugplay
begeben . Auf Anweisung des Luftfahrtministeriums sind die
Flugzeugführer aufgefordert worden , nach Spanien zurüd¬
zufliegen . Sie werden von einem französischen Militärflugzeug ,
sobald die Witterungsverhältnisse es zulassen , an die Grenze
zurückbegleitet werden .

Soweit eine französische Meldung .
Es handelt sich hierbei um die Wiederholung eines gleichen

Falles innerhalb von acht Tagen .

Die Landung von siebzehn bolschewistischen Militärflugzeugen
in der Nähe von Pau und der Entscheid des Luftfahrtministeri¬
ums , diese Maschinen bei günstigem Wetter wieder an die
Grenze zurückzugeleiten , wird von einem Teil der Pariser Presse
mit einer gewissen Ironie tommentiert .

Der Jour " meint , wenn die Angaben der Flieger über
ihren Irrtum der Wahrheit entsprächen , so müsse man wahr¬
haftig Bedenken über ihre Qualitäten und flugtechnischen
Kenntnisse haben . Ihr „ Irrtum " sei jedoch so unglaublich , daß
man ihnen nicht glauben fönne . Die spanisch - bolschewistischen
Flieger schienen es sich neuerdings zur Gewohnheit zu machen ,
ihre Flugzeuge auf französischem Gebiet instand zu sehen , da
gute Mechaniker in Spanien eine Seltenheit seien . Anderer¬
seits sorgten sie für einen sparsamen Benzinverbrauch , da die
Brennstoffvorräte bei den Bolschewisten erheblich zusammen¬

geschmolzen seien . Der französische Luftfahrtminister habe sich
zum Mitschuldigen für diese Landungen auf französischem Ge¬
biet gemacht , und man müsse sich wundern , daß die Maschinen
nicht nach dem Luftrecht beschlagnahmt und die Flieger einem
gerichtlichen Verhör unterzogen worden seien .

Das „Echo de Paris " ist der Meinung , daß die spanisch
bolschewistischen Flieger als Kriegführende anzusehen seien .
Dann hätten sie verhaftet und die Maschinen beschlagnahmt
werden müssen ; oder aber die Flieger hätten auf ihre Art den
Krieg , ,beenden " wollen ; dann aber hätten die französischen Bea
hörden nicht das Recht , sie zu einer Rückkehr zu zwingen und

einer Hinrichtung auszuliefern . Was hätte , so fragt das Blatt ,
Luftfahrtminister Pierre Cot wohl getan , falls die Flugzeugé
der Armee des Generals Franco angehört hätten ?

Das „ Journal " meint , die Tatsache , daß am 7. Mai fünfzehn
und am 17. Man fiebzehn bolschewistische Flugzeuge auf franzö
sischem Boden notgelandet seien , fezze alle jene in Erstaunen ,
die nur schwer diese „ Notlandungen " auf die Wetterlage zurüc
führen könnten .

Ganz deutlich wird die Action Francaise " . Sie erklärt ,
Luftfahrtminister Pierre Cot halte die Franzosen wohl für
schwachsinnig ; denn schwachsinnig müsse man sein , wenn man
glauben wollte , daß die Flugzeuge in der Richtung nach Bilbao
aufgestiegen seien und sich in vollkommener Ordnung zu siebzehn
im Nebel verflogen hätten .

Motorboot vor Hongkong explodiert
33 Tote , 10 Bermißte und 8 Schwerverlette

Wie aus Hongkong gemeldet wird , ereignete sich em
Montag auf einem vollbesetzten Motorboot eine Explosion , durch
die das ganze Schiff zerstört wurde . Die Explosion war so tart ,
daß die Körper der Berunglückten über die Häuser hinweg bis
in die Straßen der Stadt geschleudert wurden .

Nach einer späteren Meldung belaufen sich die Menschenverfufte
bei dem Motorbootunglüd auf 33 Tote und acht Swerverlette
Zehn Personen werden noch vermikt .



Rundschau vom Tage
Sindenburg " Untersuchung dauert noch acht Sage

Lakehurst , 1 . Mai .

Die Sonnabendverhandlung im Hindenburg " - Unter¬
suchungsausschuß war nur kurz . Es wurden ein Passa¬
gier sowie Hans Freund , Mitglied der Deckmannschaft ,
pernommen . Wir Freund aussagte , befand er sich während
des Landungsmanövers im Heck des „ L3 . Hindenburg " ,
und dabei habe sich ein Landungstau für einen Augenblid
in zwei Streben verfangen . Ein anderes Mitglied der
Mannschaft habe jedoch das Tau sofort wieder freigemacht .

Der Untersuchungsausschuß prüfte am Montag die
Ergebnisse der Aussagen der bisher vernommenen über
20 Zeugen und besichtigte dann erneut das Schiffswrad .
Alle drei Mitglieder des amerikanischen Ausschusses lehn¬
ten grundsätzlich jede Aeußerung darüber ab , ob das bis¬
herige Ergebnis irgend eine der bestehenden Vermutungen
über das Unglück und seine Ursache stüze .

Das gesamte in der Untersuchung bisher zutage geför¬
derte Material wird dem Wirtschaftsminister Roper vor¬

gelegt . Man rechnet damit , daß die Untersuchung noch
mindestens acht Tage dauert .

Am Montag vernahm der Ausschuß den einzigen über¬
lebenden Takler , das Besagungsmitglied Hans Freund , der
das Landungsmanöver als völlig normal schilderte . Er
bestritt , daß die Gaszellen undicht gewesen seien . Er habe
feinen Geruch wahrgenommen . Außerdem hätte die Schiffs =
ventilation etwaige Gasansammlungen verhindert .
Kapitän Pruß und der 1. Offizier Sammt wurden am
Montag als außer Lebensgefahr bezeichnet . 12 Besatzungs¬
mitglieder fehrten nach ihrer Vernehmung am Sonnabend
an Bord der „ Europa " in die Heimat zurück .

Starker Pfingstverkehr in Berlin

otz . In den Pfingstfeiertagen trafen in Berlin aus
allen deutschen Gauen zahlreiche Sonderzüge zum Be¬
such der Ausstellung „ Gebt mir vier Jahre
3eit " ein . Das Ausstellungsgelände am Kaiserdamm

hatte wieder einmal einen Massenbesuch zu verzeichnen .
Der starte Fremdenverkehr machte sich am Sonntag und

Montag sogar im Straßenbild bemerkbar . Auf den Park¬

plätzen fielen die Wagen mit auswärtigen Polizei¬
erkennungsschildern auf und in den Straßen und Lokalen

Der Reichshauptstadt fonnte man die Mundarten aus fast
allen deutschen Gauen feststellen .

Autobusunglück bei Königsbrück
Am Pfingstsonntagmorgen fuhr am Gasthof in Schmorkau bei

Königsbrüd in Sachsen ein mit Fahrgästen besetter Omnibus
aus Müceberg , der sich auf der Fahrt von Lauchhammer nach

Schmortau befand , in den Straßengraben und stürzte um . Hier¬
bei wurden achtzehn Fahrgäste verlegt , davon acht schwer . Drei
von ihnen schweben in Lebensgefahr . Die Ermittlungen der
Kriminalpolizei haben ergeben , daß wahrscheinlich ein technischer
Mangel an der Vorderradfederung des Omnibusses den schweren
Unfall verursacht hat . Die beiden Fahrer und Besitzer wurden
festgenommen .

Bischöfliches Knabenseminar wegen sittlicher Gefährdung
geschlossen

Citgehende Ermittlungen haben ergeben , daß im

Knabenseminar in Heiligenstadt (Eichsfeld )
unter den dort untergebrachten Jungen Zustände herrsch¬
ten , die eine hochgradige sittliche Gefährdung darstellen .
Homosexuelle Verfehlungen schlimmster Art waren , wie
festgestellt werden konnte , seit Jahren an der Tages¬
ordnung . Der Leitung des Seminars waren die Vorfälle
nicht unbekannt . Sie hat jedoch keine Maßnahmen ge¬

troffen , dem Treiben ein Ende zu machen . Der Grund für

so bedauerliche und im Interesse der Jugenderziehung so

verhängnisvolle Verirrungen ist in einem falschen Er¬
ziehungssystem zu suchen , was die polizeilichen Ermittlun

gen eindeutig ergaben . Wie aus den Vernehmungen her

vorging , war nämlich unter den Jungen allgemein die
bezeichnende Ansicht vertreten , daß der Verkehr zwischen
Knaben nicht in demselben Maße sündhaft sei wie mit
Mädchen .

Die Geheime Staatspolizei Erfurt hat angesichts dieses
Tatbestandes die Schließung des bischöflichen Knaben¬
seminars in Heiligenstadt veranlaßt . Diese Maßnahme ist

nicht nur gerechtfertigt , sondern auch im Hinblick auf die

Ermittlungsergebnisse unbedingt notwendig .

Zuchthaus für hemmungslosen Betriebsführer

otz . Von der Straffammer des Glazer Landgerichts
wurde ein Betriebsführer aus Altweisstrik wegen vollen¬
beter und vollendeter Notzucht in je drei Fällen zu drei

Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Betriebsführer hatte

feine Stellung in übler Weise dazu ausgenugt , den in
seinem Betriebe beschäftigten Arbeiterinnen mit allen denk¬
baren Mitteln nachzustellen .

„Nachtgespenst " erneut vor Gericht

Neues Verfahren gegen den berüchtigten Fassadenkletterer

otz . Der berüchtigte Fassadenkletterer Bruno Selfe
aus Eichwalde bei Berlin war bereits vor kurzem wegen
feiner jahrelang fortgesetzten Raubzüge durch den Berliner
Westen zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt worden . Jetzt stand er noch einmal vor
Gericht , da das Verfahren seinerzeit abgetrennt worden
war . Selfe hatte während seiner Diebesfahrten auf die
ihn verfolgenden Polizeibeamten geschossen. Für die Ab¬
urteilung dieser Delitte ist ausschließlich das Sondergericht
zuständig . Selfe gab bei seiner Vernehmung zu , daß er
seine Raubzüge fast niemals antrat , ohne eine geladene
Schußwaffe bei sich zu haben . Da er einen Waffenschein
nicht besaß , will er Pistole und Munition bei einem Ein¬
bruch erbeutet haben .

Am 4. März 1935 wurde er abends in Dahlem von
zwei Kriminalbeamten überrascht . Da die Beamten Ver¬
dacht schöpften , ging einer von ihnen auf Selfe zu und
leuchtete ihm mit der Taschenlampe ins Gesicht . Mit
größter Dreistigkeit schritt der Verbrecher auf den Beamten
los und fuhr ihn in frechem Tone an . Der Beamte zeigte
seine Erkennungsmarte und gab Selke die Aufforderung
sich auszuweisen . Das lehnte der Angeklagte mit höhni¬
schen Worten ab . Als einer von zwei neu hinzugefomme¬
nen Beamten dann Selfes Personalien feststellen wollte ,

machte der faltblütige Verbrecher einen Fluchtversuch und
feuerte dabei nach rückwärts einige Schüsse ab , die den
Kriminalsekretär S . in das Bein trafen . Im Laufe der

weiteren aufregenden Verfolgung schoß er noch zweimal
auf einen der Beamten und konnte seinen Verfolgern ent =

tommen .

Kurze Zeit darauf hatte Selfe in Nikolassee einen

zweiten Zusammenstoß mit Polizeibeamten . Da er in

einer einsamen Straße feine Entdeckung durch Beamte be¬

merkt hatte , versuchte er zu flüchten . Als die Beamten

scharf hinter ihm herfeuerten , drehte er sich um , brachte

feinem Berfolger eine Verlegung im Oberschenkelbei unbseinem Verfolger eine Verlegung im Oberschenkel bei und
entfam in der Dunkelheit .

Nach elfstündiger Verhandlung fällte das Sondergericht

das Urteil , das wegen Verbrechens gegen das Gesez zur
Gewährleistung des Rechtsfriedens und versuchten Tot¬

schlags bei Begehung einer Straftat auf 15 Jahre Zucht¬
haus und 15 Jahre Ehrverlust lautete .

Neues Staubecken für die Oder

otz . Dieser Tage sind in der Gegend von Schweidnih
die Vorarbeiten für den Bau eines großen neuen Staubeckens

begonnen worden , dessen Wasserfläche etwa zehn Quadrat¬
tilometer groß werden soll und dessen 3wed es ist , Zu¬

schußwasser für die Oderschiffahrt in den Sommermonaten

man rechnet mit durchschnittlich etwa 65 Millionen Kubikmeter
im Jahre aufzuspeichern . Gewaltige Arbeit ist für dieses

Werk zu leisten : die Bahnlinie Breslau - Königszelt muß auf
einer Strecke von sieben Kilometer Länge umgelegt werden , und

nicht weniger als zehn Quadratkilometer Land versinken im

fünftigen Stausee . Hunderte schlesischer Arbeiter werden bis

zum Jahre 1941 bei diesem großen Projekt Beschäftigung finden .

Riefenbrand bei Wilna

In dem Städtchen Miora im Wilnaer Gebiet wütete

am Pfingstsonntag ein Riesenfeuer , das fünfzig Wohn¬

häuser und 21 Geschäfte zerstörte . Das Feuer wurde durch

den starken Sturm auch auf ein benachbartes Dorf über¬

tragen , wo neun Besitzungen niederbrannten .

Mord in der Pariser Untergrundbahn

In der Pariser Untergrundbahn wurde am Pfingst¬

sonntag ein bisher unaufgeklärter Mord begangen . Fahr¬
gäste , die in einen Wagen 1. Klasse einsteigen wollten ,

fanden eine junge Frau mit tödlichen Stichwunden in

ihrem Blute liegend auf . Es stellte sich später heraus ,

daß es sich um eine 30jährige Witwe italienischer Natio

nalität handelte . Der Mord muß furz vor dem Halten des

Zuges und so schnell verübt worden sein , daß niemand
etwas davon bemerkte und der Mörder auf der Haltestelle

entkommen konnte .

Große Ueberschwemmungen in den Vereinigten Staaten

Als Folge langanhaltender starker Regenfälle sind die

Flüsse von Neuengland über die Ufer getreten . Weite
Gebiete der Staaten Vermont , New Hamsphire
und Massachusetts sind überschwemmt . Viele Land¬

straßen sind durch das Hochwasser oder durch in seinem

Gefolge auftretende Erdrutsche gesperrt worden . Bereits
liegen Meldungen über große Schäden vor . Auch zahlreiche
Autounfälle werden aus den Ueberschwemmungsgebieten
mitgeteilt . Bisher sind acht tödliche Unfälle sowie zahlreiche

Verletzte zu verzeichnen . Die Flüsse befinden sich weiterhin
im Steigen .

Das Passat -Geheimnis aufgedeckt
Bermessungsschiff bombardiert den Luft -Ozean - Woher das kalte Auftriebswasser Westafrikas ?

(R . ) Bremen , 18 . Mai .

otz. Das Vermessungsschiff der Kriegsmarine
Meteor " ist dieser Tage , wie berichtet , von einer

Forschungsfahrt in den Atlantischen Ozean nach
Wilhelmshaven zurückgekehrt . Unser Berichterstatter
hat den Leiter der Expedition , Oberregierungsrat
Dr . Böhnde , den Vorstand des Marineobserva¬
toriums Wilhelmshaven , aufgesucht , um Näheres über
die Ergebnisse der Reise zu erfahren .

Am 4. Februar d . 3 . verließ das Vermessungsschiff „ Me¬
teor " Wilhelmshaven und fuhr über Madeira südwestwärts
zu den Kanarischen und weiter zu den Kapverdischen Inseln
bis etwa zur Mitte des Atlantischen Ozeans . Hier ,
im Gebiet des sogenannten Nordost -Passats , ging das Schiff
por Anker , denn eine der Hauptaufgaben der Forschungs¬

reise war es , das Problem des falten Auftriebwassers an der

afrikanischen Westküste zu klären .
Als überraschendes Ergebnis der Untersuchungen stellte sich

heraus , daß mit diesem falten Auftriebwasser Ünmassen von
Nährstoffen aus der Meerestiefe nach oben kommen , die dem

Plankton , dem kleinsten Lebewesen des Wassers , als Nachrung
dienen . Wo aber diese Planktons auftreten , können wieder

Fische leben . Die Kette Auftriebwasser -Plankton -Fische ist

Damit geschlossen, das Rätsel des , großen Fischreichtums an

der Westküste Nordafrikas geklärt . Die Fischerei wird

dieses Resultat der Expedition in Zukunft auswerten können.
Neben der chemischen , physikalischen und biologischen Er

forschung des Meeres hatte das Vermessungsschiff „ Meteor "

noch eine weitere wissenschaftliche Aufgabe durchzuführen : Die

Erforschung des Luftozeans . Völlig neuartige Geräte , die

man auf der letzten großen Forschungsfahrt vor zehn Jahren

noch nicht kannte , wurden dazu benützt . Von Bord aus schickte

man Ballons , bis zu zwei Meter groß im Durchmesser , in

die Luft , ausgerüstet mit einer sogenannten Radiosonde , klei¬
nen Sendern , mit einer Antenne und einer fleinen Batterie .

Aus den Höhen tamen auf diese Weise drahtlos Angaben über

Lufttemperatur , Luftfeuchtigkeit und Luftdruck ans Schiff zu¬

rück . Die Wissenschaftler hatten damit feste Anhaltspunkte , um

Windrichtung und Windgeschwindigkeit in den höheren Luft¬

schichten festzustellen . Meile um Meile wurde so das „Quell¬

gebiet " des Passats durchforscht . der Aufbau in der Atmosphäre
und die Zusammensetzung der Luftmassen festgelegt . Das

Passatgeheimnis ist entdeckt .

Bei der Erforschung der Meerestiefe leisteten Echolotun¬
gen gute Dienste . Neuartig konstruierte Strommesser halfen
weiter , den Meeresströmungen auf die Spur zu kommen . Da¬

zu mußte das Schiff auf hoher See vor Anter gehen . Eine
Antertrosse von rund 8000 Meter Länge ermöglichte dieses
schwierige Manöver .

Aus Ohau und Provinz
Oberbürgermeister Maas in Delmenhorst eingeführt

Im festlich geschmückten großen Sigungssaal des Rathauses
fand am Sonnabendnachmittag die feierliche Einführung des
neuen Oberhauptes der Stadt Delmenhorst , Maas , durch Gau

leiter und Reichsstatthalter Carl Röver statt . Ministerpräsi
dent Joel und die Vertreter der Partei und deren Gliederungen ,

des Offizierskorps der Wehrmacht und der Luftwaffe sowie zahl¬

reiche führende Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Industrie

nahmen an der von Musikvorträgen eines Streichquartetts um¬
rahmten Feier teil .

Gauleiter Röver stellte an den Anfang seiner durch Klarheit
und Ueberzeugungskraft packenden Rede die Idee , die allein

ausschlaggebend sei für die Gestaltung eines Wertes . So sei das
Wesentliche , daß die Leitung der Geschicke einer Stadt von der
Idee des Führers getragen werde . Der Gauleiter ging dann

auf die Arbeit des früheren Oberbürgermeisters von Delmen
horst , Dr . Müller , ein , dem es gelungen sei , die großen ihm

gestellten Aufgaben meisterhaft zu lösen und der Stadt Delmen
horst ein völlig neues Gesicht zu geben . Der Erfolg war auf
seiner Geite ! Auf die besonderen Aufgaben eines Oberbürger
meisters eingehend , betonte der Gauleiter , daß es unerläßlich
sei , daß das Oberhaupt einer Stadt außer der Verwaltungss
arbeit auch die „ Front draußen " fennen müsse .

Nach der Ueberreichung der Anstellungsurkunde durch Bürger
meister Dr . Anacker dankte Oberbürgermeister Maas für das

ihm gezeigte große Vertrauen , das er nicht allein durch Worte ,
sondern durch seine Arbeit zu lohnen hoffe .

Zwei Tote bei einem Schiffsunfall

Der Schlepper „ Windspiel " der Hamburger Bugsterfirma
Gebrüder Hartje ist am Freitag auf der Unterelbe bei Freiburg
aus noch nicht geklärter Ursache plöglich gesunken . Von der drei

Mann starten Besagung konnte sich der Schiffer Kreuziger
retten , während der Decksmann Jonny Hartie und der Mas

Schinist Karl Schwarz ertrunken sind . Die Ursache des Unfalles
wird wahrscheinlich erst nach der bereits eingeleiteten Bergung

des Fahrzeuges festgestellt werden können .

Sprengung des Hermes -Wrads ?

Eine Untersuchungskommission des Seeamtes besuchte die
Stätte des Zusammenstoßes auf der Außenweser , wo der Neptun
Dampfer „ Hermes " in etwa elf Meter Wassertiefe auf Grund

liegt . In der Nähe des Hoheweg - Leuchtturmes ragen bei
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störungswerk treiben . Zunächst ganz unmerklich . Bis dann Schmerzen
tommen und die Untersuchung ergibt : „ Zahnfäule !" (Karies ) . Recht
zeitige ständige Zahnpflege , morgens und vor allem abends mit Chloro
dont , der Qualitäts - Zahnpaste von Weltruf , ist ein zuverlässiger Schuß .
Die Zähne bleiben weiß und gesund bis ins Alter .

Niedrigwasser die Steuerbordseite und die Masten drei Meter
über den Meeresspiegel heraus ; bei auflaufendem Wasser da¬

gegen steht man nur die Mastspizen , ein Bootsdavit und eine

Brücken -Nod . Das Wrack ist durch zwei grüne Wradbojen

gekennzeichnet . Da an der betreffenden Stelle eine Strömung
herrscht , die das Wrack immer mehr versanden lassen wird und
außerdem die Unfallstelle innerhalb der Schiffahrtsrinne liegt ,

muß wahrscheinlich das „ Hermes " - Wrack durch Sprengung be
seitigt werden .

Zwei Jahre Zuchthaus für einen Volksschädling

Ein gewisser Brandt aus Papenburg , gebürtig aus
Flachsmeer , hatte in den letzten zwei Jahren an drei Mädchen
unter vierzehn Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen .

Die Große Strafkammer Osnabrück , die in Meppen tagte , ver
urteilte den geständigen Angeklagten rechtskräftig zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .

Blizschäden im Emslande

Durch ein niedergehendes Gewitter wurde an verschiedenen
Stellen erheblicher Schaden verursacht . In der Gegend von
Saselünne schlug der Blitz in eine elektrische Leitung , wos
durch eine Frau Brandverlegungen erlitt . In dem Wirtschafts¬
gebäude wurde eine Menge Heu vernichtet . Durch den starken
Wind wurden an anderer Stelle zwei Scheunen abgedeckt . In
einer Siedlung in der Gegend von Papenburg wurden sieben
Ochsen durch Blizschlag getötet . In Börgermoor wurde eine
Kuh vom Blig erschlagen .

Vater und Sohn vom elektrischen Strom getötet

Ein schweres Unglück hat die Familie des Landwirts Here
mann Martens in Achthöfen , Kreis Hadeln , heimgesucht .
Der kleine Sohn des Landwirts tam , als er auf dem Hofe
spielte , mit der Starfstromleitung in Berührung . Der Vater
bemerkte den Unfall und versuchte , den sechsjährigen Sohn von
der Leitung zu befreien . Beide wurden durch den elektrischen
Strom getötet .

Totschlag wegen eines Mädchens

Das Lüneburger Schwurgericht verhandelte am 12. und 13 .
Mai in Repte und in Isenhagen Hankensbüttel gegen acht
Angeklagte wegen eines Raufhandels , bei dem einer der Bes
teiligten zu Tode geprügelt worden war . Der Verhandlung lag
die schwere Schlägerei zu Grunde , die sich am zweiten Weih¬
nachtstag in der Gastwirtschaft von Heine in Repke zwischen
Rheinländern und Heidjern um ein Mädchen entsponnen hatte .

Dreizehn Zeugen waren geladen , um den Sachverhalt zu klären .
Am ersten Verhandlungstage fand die Beweisaufnahme am
Tatort selbst statt , die Plädoyers wurden in Isenhagen -Han
fensbüttel gehalten . Das Urteil lautete gegen den einschlägig

wegen Körperverlegung vorbestraften Ziet , der den tödlichen

Schlag geführt hatte , auf zwei Jahre einen Monat Gefängnis ;

gegen einen weiteren Hauptangeklagten auf acht Monate Ge¬

fängnis , drei Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von drei

und vier Monaten , zwei wurden freigesprochen .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . S. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl

Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für
Innenpolitit , Bewegung und Wirtschaft : 3. Menso Folkerts ; für
Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für
Heimat und Sport : Karl Engeltes ; für die Stadt Emden : i . V.
Friedrich Wilhelm Keiser , sämtlich in Emden . Berliner
Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . D. - A.
IV . 1937 : Hauptausgabe 24 212 , davon mit Heimatbetlage , ,Leer und
Reiderland " über 9000 Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die
Buchstaben 2 /E im Beitungskop gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigen
preisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig Nachlaßitaffel A für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeters
Beile 10 Rpf .. Familien - und Kleinanzeigen Rpf ., die 90 mm breite
Text -Millimeter - Beile 80 Spf .. für die Bezirksausgabe Beer -Reiders
land die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rpf . , die 90 mm breite
Text -Millimeter -Reile 50 Rpf .
In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven
Besamtauflage April 1937 ;

24 212
34 923
30 015
12 876

102 026



Ein Trachtenkleid

für sonnige Tage !

2.95

CAPITOL !
Ab Heute :

huge

Ein außergewöhnlicher Film ,

der im Varieté - und Zirkus¬

milieu spielt ! Eine spannende

Kriminalhandlung die das

Leben schrieb !

Mit : Albrecht Schoenhals ,

Theodor Loos , Sabine

Peters , Hilde von Stolz , Paul

Henkels . Ernst Dumke usw

, , Dic Todesfahrt eines

Menschen in einer

gläsernen Kugci "

Für Jugendliche zugelassen

Pfingstmarkt

Norden
Den bekannten guten Honigkuchen

In dankbarer Freude zeigen wir die glückliche
Geburt unseres zweiten Jungen an

Hermann Brügma und Frau .

Emden , den 16 . Mai 1937 .

Adolf Hitler Straße 103 .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an .

Meta , geb. Dinkela

Kurt Grusewski und Frau
Tiny , geb. Hooten .

Emden , am 2. Pfingsttag 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

finden Gebr . Wilts , Leer (Ostir .) Anna Janssen / Mimke Nörder
Sie bei

Zuckerwaren , Backwaren

stets trisch / Ia Qualität Wallinghausen

Schießstand

Nur aus rein deutschem Material werden

Terrazzofußböden , Terrazzo - u . Kunststeinwaren
angefertigt von

A . Del Re , Leer - Ostfr . Seit 1908

ARDIE FAHREN

ZEIT ERSPAREN

Motorräder von 359. - bis 1125. - RM.

Vertr . in Aurich : C. Lottman , Emdenerstr . 5 ,

Tel . 401 . Vertr . i . Norden : Th . Berkelmann , Ecke

Sielu Kl . Neustr . , Tel . 2590 . Vertr . in Emden :

Jak . Warfsmann , Herrengarten 2 , Tel . 2760 .

Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 20

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3 . - RM . , schriftlich 5 . - und 10 . - RM

Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr . I. Referenzen
Gewissenhafte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg , Tel . 663

Wiesederfehn

Reu -Wiegboldsbur

Pfingsten 1937 3. 3t . Lingen 2. 3. R. 37

Ihre Verlobung geben bekannt

Erna Hagedorn

Hinrich Hedemann

3. Zt . Ostgroßefehn
Pfingsten 1937 .

Als Verlobte grüßen

Marta Lange

Heye Block
Stbs . Mtr .

Neuenbrood (Schleswigholstein )

Spezerfehn

Wiesederfehn (Ostfr .)

3. 3t . II . G . G. N.

Glückstadt ( Elbe )

Sehr schönes Dirndlkleid
in allen Größen , kariert .

Entzückendes Streifenkleid . . . . 3 . 95

Trachtenkleid , gestreift mit Revers 4 . 90

Dirndlkleid , geblümt . . . . . . 6 . 75

Dirndlkleid , geblümt , mit Schürze 12 . 75

Trachtenrock
mit Organdy Bluse . .

KAUFHAUSOTTO

7.90

Honcamp
Aurich
Osterstraße 16/18 Fernruf 666

Das Haus , das jeden anzieht

Bitte - Luth . Sterbefaffe Emden
geben Sie teine Anzeigen Die Hebung einer Umlage von
fernmündlich auf , da zu 50 Bfg . je Anteil findet vom Donners¬

leicht Hörfehler und Miß - tag , dem 20. bis Sonnabend , den
22 . Mai nachmittags von 3 - 6 Uhr

brauch vortommen tönnen
im Gemeindefaal hinter der Kirche
statt . Rechnungsführer : H. Schmale ,
Friesenstraße 36 II .

Reell Möbeltransport
JOH. FR. DIRKSund

preiswert EMDENTELEF2020

Ber -Spiege

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro und Lager :

Westerbutvenne 16 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

SALAMANDER - SCHUHE
ALLEINVERKAUF:

Kochschellfisch , Rotbarschfilet

neue Matjes -Heringe

Hanne Treumann ,Aurich

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund
Am 22 . Mai tritt der

Sommerfahrplan
in Kraft . Auf die eintretenden

Aenderungen weise ich besonders

hin .
Der Betriebsleiter .

Vorführung

von Melkmaschinen
mit Vortrag von Herrn Dr .

Friz , Halle , Prüfungsamt für

Milchgeräte ,

am Mittwoch , d . 19 . Mai ,

vorm . 10 Uhr .

H. Bockstiegel , Aurich

leicht und luftig
Sommerlich hell

MAR

A
LA

KE.

MAND

Wirtschaftlicher Transport

Schnelle , sichere Beförderung

FORD V - 8
LASTWAGEN
Verlangen Sie eine Probefahrt

Säche Modelle kurzfristig bzw . sofort lieferbar .

Auto - Zumpe
EMDEN ,

Tel . 3230

Treffpunkt: Hermann Beh-Ulrich Becker , Neuharlingerfiel (Nordsee )
rends ,Friedrichs -Augustengroden .

Landesbauernschaft
Weser -Ems .

Standard -Bunkerlager , Delgroßhandlung
Maschinenöle - Dieselöle - Autoöle

ab Lager und frei Haus lieferbar

Der Kirchenrat .

ModerngemusterteGoins
preiswert .

Eramer Möbel , Beulienstraße
Emden .

II . Entwässerungs .

Verband

Die Hebung der ersten Rate

Sielschoß
für Mai 1937/38 in Höhe von

RM . für den red . Hektar

findet statt :

Freitag , den 21 . Mai 1937 :

Hesel 8 - 9 Uhr bei Barkey ,

Bagband 9 /2 - 11 Uhr bei Pleis ,

Stradholt 12 - 1 Uhr bei Möhl =

mann ,
Ulbargen 1 /2 - 2 Uhr bei Bleß ;

Dienstag , den 25 . Mai 1937 :

Boetzetelerfehn 8 - 9 Uhr bei
Brahms ,

Theringsfehn 10 - 12 Uhr bei
Koch ,

Neuefehn 1 /2 - 3 Uhr bei Jelten ,

Stiefeltamperfehn 32 - 4 / 2 Uhr
bei Baumann ;

Donnerstag , den 27 . Mai 1937 :

Timmel 8 - 94 Uhr bei Dink¬

gräve ,
Königshoet 10 - 12 Uhr bei

Kleen ,
Warsingsfehn 1 - 4 Uhr bei de

Buhr ,
Neermoor 4 /2 - 4 %/ Uhr bei van

Lengen .
Reste werden auf Kosten der

Pflichtigen eingezogen .
Besizveränderungen sind an¬

zuzeigen unter Vorlegung der

Katasterauszüge .

Oldersum , den 15 . Mai 1937 .

Der Erheber .

van Beuning .

Schweine Mäster
können noch sofort

Mastverträge
durch mich oder meine Auf¬
täufer erhalten .

Albert Sweers , Warfingsfehn
Fernsprecher 4

Brintum

Ihre Verlobung geben bekannt

Eta Watermann

Oltmann Gerdes

Pfingsten 1937

Verlobte

Alma Elsa Djuren

Heinrich Karl flugust Weiland

Riepe , 3. 3t . Varel
Pfingsten 1937 .

Jhrhove

Sesel

Neermoor -Kolonie

Ihre Verlobung geben bekannt

Elli Rohden

Hinrich Ihnen

3. 3t . Lingen a . d . EmsMai 1937 .

Wir haben uns vermählt :

Emden

Johann G. Poppen

Johanne Poppen geb. Aden
Theringsfehn , im Mai 1937 .

Für die erwiesenen Aufmerksam¬
feiten danken wir herzlich

Hellmut Hoyer

Frieda Hoyer , geb . Dees
geben ihre am 15 . Mai 1937 in Süder¬

neuland vollzogene Vermählung bekannt

Zwischenahn (Oldbg .) , Langenhof 205

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Für die vielen zu unserer Diamantenen
Hochzeit uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst

Pastor i . R . Focken u . Frau
Wiesens , den 14. Mai 1937 .



Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Arucas 14. 5. Antwerpen n .

Bremen . Augsburg 14. 5. Baltimore nach Philadelphia . Berlin
14. 5. ab Southampton . Borkum 14. 5. Havanna . Bremen 14. 5.
ab Bremerhaven . Crefeld 14. 5. Antwerpen nach Hamburg .
Elbe 13. 5. Cristobal n . Puntarenas . Flottbek 14. 5. Maranhao
nach Para . Franten 14. 5. Robe . Fulda 14. 5. Hongkong nach
Schanghai . Gen . v . Steuben 13. 5. Malta nach Santorin . Havel
15. 5. Singapore nach Hongkong . Inn 14. 5. Lizard pass. nach
Ceara . Isar 14. 5. Hamburg . Main 14. 5. Hamburg . Memel
14. 5. Tampico . Potsdam 14. 5. Port Said nach Genua . Saar
15. 5. Antwerpen . Sierra Cordoba 14. 5. Bremerhaven . Scharn¬
horst 14. 5. Antwerpen nach Southampton . Uffington Court
14 . 5. an Rashin .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Lichtenfels 14. 5. Rotterdam . Llanover 14. 5. von Colombo .
Neuenfels 14. 5. von Colombo . Olbers 13. 5. Pasajes nach La
Coruna . Rabenfels 14. 5. Durban nach Lourenco Marques .
Rauenfels 15. 5. Perim pass. Reichenfels 14. 5. Suez . Stahleck
14. 5. Lissabon . Trifels 14. 5. von Djibouti . Wartenfels 14. 5.
Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Ges . " Neptun " . Achilles 15. 5. Antwerpen .
Andromeda 15 . 5. Bremen nach Rotterdam . Apollo 14 . 5

Oporto . Astarte 15. 5. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Aug .
Cords 14. 5. Oporto . Carl Cords 15 . 5. Bremen nach Königs¬
berg . Ceres 14. 5. Soltenau pass. nach Rotterdam . Feronia 15. 5
nach Königsberg . Hans Carl 14. 5. Königsberg nach Bremen .

Hercules 15. 5. Antwerpen . Irene 15. 5. nach Norrköping . Juno
15. 5. Köln nach Rotterdam . Jupiter 14 . 5. Stavanger nach
Bremen . Kronos 14. 5. Antwerpen nach Oporto . Leda 14. 5 .
Rotterdam pass . nach Köln . Luna 14. 5. Rotterdam . Najade
15. 5. Lobith pass . nach Rotterdam . Nereus 15. 5. Bremerhaven
nach Gedingen . Perseus 15. 5. Brunsbüttel pass . nach Danzig .

Phaedra 15. 5. Lobith pass . nach Rotterdam . Phoebus 14. 5 .

Königsberg n . d . Rhein . Pluto 15. 5. Bremen nach Antwerpen .
Bollur 15. 5. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Rhea 15. 5 .

Lobith pass . nach Rotterdam . Saturn 14. 5. Sevilla . Theseus
15. 5. nach Malmö . Victoria 15. 5. nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co . , Bremen . Adler 15. 5 .

London nach Bremen . Albatroß 15. 5. Hull nach Hamburg . Butt

14. 5. Danzig nach Antwerpen . Fink 14. 5. Holtenau pass . nach
London . Möwe 14. 5. Hull nach Bremen . Ostara 15. 5. Bremen

nach Rotterdam . Schwalbe 15 . 5. Holtenau pass . nach Ant¬

werpen . Taube 14. 5. Brunsbüttel pass . nach . Riga . Visurgis
15 . 5. Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 14. 5. Alexandrien

nach Jaffa . Adana 14. 5. Istanbul . Chios 14. 5. Rotterdam n .

Bremen . Galilea 14. 5. Faro . Kythera 14. 5. Oran n . Patras .

Manissa 14. 5. Ouessant pass . Morea 14. 5. Izmir n . Istanbul .

Gamos 14. 5. Tripolis nach Alexandrien . Sofia 15. 5. Ouessant
pass . Sparta 14 . 5. Gibraltar pass .

Unterweser -Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 10. 5. Nar

vit . Schwanheim 14. 5. ab Soltenau . Gonzenheim 13. 5. ab

Bahia Blanca . Bockenheim 11. 5. Shetland Inseln pass . Sed =
dernheim 9. 5. ab Buenos Aires . Kelkheim 11 . 5. ab Narvik

Eschersheim 12. 5. ab Rotterdam .

Un ' on Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen .

Brate 15 . 5. Bremerhaven nach Santa Marta .

Samburg - Amerika Linie . Hamburg 13. 5. Neuyork n . Cobh .

Deutschland 14. 5. Cherbourg nach Neuyork . Orinoco 17. 5.

Hamburg fällig . Jonia 13. 5. Curacao nach Pto . Cabello . Rha¬
fotis 14. 5. Vlissingen pass. nach Nordenham . Leuna 13. 5. ab
Durban . Baden 13. 5. ab Makassar . Ramses 13. 5. Suez nach
Colombo . Milwaukee 14 5. Genua nach Villefranche .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Cap Norte 14. 5. Santos nach Montevideo . General Artigas
14. 5, Madeira nach Brasilien u d . La Plata . General San
Martin . 15. 5. Lissabon . Monte Pascoal 15. 5. Montevideo .
Asuncion 14. 5. Buenos Aires . Belgrano 15. 5. Cap Finisterre
pass . Entrerios 15. 5. Ouessant pass . Osiris 14 . 5. Buenos Aires

nach Santa Fé . Pernambuco 14 . 5. Sao Francisco do Sul .

Porto Alegre 15. 5. Ouessant pass . Rio de Janeiro 15. 5 .

St . Vincent pass . Tenerife 14 . 5. von Viktoria . Monte Rosa

15. 5. Holtenau pass . nach Kopenhagen . Monte Olivia 14. 5. vor
Balholm .

Deutsche Afrika - Linien . Wafama 15. 5. Antwerpen . Bur

14. 5. von Monrovia . Usukuma 14. 5. Marseille .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Ceuta 13. 5. Oporto . Tenerife 14. 5. Casablanca n . Las Pal¬

mas . Oldenburg 14. 5. von Mazagan nach Saffi . Melilla 14. 5 .

Danzig nach Gedingen . Rabat 14. 5. Ouessant pass. Las Palmas

14. 5. Finisterre pass. Casablanca 15. 5. Finisterre passiert .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 13. 5. Palermo .

Cartagena 13. 5. Eleusis nach Stolzenhagen . Catania 13. 5.
Dover pass . Ceuta nach Hamburg . Genua 13. 5. Malaga . Lipari

13. 5. Piräus nach Novorossist . Castellon 14. 5. Canneto . Pa¬

Termo 13. 5. Finisterre pass ., Bremen nach Sevilla . Savona

12. 5. Palma nach Genua . Spezia 11. 5. Braila . Tarragona

14. 5. Hamburg . Trapani 11. 5. Sevilla .

Waried Tankschiff Rhederei . Clio 12. 5. Aruba . Peter Hurll

12. 5. Campana nach Talara . Josiah Macy 14. 5. Dünkirchen .

Elbe 14. 5. Hamburg . Senator 15. 5. Hamburg . F. H. Bedford

jr . 14. 5. Hamburg nach Aruba . Friedr . Breme 14. 5. Fawley n .

Nyborg . Svithiod 23. 5. Vado fällig . Penelope 23. 5. Coryton

fällig . 3 . H. Mowinckel 19 . 5. Southampton fällig . Baltic 13. 5 .

Tampico nach Harburg . Harry G. Seidel 13. 5. Aruba nach

Neuyork .
Ridmers -Linie , Hamburg . Sophie Ridmers 10. 5. Ginga¬

pore nach Manila . Bertram Rickmers 14. 5. Dairen n . Singa¬

pore . Deife Rickmers 14 . 5. Aden nach Port Said . Etha Ricke

mers 9. 5. Colombo nach Port Said .

Von
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬

wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 15. Mai .

Island : Vega , Grönland . Von der norwegischen Küste : Amts¬

gerichtsrat Pietschke . - Am Markt angekündigte Dampfer Von

Island : München , Bürgermeister Smidt , Hannover , Zieten .

Hinrich Freese , Spica , Heinrich Lehnert , Leipzig , John Mahn ,

Claus Ebeling . Von der norwegischen Küste : Memmert . Vom

Weißen Meer : Helmi Söhle . Aus der Nordsee : Elberfeld . Er¬

furt . In See gegangene Dampfer 14. Mai . Nach Island :

Heinrich Fröhlke Taunus , Saarland . 17. Mai . Zur norwegischen
Küfte : Amtsgerichtsrat Pietschke , Mainz . Nach Island : Friz
Sinde . i

-
Cughavener Fischdampferbewegungen vom 14. /15. Mai . Von

See : Nach See : Fd . Blankenese Finkenwärder , Bürger¬

meister Möndeberg , Freiburg , Sen . Mumssen , Henry P . New¬
man , Richard C. Krogmann , Eppendorf .

Seeschiffsverkehr des Unterwesergebiets im April 1937

In den Häfen des Unterwesergebiets famen , nach Mittei
Tung vom Statistischen Landesamt Bremen im April d . I . 807

( Vormonat 803 ) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 890 297

( 808 836 ) NRT . an Davon führten 633 ( 641 ) Schiffe mit

616 552 (598 864 ) NRT . oder 69,3 ( 74,0 ) v . H. die deutsche

Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe kamen 207 ( 154 ) mit

163 451 ( 114 894 ) NRT . oder 18,4 ( 14,2 ) v . H. der ankommen¬

den Gesamttonnage in Ballast oder leer an .
Im Küstenverkehr liefen 456 ( 443 ) Schiffe mit 309 380

(235 086 ) NRT . ein und im Auslandsverkehr 351 ( 360 ) Schiffe

mit 580 917 ( 573 750 ) NRT .

Ausgehend wurden im April d . 3. in den Unterweserhäfen
855 ( 786 ) Seeschiffe mit 931 092 ( 803 306 ) NRT . gezählt . Die

deutsche Flagge war mit 680 (631) Schiffen mit 651 726

(594 646 ) NRT . oder 70,0 (74,0 ) v . 5. vertreten . 126 ( 130 )

Schiffe mit 134 625 ( 89 917 ) NRT . oder 14,5 ( 11,2 ) v . H. der

ausgehenden Gesamttonnage liefen leer oder in Ballast aus .

Im Küstenverkehr gingen 389 (332 ) Schiffe mit 193 488

( 189 157 ) NRT . ab und im Auslandsverkehr 466 ( 454 ) Schiffe

mit 737 604 ( 614 149 ) ' NRT .

Der Wert der Cigarette R6

liegt darin , daß in ihr aus¬

schließlich Qualitätstabake
Verwendung finden , die min .

destens zweimalfermentiert

und dadurch vollständig

geklärt worden sind .

REEME

REEME

MISCHU
SOR

RE

REEMES

MISCHUN

ERNTEN32 BIS 34 +
MUSTERCIGARETTEN +

MISCHUNGSNUMMER R6 0 / M
DieseCigaretten werdenin den Fabrika saragen unseres technischenMuster .

betriebes in Altona Bahrenfeld nach ei , völlig neuen Methoden hergestellt.

Der ungewöhnlichzarte und reine Charakter dieser Mischung beruht darauf , daß

sämtlicheTabake
zweimaliteden One Cigarettewird ausschließlich ohne

Mundstückhergestellt. Die
Hauptprovenienzenstammenaus folgenden Distrikten;

REEMTSMA
aja Nerokon Cavalla . hi ,Akussar,Smdirg. Eademich. Samsun.

Die Cigarettensind Muster
eltenmethoden, die zugs de Tabak alita ation und neuer Fabrikations¬enko eder

Herstellungauf

» R6
/

Senkbagste Merab tzenH. F.&
PH. F. REEMTSMA+

CIGARETTENFABRIKEN + ALTONA-BAHRENFELD

doppelt

fermentier
4. 9

M

nordi



Jeden Tag DralleQualität
Zahncreme

Rasiercreme

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Bekanntmachung
betr . Bilegekinderwesen

Es liegt Veranlassung vor , erneut darauf hinzuweisen , daß
zum Halten von Pflegefindern nach § 20 des Reichsgesezes für
Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 ( RGBl . I Seite 633 ) die Er¬
laubnis des Jugendamtes erforderlich ist .

Pflegefinder sind Kinder unter 14 Jahren , die sich dauernd ,
d. h . ununterbrochen Tag und Nacht oder nur für einen Teil des
Tages , jedoch regelmäßig (d . h . nicht gelegentlich , sondern täglich
oder an bestimmten Tagen sich wiederholend ) , in fremder Pflege
befinden , es sei denn , daß von vornherein feststeht , daß sie unent¬

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben des
verst . Herrn Pastor emer . Ger¬
hard Pleines , hiers . , werde
ich das zum Nachlaß desselben
gehörige

fast neue

Wohnhaus
mit Garten

an der Okko - tom - Brook -Straße
Nr . 28 hierselbst ,

geltlich in vorübergehende Bewahrung genommen werden. Als zum Antritt nach Uebereinkunft

abends 6 Uhr ,

in fremder Pflege befindliche gelten eheliche Kinder , die bei am
anderen Personen als ihren Verwandten oder Verschwägerten Freitag , dem 21. d. M. ,bis zum dritten Grade verpflegt werden , und uneheliche Kinder ,
die sich nicht mit der Mutter in einem Haushalt befinden . Die
Ausnahme zugunsten von ehelichen Kindern , die bei nahen
Verwandten untergebracht sind , gilt nicht , wenn es sich um Ver - im Gasthof 3um Deutschen
wandte handelt , die auch sonst Kinder entweder entgeltllich oder Kaiser " in freiwilliger Ver¬
gewerbsmäßig oder gewohnheitsmäßig in Pflege nehmen . Un - ſteigerung zum Verkauf aus¬

eheliche Kinder , die sich ohne die Mutter im großelterlichen bieten .

Haushalt befinden , gelten als in fremder Pflege befindlich . Die Besichtigung kann am
Wer ein Pflegéfind aufnimmt , bedarf der vorherigen Erlaub - 14. , 15. , 18. und 19. d . M. , je

nis des Jugendamtes . In dringenden Fällen ist die nachträg- malig von 10- 11 Uhr vorm . ,liche Erlaubnis unverzüglich zu bewirken . Wer mit einem solchen
Kinde in dem Bezirk eines Jugendamtes zuzieht , hat die Erlaub - stattfinden .
nis zur Fortsetzung der Pflege sofort einzuholen .

Steht von vornherein fest , daß ein Kind unentgeltlich , aber
nicht gewerbsmäßig in vorübergehende Bewahrung genommen
wird , so genügt die Anmeldung bei dem Jugendamt .

Emden , 12 . Mai 1937 .

Wer ein Pflegekind ohne die vorgeschriebene Erlaubnis oder
Anmeldung in Pflege nimmt oder nach Erlöschen oder Widerruf
der Erlaubnis in Pflege behält , oder wer den erlassenen Vor¬
schriften entgegenhandelt , wird gemäß § 30 RIWG , mit Geld- Am
strafe oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
bestraft .

3 . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Grasverkauf
Freitag , d . 21 . Mai ,

vorm . 9 Uhr , von Wittmund
nach Dunum , bei Wittmund
beginnend ; 10 . 20 Uhr von
Ogenbargen bis Wittmund ;
um 12 Uhr von Wittmund

nach Vereinigung , bei Witt
mund beginnend .

Anstalten , d. h . Erziehungsanstalten , Säuglingsheime , Kinder¬
heime , Kindergärten , Erholungsanstalten usw . , die Pflegekinder
aufnehmen , tönnen auf Grund des § 29 RIWG . von den vor¬
stehenden Bestimmungen auf Antrag befreit werden . Entspre
chende Anträge sind dem Jugendamt einzureichen . Die Stellung
der Anträge wird den Anstalten dringend empfohlen . Für
Anstalten , die die Befreiung nicht nachsuchen , sind die allgemeinen Am Sonnabend , 22 . Mai ,
Bestimmungen ' maßgebend ; sie haben also für jedes aufzunehmende
Kind die vorherige Erlaubnis des Jugendamtes einzuholen , wi¬
drigenfalls Bestrafung nach § 30 a . a . D. erfolgt .

Norden , den 7. Mai 1937 .

Der Kreisausschuß des Kreises Norden . Jugendamt .
Schede .

Nordseebad Norderney

Deffentliche Steuermahnung
Die bis zum 15. d . M. fällig gewordenen Staats - und Ge¬

meindesteuern sind nunmehr bis zum 21 . Mai 1937 bei der Ge¬
meindekasse einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvoll¬
streckung ist Innehaltung obigen Termins erforderlich .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht .
Nordseebad Norderney , den 15 . Mai 1937 .

Die Gemeindekasse .

Aurich

Deffentliche Mahnung

bei

von Wittmund nach Caro¬
linensiel und zum dortigen
Bahnhof , um 9 Uhr
Wittmund beginnend .

Das Gras wird öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
an Ort und Stelle zum Schnei
den , nicht aber als Weidenuzung
verkauft . Der wilde Kerbel ist
sofort zu beseitigen .

Klimpel ,
Provinzial -Oberwegemeister .

Bejikung
in Norderney

3wei Wochen alte

japanische Hocker
( Gänseküken ) zu verkaufen .

Carl Willms ,
Neudorf bei Buttforde ,
Wittmund - Land .

Verkaufe preiswert

2. To. Lastwagen
mit 6facher guter Bereifung ,
1750 RM . , sowie einen 4 - 5¬
Sizer

Personenwagen
350 RM . , fahrfertig u . Ia
ber . ( Zahlungserleichterung ) .

Zu kaufen gesucht

Suche sofort

Autofoffer
passend für Opel , 1,2 Liter .

Ostseebad Travemünde f . t .

Pension z . 1. od . 15. Juni

ig . Kochitüße
u . Haustochter gesucht .

Hamburg , Hofweg 45 , Mogel .

Gesucht zum 1. Juni ein

Offerten unter E 61 an dienettes Mädchen
OTZ . , Emden .

Left bie . . 5x3 . "

Pachtungen

Ich suche eine

Anfragen unter 1032 bei der Schlachterei
OTZ . , Emden .

Zündapp -Motorrad
Typ B. L. 170 , tast neu , Breis
200 . - RM . , zu verkaufen .

Hermann Gerken , Ogen . bargen

8 5
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als landw . Kleingehilfin .
F. Groneveld , Hilkenborg .

Gesucht zum 1. Juni 1937

tüchtige , erfahrene

Köchin
die schon in größeren Betrie
ben gearbeitet hat . Zeugnisse
und Gehaltsansprüche erb . an

mit einem Kontg . von ca. Großherzogin -Elisabeth¬3 - 5 Schweinen , 1/2 - 1 Rind Seilstätte , Wildeshausen .
die Woche zu pachten , eventl .
zu kaufen .

Angebote unt . E 62 an dies
OTZ . , Emden .

Stunden ,

die Geld foften . . .

das sind Stunden , die unnötigerweise am
Waschfaß zugebracht werden ! Würde jede
Hausfrau wissen , wie sehr sie sich die
Wascharbeit durch richtiges Einweichen
verkürzen kann , so hätte sie es leichter und

hätte gleichzeitig weniger Ausgaben . -
Lassen Sie doch Henko die Arbeit tun !
Henko löst über Nacht allein durch Ein¬
weichen allen festhaftenden Schmutz und
erleichtert dadurch das Waschen ganz
erheblich !

Hento macht ' s für :

13Pfennig !

Stellen-Angebote

Gesucht zu Anfang Juni in allen
Arbeiten erfahrene

#2
43

6/
36

Suche auf sofort od . später
wegen Verheiratung eine zu¬
verlässige

Gehilfin
bei gutem Gehalt und Fa =

Herrenpfade, 12 Räume, Laden Haus und Küchenmädchen milienanschluß .
mit Rebenraum , Garten , lette¬

rer als Bauplak verwendbar ,

Zugang von zwei Straßen , für

Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus - iedes Gewerbe geeignet , zu ver
und Bürgersteuern und die Schulgelder für die städtische Mittel - kaufen . Näheres bei
schule für den Monat Mai 1937 , sowie die Bürgersteuern , Müll¬
abfuhr - und Kanalgebühren und die Hunde - und Gewerbesteuern
für das Vierteljahr April / Juni 1937 sind bis spätestens 20 . Mai
1937 bei der unterzeichneten Kasse einzuzahlen .

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen , wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten

E . Schäfer , Bielefeld ,
Detmolder Str . 200 .

Verkaufe zweijähr . schwarze

entstehen. Außerdem wird für jeden fälligen Betrag , der nach Zuchtitute
dem 20 . Mai 1937 gezahlt oder überwiesen wird , ein Säumnis
zuschlag von 2 v . H. erhoben .

Die Schulgelder für die städtische Handelsschule für die Mo¬
nate April und Mai 1937 ( für hiesige monatlich 15 RM . , für
auswärtige monatlich 16,75 RM . ) können ebenfalls noch bis
20. Mai 1937 ohne Entrichtung von Gebühren eingezahlt werden .

Aurich , den 18 . Mai 1937 .

Emden

Die Kämmereikasse . Quander .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren Eheleute Landwirt Heinrich
Obermeyer und Eggelina geb . Rykena in Rechtsupweg ist nach
Bestätigung des Vergleichsvorschlages am 12. Mai 1937 auf
gehoben .

Zum Entschuldungsverfahren Conrad Baumann , Manslagt :
Entschuldungsstelle ist nunmehr die Hannoversche Landeskredit¬
anstalt , Hannover .

Eiens

Entschuldungsamt Emden , den 14 . Mai 1937 .

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch von
Esens Band 16 Blatt Nr . 33 eingetragene , nachstehend beschrie
bene Grundbesitz am 6. Juli 1937 , 10 Uhr , an der Gerichtsstelle ,
Zimmer Nr . 6 , versteigert werden .

Der bebaute Hofraum Hs . Nr . 187 und Gärten in Esens , be¬
legen am Herrenwall , im Neustädter Quartier und Flage Insen¬
freuz , bestehend aus den Parzellen 336/201 usw . , 226/124 , 227/25
des Kartenblatts 5, Parzellen 288/66 und 289/66 des Kartenblatts
7 der Gemarkung Esens zur Gesamtgröße von 54,39 Ar mit 4,45
Taler Grundsteuerreinertrag und 446 RM . Gebäudesteuernuzungs¬
mert .

fromm im Geschirr .

gegen hohen Lohn .

Baltrum . Hotel zur Poft
Fernruf 16. C. Eilts .

Aeltere erfahrene

Saushälterin
gesucht .

A . Weiland , Landwirt
Larrelt über Emden .

3um 1. Juni 1937 tüchtiges .
nicht zu junges

M. 3. Borchers, Horsten. Sausmädchen
Fernruf Neustadtgödens 127 .

Eine Anfang Juni kalbende

beste Milchkuh
und eine

junge Weidefuh
zu verkaufen .

Balsen , Riepc .

Beste Ferkel hat zu verkaufen
D. D.

gegen guten Lohn gesucht .
Frau R . Hahlbrock , Emden
Boltentorstraße 25 - 26 .

Gesucht zum 1. Juni

junges Mädchen

Landwirt Wilh . Wiese ,
Nethen bei Hahn ,
Oldenburg -Land .

Gesucht kinderliebe

Saustochter
per sofort oder später nach

Großes u . fräftiges blondes
deutsches Mädel , 25 bis 35

Jahre , als

Wirtschafterin
für frauenl . Beamtenhaush .

in Süd -Oldenburg ges . Kennt
nisse im Kochen , Nähen , Wa

schen u . Kleinlandw . erforders
lich . Bewerberinnen , die jede
Arbeit tapfer anfassen u . ein
vierjährig . Mädel betreuen ,
wollen Angebote mit Geh . .
Ansprüchen u . furzem Lebens
lauf unter E 58 an die OT3 .
Emben einsenden .

Witwer , 47 , ohne Anhang ,
symp . Erscheinung , 1,74 groß ,
sucht einfaches , freundliches

Fräulein oder Frau
ohne Anh . , d . Lust u . Liebe

zu ein . gut geh . Delikatessen
geschäft hat , zw . b . Heirat .

Ang . mit Bild ( zurüd ) unter
59 an die OTZ . , Emden .

Wegen Unglücksfalles
jezigen sofort ein

1. Pferdefnetht
gesucht .

Frau Ww . Hohnholz ,
Dünjen bei Harpstedt ,
Bez . Bremen .

Suche auf sofort einen

landw . Gehilfen

ย
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von 15 bis 17 Jahren .

5 . Müller , Kl . Sielmönten

Auf sofort ein

Bimmermann
gesucht .

W. Schwalb , Bauunternehm . ,

Emden ,

Godfried - Bueren - Str . 89 .

Suche wegen Einberufung z
Militär sofort einen

Oberneuland bei Bremen, Sagelöhner
Am Querfamp 4 ( Neubau ) .

Saubere , fleißige

Hausgehilfin
bei gutem Lohn gesucht .

Dr . Hapfe , Emden ,
Neuer Markt 23 .

3 . Deterts ,
Suurhuser -Hammrich .

Lücht. Bäckergehilfe
von 19 - 22 Jahren sofort gehucht .

Feinbäckerei Joh . Janssen ,
Wilhelmshaven ,

Suche möglichst auf sofort Jedeliusstr . 34, Fernsprecher 945einen

bet Familienanschluß und Ge- landw . Gehilfen
halt , nicht unter 18 Jahren .
Zu erfragen unter 1034 bei
der OTZ . Emden .

Gesucht auf sofort od . später
ein jüngeres

Mädchen
Ferkel zu verkaufen für den Saushalt.

R. Janssen , Neermoor - Kol .,

Landstraße .

Sofa

Gastwirt Fritz Bunge ,
Ocholt in Oldenburg .

Suche ein zuverl . , finderlieb .

und Ezzimmerlampe preis- Mädchen
wert zu verkaufen .
zu erfragen unter 1033 bei
der OTZ . , Emden .

1 gutes Milchichaf
zu verkaufen .

Johann Schoon , Schleusen¬
wärter , Wiesmoor .

Beste

GrundsteuermutterrolleArt. 614, Gebäudesteuerrolle Nr. junge Weidekuh487 und 459a .

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. Januar 1936 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der LehrerDietrich Friedrich Rohlfs in Esens eingetragen .

Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen .
Amtsgericht Esens , den 12. Mai 1937 .

zu verkaufen oder gegen eine
abgekalbte Färse zu
tauschen .

Der =

Zu erfragen bei der OT3 . ,
Aurich .

im Alter von 16 - 18 Jahren .

Johann Poppen , Theringsfehn .

in
Gesucht nach Aurich zum
1. Juli 1937 tüchtige ,
Buchhaltung erfahrene

weibliche Kraft
Angebote mit Zeugnisabschr . ,
Lebenslauf u . Lichtbild unter

Mein

Vermischtes

staatlich gekörter
Bulle

bedt für Mindestjaz .

Meinhard Martens ,

Utarp .

A 212 an die DT3 ., Aurich . Ders . ist auch verkäuflich . D. D.

Für Seeschiffahrtsbetrieb wird per sofort

nicht unter 20 3., 3. 1. Juni. jüngerer , perfekter Buchhalter
Gerhard Hummerich , Aurich ,
Osterstraße 21 .

Wir suchen eine erfahrene ältere

Ditfriesin
als Haustochter bei völligem
Familienanschluß und hohem
Gehalt .

Georg von Euden und Frau ,
Sielhof bei Neuharlingersiel .

Suche auf sofort einen

1. und 2. Gehilfen
E . Habbena , Manslagt .

gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnissen unter E60
an die OT3 . , Emden .

Führende Schokoladenfabrik vergibt im hiesigen
Gebiet infolge Neuorganisation einige erstklassige

Vertretungen
für den Verkauf von zeitgemäßen 10- Pfg . -Schokoladen¬
Spezialitäten .

Eilangebote von fleißigen , bei Wirten , Kolonialw . -hdl . oder
Bäckereien gut eingeführten berufsmäßigen Handelsvertretern
( gleich ob in Großstadt , Kleinstadt oder auf dem Lande
ansässig ) unter E. 57 an die „ OTZ . " , Emden , erbeten .

1
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Aus der Heimat
Folge 112 Dienstag , den 18 . Mai

Lane Stadt und Land
Leer , den 18. Diai 1937

Gestern und heute

otz . Die unentwegten Optimisten , die am Sonnabend trotz

Dauerregene und grauen Himmels sich in ihren Pfingstreise
borbereitungen , in der Vorbereitung der Feiertagswanderung

der Tagesfahrt nicht hatten beirren lassen , haben wieder ein¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und , ,Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Schwimmabteilung des Turnvereins übt wieder

Am 1. April dieses Jahres ist die Neuorganisation des

DRL . in Kraft getreten . In fachamtlicher Beziehung sind

flare Verhältnisse geschaffen worden , d . h . die Gesamtverant¬

wortung für eine umfassende Pflege der Leibesübungen ist den
Gau - bzw. Kreisführern übertragen worden , somit ist gleich¬
zeitig die Gewähr für eine einheitliche Ausrichtung aller Lei¬

besübungen gegeben . Ferner ist flar aufgezeichnet , welche

wenn eine

Jahrgang 1937

Anschießen des Schüßen-Vereins Leer

otz . Der Schützen -Verein Veer führte am 2. Pfingstfeier .

tage sein Anschießen für die Sommerschießzeit
1937 durch . In den Wochen vorher hatten die Schüßentame

raden in freiwilliger Mitarbeit die Schützenstände neu aus¬

gebaut und hergerichtet .

Vor Beginn des Anschießens versammelten sich die Schüßen
bei Gastwirt Schaa , um von der Adolf Hitler -Straße aus

einen Ummarsch durch die Stadt zu veranstalten . Unter
den schneidigen Marschweisen des neugebildeten Spielmanns

zuges ging es nach dem „ Schützengarten " , wo das Anschießen

in den Nachmittagsstunden eröffnet wurde , Bald knallten

mal Recht behalten. Es rognete zwar am ersten Feiertag Aufgaben den DRL -Vereinen gestellt sind. Da in But unft auf allen Ständen die Büchsen, denn der Verein hatte eine
zeitweise zunächst noch etwas , doch dann brach die Sonne sieg¬
reich durch und bald herrschte allerwärts lebhafter Betrieb .

So manche Familie , die schon fett Mittag in der Stube da =
heim hockte , um dort den Sonntag nachmittag zu verbringen ,

entschloß sich noch zu einem Ausflug oder wenigstens zu einem

weiten Spaziergang , der sich bei dem herrlichen Wetter denn

auch lohnte . Am zweiten Feiertag setzte dann der ge =

wohnte Ausflugsbetrieb in Stadt und Land ein .

Während in Leer selbst es dieses Mal etwas ruhiger blieb,
herrschte an einigen Stellen im Streise wahrer Hochbc =

trieb . Die bekannten Ausflugsorte waren stark besucht und
zeitweise konnte man dort kaum unter Dach und Fach fom =

men . Das junge Volk vergnügte sich hier und dort up
Danzmusik " , andere Ausflügler durchwanderten Wald und

Heide, erfreuten sich an der frühlingsgrünen Natur , furzum,
es war wieder einmal Pfingsten , das Fest des Früh =

Tings .

-
-

Leider mußte man feststellen , daß hier und dort einige Aus

flügler in der großen Freude darüber , daß es doch noch , allem
Weissagungen der Miesmacher und Unten zum Troß schönes
Wetter gegeben hatte , sich einen zuviel hinter das Vorhemd

gegossen hatten und dann sich stark fühlten . Es kam auch vor ,

daß diese starken Männer mit ihren Küpeleien an den Unrech
ten gerieten und dann nach fräftiger , ,Abreibung " hlößlich
wieder nüchtern waren . Im übrigen ist scheinbar andere
Nachrichten liegen wenigstens nicht vor überall troß des

Hochbetriebes , der in den Festorten herrschte , alles reibungs¬
los verlaufen und das ist ja nur gut so . Fremde mögen über
die große Anzahl der Fahrräder in Ostfriesland gestaunt
haben , wenn sie bei der Durchfahrt durch manche Ausflugs¬
orte einen Blick auf die Aufbewahrungsstände geworfen ha¬
ben , wo in endlos langen Reihen Fahrräder zusammen
gestellt waren . Das Stahlroß ist eben in unserer Gegend mit
den weiten Entfernungen und den vielen Feldwegen unent¬
behrlich .

Eine Pfingstfahrt mit einem Boot , das ihnen nicht ge =

hörte , unternahmen auch einige Jungen , die bei ihrer Vira¬
tenfahrt aber erwischt und dann veranlaßt wurden , das Brot
wieder an die Nette zu legen . Es ist in letzter Zeit mehrfach
beobachtet worden , daß Jungen sich am hiesigen Hafen an den
Booten zu schaffen machten . Auch das „ Stippen " , das ver¬
botene Angeln , wird von manchen Jungen immer noch aus¬
geübt , manchmal sogar mit „ entlichenen " Geräten , deren Ve¬

er natürlich nicht vorher gefragt worden sind . Die Eltern
r Knaben , die solche Neigungen zeigen , sollten ihre Jungen

verwarnen , da unter Umständen der Sport der Bengels un¬

liebsame Folgen nach sich ziehen könnte .

Da gerade vom Wasser und Bootfahren die Rede ist, sei
bemerkt , daß wir Leerer uns freuen , daß unsere Wasser¬
( portler , die an der Emswoche teilgenommen haben , so
abschneiden konnten . Für einen noch verhältnismäßig jun¬

gen Verein sind die Erfolge durchaus zufriedenstellend und be¬

rechtigen zu den schönsten Hoffnungen
TAn der Staatlichen Seefahrts hule Leer

wurde eine Sammlung für den Bau eines neuen Luftschiffes
durchgeführt . Ein Betrag von 44,90 RM . fonnte der Zeppe¬
linspende überwiesen werden .

Rettungsmedaille für zahlreiche Ostfriesen

Der Führer und Reichskanzler hat folgende Auszeichnun¬
gen verliehen :

Die Rettungsmedaille am Bande : Küfer

August Acker in Honau , Amtsbezirk Kehl a . Rhein ; Matrose
Heinrich Meint Bogena in Norderney ; Motorenmanin
Harm Fischer in Norderney ; Bäckergeselle Paul Heibel
in Selters , Unterwesterwaldkreis ; Offizier der Handelsmarine
Carl Kleffer in Hamburg ; Schlosser Heinrich Müller in Brez¬
lau ; Matrose John Odenthal auf dem Dampfer , ,Malaga " ;
Schiffer Emmius Daniels Pauls in Norderney ; Haupt¬
mann (E. ) Hans Praust in Insterburg ; Matrose August Da¬
niel Raß in Norderney ; Matrose Harms Raß in Nor =

derney ; Vormann Johann Raß in Norderney .

Die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Ge¬
fahr : Bauer Hermann Blankin Klein - Remels ,

Kreis Leer : Packer Alfred Böhm in Königsberg i . Pr . ; Hei¬
zungsmonteur Werner Holsten in Nordhausen , Kreis Verden ;

Revisor Otto Mailaender in Vaihingen i . Wttbg . ; Ehefrau
Karolina Sieblich geb . Stremel in München ; Matrose Hans

Schmidt in Brate i . Oldenburg ; Rettungsschwimmer Georg

Schulz in Königsberg i . Pr .

Gonderzüge nach Bookholzberg

Folgende Bookholzberg -Sonderzüge fahren für die Be

fucher aus dem Kreis Leer : KF . 224 am 6. Juni
Leer
Nortmoor

Filſum
Stidhausen - Velde

Bad Zwischenahn
an Bootholzberg

14 . 30 ab

14 . 39 / 41

14 . 47 / 49
14 . 54 / 57
15 . 21 / 22
16 . 00

15 . 17 ab Leer
15 . 26 / 30
15 . 36 / 37

15 . 42 / 43
16 . 14 / 16

an 23 . 23
23. 13/14
23 . 06 / 07

122 . 59 / 23 . 01

KF . 239 am 12. 6. 37 Preis Leer

Nortmoor

22 . 24 / 26
ab 21 . 37

an 24 . 00
23 . 51 / 52

23 . 44 / 45
23 . 37 / 39
23 . 13 / 14

Fillum

Bad Zwischenahn
४ ab 22 . 20

Stickhausen

17 . 03 an Bookholzberg

feine reinen Fachvereine von Bestand sein können , sondern

nur noch Vereine der Leibesübungen schlechthin , muß es auch

eine Hauptaufgabe der Turn - und Sportvereine sein , neben

dem Turn - und Spielbetrieb usw . wieder die allgemeine

Pflege des Schwimmens in ihren planmäßigen Uebungs¬
Insbesondere dann ,betrieb aufzunehmen . .

Schwimmgelegenheit sich am Ort befindet . Schwimmgelegene

heit ist nun in unserer Ledastadt reichlich gegeben ! Bereits im
Vorjahr war der Turnverein Leer eifrig bemüht , sich der

Die Shwimm =Nichtschwimmer (innen ) anzunehmen.
abteilung des Turnvereins ist wieder neu auf =

gestellt worden und wird nichts unversucht lassen, nicht
mur , ,Neu - Schwimmer " heranzubilden , sondern auch das Lei¬

stungsschwimmenzu fördern. Der Erfolg hängt lediglich von
der allgemeinen Beteiligung an . Leer darf in Zukunft -

und das schon in diesem Sommer nicht mehr ohne eine

einheitliche große Schwimmabteilung sein ; fie wird bestimmt
den uns in Leer fehlenden Schwimmverein voll und ganz er =

eben können. Volksgenossen und Vollagenofsinnen von Leer
auf zur Tat , die Parole lautet : Schwimmen ! Anmeldungen
erfolgen an den Uebungsabenden : Turnerinnen : Dienstags

und Freitags Turnhalle . Turner : Montags und Donnerstags
Turnhalle ; andernfalls an den Schwimmabenden . Mittwochs
in der Badehalle .

otz . Starter Kraftfahrzeugverkehr während der Pfingst¬
tage . An den beiden Pfingstfeiertagen war in unserer Stadt
ein starker Durchfahrtsverkehr von Kraftwagen und Kraft¬

rädern zu verzeichnen , wohingegen der Fahrradverkehr , der

sonst auch besonders an diesen Tagen sehr belebt ist , wohl in¬

folge des unbeständigen und zu Niederschlägen neigenden
Wetters sich in mäßigen Grenzen hielt Unter den Kraftfahr¬
zeugen waren viele Wagen aus dem benachbarten Holland

und mit den Kennzeichnungsschildern anderer Natio =

nen zu sehen , deren Insassen über Pfingsten die Ausflugs¬

und Erholungsstätten unserer engeren Heimat aufsuchten .

Etwas unangenehm machte sich die nicht ganz einwandfreie
Aufstellung des wegen der Neupflasterungsarbeiten in der

Brunnenstraße an der Einmündung der Wilhelmsstraße in
die Heisfelderstraße angebrachten Verkehrsumleitungsschildes
bemerkbar . Dieses Umleitungsschild verdeckt zu einem Teil

das Verkehrsschild das u . a die Fernverkehrsstrede Nord¬

deich anzeigt , und ist für die Kraftfahrer sehr schlecht zu er¬

fennen , die aus der Richtung des Bahnhofs kommen . Im

Laufe der lekten Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß

auswärtige Kraftfahrer , die mit den Dertlichkeiten nicht ver¬

traut waren , anhalten mußten , um sich nach der Fahrtrich¬

tung zu erkundigen , da fie das etwas verdeckt stehende Ver¬

tehrsschild nicht sofort gesehen , hatten .

Der Abschluß der Emswoche

Reihe von Preisschießen angesetzt . Im Klein -Kaliber -Schie

ßen konnten sich die Schüßen . und Schießsportfreunde an drei

verschiedenen Konturrenzen beteiligen . Die Stein -Waliber¬

Wehriport - Scheibe , auf die 9 Schuß abgegeben werden müssen ,

(3 liegend , 3 stehend und 3 aufgelegt ), fand regen Zuspruch ,

zumal verlockende Preise ausgesezt sind . Bei der Klein -Kalis
ber -Auflage - Scheibe mit 3 Schuß winken Wertpreise , wäh
rend bei der dritten Klein -Kaliber -Scheibe mit 3 Schüssen

(2 Schuß Auflage und 1 Schuß Freihand ) wertvolle Dauer¬

wurstwaren zur Beteiligung anreizten . Die . 4 . Scheibe ist

eine Großfaliber - Diopter -Auflage - Scheibe (20 Ringe ) , die

namentlich gerne von erfahrenen Schüßen benutzt wird . Auch
bei dieser Scheibe sind für die besten Schüßen mit 3 Schüssen

Dauerwustmaren zu erzielen und bereits beim Anschießen
wurden auf allen Ständen gute Ergebnisse herausgeholt , da
das regnerische Wetter des Vortages sich erfreulicherweise in
sichtiges Sonnenscheinwetter gewandelt hatte . Bis zum Nahen
der Dämmerung herrschte auf den Ständen ein verhältnis¬
mäßig lebhafter Schießbetrieb und abends wurde im Saale

des Schügengartens " ein gut besuchter Pfingstball abgehal

ten , zu dem eine Handharmonita - Stimmungstapelle für au¬

sprechende Tanzmusik sorgte , In der Schießhalle waren bie

vielen bei den Schießtonfurrenzen zu gewinnenden Breise
ausgestellt , die sicher im Laufe der nächsten Wochen noch heiß
umstritten werden .

Geschichte im Lanzschritt

Ein heiteres Spiel durch 3 Jahrhunderte .

Neben dem großen Geschehen auf Schlachtfeldern und Non¬
ferenzen vollzieht sich das kleine . Beides prägt das Gesicht
der Zeit . Beides spiegelt Größe und Niedergang , Kunstsinn
oder Verflachung , Kraft und Schwäche . Vaustil , Plastik ,

Schrifttum , Musik und Mode usw . find Seelenspiegel der
Generationen , die sie schufen . Auch der Tanz ist solch ein

Spiegel . Die geometrisch strengen Formen im ausgehenden
18 . Jahrhundert , die behäbige und bestridende Lieblichkeit

der Biedermeiertänze , der Frrsinn der zappelnden Schritt¬
Akrobatif der Nachkriegszeit bis zu den ruhigen und wieder
schönen Gesellschaftstänzen von heute leuchten hinein in das

verborgene Triebwerk menschlicher Regungen .
schönen Geſellſchaftstängen b

Es ist im höchsten Maße fesselnd , einmal in diesem Sinne

getanzte und gespielte Fahrzehnte und Jahrhunderte an sich
vorüberziehen zu sehen . Lysa und Carlo Kayser -Corsy wer¬
den uns in der „ KdF " - Veranstaltung am Mittwoch im
Rythmus und Ausdruck eelenvolle , bisweilen auch scharf tri¬

tische Vermittlung der künstlerischen Zeitsprache zeigen .

Die Leerer Segler hielten fich wader

Die Wettfahrten Emden - Borkum und Emden - Jemgum

Die erste Ems - Woche im Segelsport hat am Sonnabent

ihren Abschluß gefunden . Die Veranstalter Würfen einen

vollen Erfolg buchen .

"

Be strömendem Regen und mäßiger Brise starteten am

Sonnabend um 14 Uhr die für die Wettfahrt Einden - Jem¬

gum gemeldeten Boote . Die 20 - Quadratmeter - Rennjoll

" Bubi " hatte einen guten Start und führte bis zum Jem¬

gumer -Rak das Feld . Nach einem harten Bord -an -Bord¬

Kampf setzte sich ihre Konturrenz Woglinde " an die Spitze

und konnte diese bis ins Ziel behaupten . „ Dora " zeigte auch

bei dieser Wettfahrt ihre Ueberlegenheit gegenüber den schwe

ren Booten . Aeolus " hatte auf der Geise Grundberührung

und verlor , da es über Stag gehen mußte , viel an Zeit , holt

aber später mächtig auf . Das Ergebnis dieser Fahrt war fol¬

gendes :

"

Woglinde" , R. Frohwitter -Emden, SV Neptun , 1,59,3
and Stunde , 1. Preis ;

" Bubi " , D. Mielfe - Emden , SV Neptun , 2,00,39 Std . ;

" Dora " , J , D. Buß -Emden , SV Neptun 2,12,36 Std .

1. Preis ;

"1

maila (Carameland

lich dem 40 - Quadratmeter -Jollenkreuzer Seehund " die
Stange halten . Die Kieljacht „ Schojertje blieb aber stark im
vorderen Feld . Alles ging dann durch den Höllentanz im

Dute -Gat hindurch , wo eine turze , aufwühlende See stand ,

die Mannschaften und Jachten auf das Aeußerste beanspruchte ,

zumal die Boote hart am Winde kreuzen mußten . Demo
Lumbus " brach in diesem Tanz die Schot vom Flieger , der

„ Seehund " vom GSV hatte Bruch an der unteren Angel dea
Steuerruders und dem „ Greif " nahm ein Brecher , der von
vern über das hochbordige Schiff hinweglief , den Pielhafen
mit und in der nächsten See brach durch den Ruck des Stamp¬

fens der Wantenspanner der achterliken Wante auf Steuer .

bord , doch hielt die Dwarswante bei der Fahrt hoch am Wind

den Mast allein . Alle hatten mit Wasser zu kämpfen . Eine
See nach der anderen versuchte an Deck zu kommen oder

langte wenigstens einen frischen Sprißer nach dem Achters
schiff zu . Aus der Bilge plantschte das Wasser bei dem Tan¬
zen des Schiffes durch die Bodenbretter . Es blieb wenig
trocken an Mann und Boot . Im Randzel - Gat wurde es end¬
lich besser , die Schoten fonnten leicht geschricht werden . Ja
schneller Fahrt ging es nun dem Ziele am Südstrand der

Insel zu , wo die Borkumer an Land eine einwandfreie Ziel¬

einrichtung aufgestellt hatten. Vor dem Ziel lieferten sich der
Neck " , der dem „ Kolumbus " auch diesmal davongelaufen

war , und der „ Seehund " von Norderney einen harten Kampf ,
den der „ Neck " mit 50 Sekunden Vorsprung mit einer gesegel¬
ten Zeit von 4 Stunden 07 Minuten 11 Sekunden für sich
entscheiden konnte , Kolumbus " und „ Schojertje " solgten

kurz darauf . Eine Viertelstunde nach ihnen war auch der
Greif " zur Stelle , dem der „ Seehund " vom GSV dichtauf

folgte. „ Polaris " tam mit 5 Stunden 11 Minuten 47 Sefun¬
den Segelzeit ans Ziel . Im Hafen von Borkum war schnell
alle Anstrengung vergessen und wenn auch hier und da etwas

mitgenommen, ging es dann mit der Dräsine zur Preisver
teilung ins Nordsee-Hotel. Kurdirektor Hunze eröffnete
hier in Anwesenheit zahlreicher Borbumer, der ersten Insel¬
gäste und der Segler die Badezeit , die durch das frühe sing¬
sten in diesem Jahre recht früh beginnt. Er betonte, daß man
in dieser Segelwettfahrt mehr als eine sportliche Leistung
sehen müsse . Emden und Borfum lägen auf einer Linie au
dem Weg zum Meer und das Band könne nicht fest genug ge

11

Aicolus " C. Bensing -Emden , SV Neptun , 2,16,27 Std .

Schwesterchen" , A. Martus - Emden , SV Neptun , 2,28,15

Wally" , W. Wielke-Emden, SW Neptun, 2,16,37, 1 Preis
„ Grete " , D. Hesse - Emden , SW Neptun , 2,22,21 ;

„Sunte Dla " , H. Bloem , WV Leer , 2,23,20 td

Als am Sonnabendnachmittag um 15 Uhr der Startball

fiel , waren alle Jachten zur Wettfahrt Emden - Borkum zur

Stelle und mit losen Schoten ging es gegen die letzte Flu :

emsab . Alle verfügbaren Segel wurden an den Mast ge

hängt . Der „Schojertie" und der Norderneyer " Seehund"

setzten sich trotz des riesigen Ballons von „ Kolumbus " an die

Spitze des Feldes , das bis auf den Polaris " bis zur Knod

noch einigermaßen geschlossen blieb. Als die Knock gerunde
mur und es ans Kreuzen ging, schnitt der „Greif", weil er
rechtzeitig für Höhe am Wind Sorge getragen hatte, jogar
allen noch einmal vor dem Bug lang . Der Wind frischte im¬

mer mehr zur „Topps-Kaulte" auf , d. h. die Jachten hatten
genug an der normalen Beseglung zu tragen . Der sich immer
mehr durchsetzende Gobstrom entwickelte bei dem Gegenvind
im Ostfriesischen Gatje eine starte Kabbelsee , die Jachten tanz¬

ten dagegen an und dabei konnten die größeren Jachten end - schlungen werden . Es müsse in kommenden Jahren noch weit

"



mehr gefegelt werden und auch auf diesem Wege müsse der

elte Seemannsgeist wach gehalten werden .

Der Bezirkssegelwart für Ostfriesland , Direktor Ulrich ,

nahm dann die Preisverteilung vor . Die Emswoche, so jagte
er u . a. , sei der Anfang einer großen Wettfahrtreihe , die sich
vom äußersten Westen bis zum Often unseres Vaterlandes
hinziehe . Im tommenden Jahre folle bereits die Wettfahrt
reihe bis nach Helgoland verlängert werden und von dort
solle eine Wettfahrt mit dem Ziele Norderney und weiter von

dort wieder nach Borkum und Emden zurüd durchgeführt
werden . Den Seglern wurden sodann die Preise überreicht
Der „ Ned " Besizer Koopmann - Emden , ESV , erhielt als
schnellste Jacht den Inselpreis von Borfum und als ersten
Preis ein Pastellbild von Kunstmaler Ulfert Lüken . See =

hund " vom Fliegerhorst Norderney , MRV , erhielt eine Jacht¬
figur auf einem Untersag als Alleingänger . Der „ Schofertje "

Cramer , WV Leer , als ersten Preis eine geschliffene Glas
faraffe . Wegen der erheblichen Ungleichheit der Jachten er¬

hielt der „ Greif " in dieser Gruppe einen weiteren Preis , eine
Schiffsuhr , und der Polaris " gewann als Alleingänger einen
schönen Pokal .

H

Der Bezirkssegelwart gab seiner Freude Ausdruck über die
verständnisvolle Förderung des Segelsports durch die Ge¬
meinde , die Kurverwaltung und Militärverwaltung der Insel
Borkum . Ueber die Pfingsttage jegelten die Jachten in vcr
schiedenen Richtungen weiter. Sie haben alle die Segel noch
toieder trocken gefahren .

Mietpreiserhöhungen unzulässig !

in den fauber hergerichteten Gartenanlagen der Barketschen
Gastwirtschaft einzuladen .

Im Laufe der nächsten Wochen aber , wenn die Tage etwas
wärmer und sonniger geworden sind , wird das Gartendorf
Heisfelde wieder wie alljährlich das Biel vieler SchulausflügeHeisfelde wieder wie alljährlich das Ziel vieler Schulausflüge
sein , die sowohl aus der nahen , als auch aus der weiteren
Umgebung dorthin durchgeführt werden .

Aufregendeotz . Folmhujen . Diebesverfok

gung . Vor einigen Tagen fehrten in der Gastwirtschaft
Strenge drei unbekannte Männer ein . Sie nahmen am

Schanktisch Platz und verzehrten etwas , nahmen dann , als
die Wirtin, das Lokal für kurze Zeit verließ, einige Flaschen
Spirituosen mit und fuhren mit ihren draußen stehenden

Fahrrädern von dannen . Das Verschwinden der Zecher und
der Flaschen wurde sofort bemerkt und die Tochter des Wir¬

Schwerer Verkehrsunfall bei Steenfelde

otz . Am Sonnabend vor Pfingsten wurde am Südausgang

Ses Ortes ein 9 -jähriges Mädchen , das in Begleitung seiner
Mutter auf dem Fahrrad die Straße befuhr , von einem Kraft¬

wagen angefahren ; es erlitt beim Sturz auf das Pflaster eine

sehr schwere Gehirnerschütterung . Das verunglückte Kind
hatte offenbar infolge des Geräusches eines entgegenkommen¬
den Motorrades das Nahen des Kraftwagens überhört , hatte
in einen Seitenweg einbiegen wollen , wozu die Straße über¬

weites Ausbiegen nach links den Zusammenstoßzu vermeiden.
quert werden mußte , und war dabei vor den Kraftwagen ges

Nachdem er das Kind gestreift hatte , fuhr der Wagen gegen

les nahm ummerzüglich, die Verfolgung auf. In Ihrener das Fahrzeug umsch in g. Die Insassen konnten unter gro¬
unlande holte sie die drei Männer ein und stellte sie zur

Rede . Diese kümmerten sich jedoch um nichts und fuhren wei¬
ter . Da Hilfe nicht zur Stelle war , mußte die Wirtstochter
die Täter weiterfahren lassen . Inzwischen war aber die Gen¬
darmeriestation Ihrhove benachrichtigt worden . Nach län¬
gerer Verfolgung Bonnte der eine Täter in Jhrenerfeld fest
genommen werden . Als der zweite , der etwa 150 Meter hin¬

ter dem ersten fuhr , dies sah , versuchte er zu entfliehen . Ein
Motorradfahrer fonnte ihn jedoch stellen und so konnte die
Festnahme auch des zweiten Diebes erfolgen . Der DritteFestnahme auch des zweiten Diebes erfolgen . Der Dritte
hatte sich schon vorher von den beiden getrennt und fonnte
vorläufig entlommen . Die Verhafteten wurden ins Amts¬
gerichtsgefängnis Leer eingeliefert .

Amotz . Heisfelde . Sielachtsversammlung .
Sonnabend vor Pfingsten versammelten sich die Interessen
ten der Leer -Heisfelder Sielacht bei Barkei zu einer Siel¬

otz . Das Landgericht Berlin hat in diesen Tagen eine Ent¬
fcheidung gefällt , der eine Bedeutung für das gesamte Reichs¬
gebiet zukommt . In dem zur Entscheidung stehenden Falle

war die Wohnungsmiete durch Vertrag vom 30. 10. 1936 von

M. 80, - auf RM . 105. - erhöht worden. Nach zwei Wio- achtsversammlung, die von den Sielrichtern einberufen wor¬

naten weigerte sich der Mieter , den Mehrpreis zu zahlen und

wurde daraufhin vom Hauswirt verflagt . Der Mieter erhot

Gegenklage auf Abweisung der Mehrforderung für die ver¬

gangenen zwei Monate und bestand auf Neufestsetzung des
Mietpreises in Höhe der früheren Summe . Das Landgericht
vertrat unter Abweisung der Klage des Hauswirtes den
Standpunkt des Mieters .

Es stellte in der Urteilsbegründung fest , daß der neue Ver¬

trag gegen die sogenannte Preisstoppverordnung verstoße , die :

den Zweck verfolgt, die Ausnutzung einer augenblicklichen
Konjunktur auf dem Wohnungsmarkt zu unterbinden . Alle
nach dem 18. 10. 1936 , dem Tage der Verkündung des Vier¬
jahresplanes durch Ministerpräsident Göring vorgenomme¬
men Mieterhöhungen sind nach den gesetzlichen Bestimmungen
grundsätzlich unzulässig . Eine Ausnahme fann nur dann ge¬
macht werden , wenn eine wesentliche Werterhöhung der Miet¬
räume durch den Ausbau oder sonstige wesentliche erhebliche
Aufwendungen des Vermieters eingetreten ist. Diese Aus¬
nahmebestimmung war jedoch in dem erwähnten Fälle nicht
anzuwenden .

- -

Kriegerkameradschaftsfest in Schwerinsdorf
otz . Lieber Himmel , bewahre fein trockener Kriegerfest

bericht soll , das , was hier geschrieben wird , sein , dazu war es
viel zu luftig bei den alten Kriegern in Schwerinsdorf , die
nach altem Brauch auch heuer am zweiten Pfingsttag wieder
thr großes Kameradschaftsfest , das im besten Sinne des Wor¬
tes mit der Zeit zu einem wahren Voltsfest geworden ist,
feierten . Jawohl feierten - Feiern " ganz groß ge¬
schrieben , allen Muchern zum Troß , die sich heimlich ins
Fäustchen lachten und sich freuten , daß es am Sonnabend und
Sonntagmorgen so sachte immer weiter regnete. Wer nicht
mitgefeiert hat , mun , der hat schließlich ja selber schuld , nicht
wahr ?

den war . In der Versammlung , die gut besucht war , wurde
zunächst die Jahresrechnung abgenommen und dann wurde
Der neue Haushaltsplan für 1937/38 , vorgelegt , der die Zu¬
stimmung der Versammlung fand . Die Anmeldung von Be¬
figveränderungen und eine Reihe anderer Sielachtsangele
genheiten wurden im Laufe der mehrstündigen Versammlung
noch abschließend erledigt .

otz . Ihrhove . Die Filmgemein de wächst . Die
von der Gaufilmstelle am ersten Pfingsttag vorgeführten

Kameraden "Filme „Kampf ums Brot " und "Soldaten
fonnten sich eines sehr regen Zuspruchs erfreuen .

otz . Königsmoor . Beginn des Torfgrabens .
Zahlreiche Einwohner aus den angrenzenden Ortschaften
haben bereits mit dem Torfgraben begonnen . Bei der nassen
Witterung der letzten Zeit ist das Grundwasser noch sehr hoch ;
dadurch wird die Arbeit sehr erschwert .

otz . Loga . „ Dat ' harr wi hatt " , sagen die alten Leute
jetzt nach den Feiertagen . In Loga herrschte an den Pfingsttagen
ein sehr lebhafter Verkehr . Wer nur irgend konnte , hat es sich
Pfingsten nicht nehmen lassen , einen Ausflug zu unternehmen Wer
am zweiten Pfingsttag unterwegs war , hatte , besonders an unserer
Kreis - und Landesgrenze hinter Remels Gelegenheit , einen Son¬
nenuntergang zu sehen , wie man ihn wohl selten hier beobachten
fann . Die untergehende Sonne glich einer großen ovalen retbren¬
nenden Scheibe , die mit haarscharf abgezeichneten dunklen Quer¬

streifen in der Wagerichtung durchzogen war . Während viele
Fremde Pfingsten über nach hier famen und dadurch Logas Ruf
als gern besuchten Rusflugsort bestätigten , waren andererseits viele
Logaer nach anderen Gegenden abgereift. „Wenn' t of an bittjefolt was " zufrieden waren jedoch alle .

eliz. Logabirum . Aufgeweichte Wege im Forst .
Infolge der Regenfälle der letzten Zeit sind die Wege im Loga¬
birumer Forst stellenweise so aufgeweicht , daß sie un pas
sierbar geworden sind . Wer an den Pfingstfeiertagen in
der friedlichen Stille des Waldes Erholung und neue Kraft
zum Schaffen zu finden gehofft hatte , mußte leider die
betrübliche Feststellung machen , daß bei der schlechten Wege :
beschaffenheit im Forst ein Zugang fast unmöglich ist. Es

barkameradschaftenherbeigekommen, um mit den Schwerins- Volksgenossen , die in den kommenden Sommermonaten den
liegt bestimmt im allgemeinen Interesse der schaffenden

Forst zur Erholung aufzusuchen gedenken , daß die Waldwege
gründlich ausgebessert werden .

Also , auf der schönen Festwiese , gegenüber dem im frisch¬
grünen Frühlingstleid prangenden Wald , herrschte nach¬
mittags bei herrlichem Sonnenschein schon lustiger Hochbe¬
trieb . Von nah und fern waren die alten Soldaten der Nach¬

dorfern einige Stunden fameradschaftlicher Geselligkeit zu
berleben . Sie hatten alle zahlreiche Gäste mitgebracht , so
daß es bald schon ein festliches Gedränge in Schantstube ,

Saal und Festzelt gab . Und als das Programm durchge =
führt worden war , man sozusagen , ,wegtreten " durfte , da
ging es erst so recht los ; da hub ein großes Begrüßen an ,

die fich lange nicht gesehen htten , da lockte die Musik der

Karussels auf der Festwiese , da tanzte das Jungvolt aller

Jahrgänge .

Und immer neue Besucher famen , de heele Welt " war

reineweg auf dem Festplatz am Waldesrand versammelt . In

vorsorglicher Weise war ein großer Fahrradstand eingerichtet
worden , der dann auch in der Tat bis auf den letzten Plaz
besetzt war . Hunderte von Fahrrädern standen aufgereiht ,
mit Nummern versehen , neben Krafträdern und Kraftwagen .
Schon ein Blid auf diese Stände genügte , um schäßen zu

fönnen , daß auf dem Kameradschaftsfest Hochbetrieb

herrschte . Selbst in später Abendstunde war in den Gasträu¬

men der neuen Wirtschaft am Walde kaum ein Plätchen frei

und im Festzelt lonnte man zeitweise vom Tanzen noch so

müde , um fallen fonnte man einfach nicht . So meet

ja oot wall wäsen " schmunzelte vergnügt ein Graubärtiger ,

der behaglich in einer Ecfe sitzend dem Getriebe stundenfang
auhaute , hier is upitünns ja wall so völ Bolt , as in Leer

toe Gallmarkt " . Nun , ganz so schlimm war es noch wohl nicht ,
aber immerhin , das Fest war in Ordnung " fragt ur

diejenigen , die lange nach Zapfenstreich erst heimgegangen
find .

Das 115 . Heisfelder Boltsfest erfolgreich verlaufen .

otz. Das an den Pfingstfeiertagen in Heisfelde abgehaltene
traditionelle Voltsfest ist auch in diesem Jahre wieder , trotz
der am ersten Feiertage vorherrschenden unbeständigen Witte¬
rung , überaus erfolgreich verlaufen . Bereits am Pfingst ,onn¬
tag war die Festwiese bei der Barkeischen Gastwirtschaft das
Ziel zahlreicher Besucher aus dem Orte und aus der näheren
Umgebung uno am Pfingstmontag war infolge der Besserung
des Wetters ein noch stärkerer Zug nach Heisfelde zu ver
zeichnen , der bewiesen hat , daß das traditionelle Heisfelder
Volksfest zu Pfingsten noch nichts an seiner Anziehungstraft
im Laufe feines über hundertjährigen Bestehens , eingesüßt
hat .

Auf dem Schießstand bei Barkei wurde während des Volks¬
feftes ein Preisschießen abgehalten , das ebenfalls eine sehr
gute Beteiligung fand . Leider war das Wetter der Pfingst
tage nicht dazu angetan , die Gäste zu längerem Aufenthalt

.

otz . Neermoor , Aus dem Dorf . Am tommenden Mitt¬
woch wird wieder einmal die Säuglings - und Mütterbera
tungsstelle eine Sprechstunde abhalten . An diesem Tage wird
von 16 . 30 - 17 . 30 Uhr in der Schule Neermoor die Hilfs

ärztin am Staatlichen Gesundheitsamt in Leer Dr . Blümer

anmejend sein . Es wird erwartet , daß die Besucherzahl , die
ständig im Steigen begriffen ist , auch diesmal wieder zu¬
nimmt . Mit der Reichsbahn treffen zur Zeit täglich grö¬

Bere Mengen Steine ein. Diese sind durch die Wegebauber
waltung von der Reichsbahn erworben und sollen für die
Straße Neermoor- Warsingsfehn benutzt werden. Es ist zu
hoffen , daß die Ausbesserung nunmehr in aller Kürze er¬
folgt . - Das vor einigen Monaten durch ein Brandunglüd
zerstörte Plazgebäude des Bauern Berend Klock wird wieder

aufgebaut . Die Vorarbeiten haben bereits begonnen .

otz . Neuefehn . Ins Krankenhaus gebracht wurde
ein Zimmermann , der sich beim Verladen der hier für das

Bentumer Siel angefertigten schweren Sieltüren eine

schmerzhafte Verlegung zugezogen hatte .

otz . Nortmoor . Kriegertameradschaft . Am 1 .
Pfingsttag hielt die Kriegertameradschaft beim Kameraden
Töpfer eine Mitgliederversammlung ab . Name¬
radschaftsführer Bush leitete die Versammlung . Dann wur¬
den neue Eingänge bekannt gegeben . Es wurde beschlossen ,
am kommenden Sonntag , dem 23 . Mai , eine Autofahrt ins

Oldenburger Land zu unternehmen . Es meldeten sich sofort

zur Teilnahme an der Fahrt 24 Kameraden . Am Reichs¬
friegsopfertag in Kassel werden 4 Kameraden teilnehmen .

otz . Nordgeorgsfehn . Amel plage . Auch in hiesiger
Gegend , besonders in den Moorbezirken , tritt auf den Roggen¬
feldern und auch auf den Weiden die Wiesenschnate (Amel )

auf . Niedriggelegene Roggenfelder mußten teilweise neu
umgepflügt und mit Hafer bestellt oder durchgefät werden .
Die Weiden sind teilweise tahlgefressen , so daß das Vieh nie¬
ber aufgestallt werden mußte . Dort , wo die Winter sorräte
verbraucht waren , mußte Heu angekauft werden . In der¬

artigem Umfange sind die Ameln hier sonst noch nicht auf¬
getreten .

otz . Oldersum , Gastspiel eines Wanderzirkus .
Am Sonnabend vor Pfingsten traf hier der Wanderzirkus
Otto Reng ein und baute sein Zelt auf . Die für beide Pfingst¬
tage vorgesehenen Vorstellungn waren sehr gut besucht und

ßen Anstrengungen unverlegt aus dem Kraftwagen geborgen

werden , der abgeschleppt werden mußte . Das verunglückte
Kind wurde in bewußtlosem Zustande in ein Haus getragen ,
wo ihm bald darauf ärztliche Hilfe zuteil wurde . Der Kraft

wagen gehört einem aus Minden stammenden Fahrer ,

boten mancherlei ausgezeichnete Zirtustunst . Besonderen Bei
fall fanden die Darbietungen der Afrobaten und der Clowns ,
die sehr beachtliche Leistungen aufzuweisen hatten .

Oldersum . Ausbesserungsarbeiten am Ems¬
deich . Die Ausbesserung der Sturmschäden am Ems
deich zwischen Oldersum und Terborg schreitet rättig
vorwärts . Täglich werden durchschnittlich zehn Meter Länge
ausgebessert . Leider sind an dem im vorigen Jahre verstärt¬
ten und erhöhten Emsdeich Oldersum - Terborg verschiedent¬
lich Rutschungen entstanden . So ist auf einer Entfernung

von 200 Metern vom Oldersumer Wehdedeich ab der Deich
nach der Binnenseite auf mehrere hundert Meter seitmärts
versackt . In der Höhe von Rorichum befindet sich ebenfalls
eine Deichrutschung nach der Landscite hin , durch die sich tiefe
Furchen am Deich gebildet haben. Man hofft , diese Beschä
digungen binnen furzer Zeit beheben zu können .

otz . Schwerinsdorf . Eigenartiger Unfall . Als
ein Kraftwagenführer seinen Wagen am Sonnabend in der
Nähe unseres Ortes , um einem Hund auszuweichen , von der
Straße in den Sommerweg lenfte , geriet der Kraftwagen ins
Schleudern und landete schließlich im Straßengraben , wo er
sich überschlug . Wie durch ein Wunder wurde von den
Insassen niemand verletzt ; das Auto wurde erheblich beschä
digt .

otz . Veenhusen . Rapsund Klee . Das große Rapss
feld auf der 55 Hettar umfassenden Besitzung des Bauern L.
Schmidt , hier , bietet jezt einen herrlichen Anblick . An sonni¬
gen Tagen ist die Luft über dem gelbaufleuchtenden Blüten
meer von dem Summen der Bienenschwärme erfüllt , die hier
einen reich gedeckten Tisch vorfinden . Einen ausgezeichnet
guten Stand weisen auch die in derselben Feldmark befind
lichen großen Kleeschläge auf .

otz . Warsingsfehn . Man muß sich zu helfen wise
sen . Ein hiesiger Bauer hatte vor einigen Tagen zur Bes
fämpfung der Amelplage auf feinen Ländereien die be
fannte wirffame Giftmischung , bestehend aus leie und Ura¬

einigen Pfund, den er am nächsten Tag auf einem andern
nia -Grüm ausgeftveut . Einen übriggebliebenen Rest von

Ackerstück zu verwenden gedachte , hatte er in der Schubkarre
liegen lassen und mit einem Sad zugedeckt . Zufälligerweise
gelang es einem Schwein, aus dent „ Huck" auszubrechen. Es
hatte sich bereits einige Zeit im Hof getummelt , als der Bauer
den Ausbruch " bemerkte . Ein eisiger Schreck durchfuhr ihn ,
als er sah , daß die Schieb -Karre umgeworfen war . Natür
lich hatte das gefräßige Borstentier den Inhalt der Tüte
gleich gierig verschlungen . Jett galt es aber , schnellstens zu
handeln . Die ganze Familie war bald alarmiert . Mit ver¬

lich Milch eingegeben . Die nächste halbe Stunde verging in
einten Kräften wurde dem Tier erst Rizinusöl und dann reich¬

banger Erwartung . Die Gegenmittel hatten den gewünschten
Erfolg . Die giftige Mahlzeit , die unbedingt tödlich gewirkt
hätte , fam wieder zum Vorschein . Die drei Bentner schwere
Sau war gerettet ! Junge , Sunge " meinte der Besizer , ins
dem er sich den Angstschweiß von der Stirn wischte ,, , dat hetknochmal good gahn !"

Reichsmittel für die Bekämpfung der Tipula -Larven

•

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
für die Bekämpfung der Wiesenschnalenlarven (Tipula) im
Frühjahr 1937 , die in einigen Gebieten des Reichs (auch in
Ostfriesland) auf Weiden und Wiesen beträchtlichen Schaden
verursachen , einen Betrag von 25 000 RM . zur Verfügung
gestellt. Die Mittel werden von den Pflanzenschuhämtern
zur Verbilligung der wirksamen Bekämpfungsmittel verwen
det werden . Die Einzelheiten der Verwendung sind in be¬
sonderen Richtlinien festgelegt . Die Durchführung der Be
fämpfungsmaßnahmen , die vom Nutzungsberechtigten selbst
vorgenommen werden fönnen , ist von den Pflanzenschutzäm
tern vorzubereiten und zu überwachen . or

Unter dem hoheitsadler
Kreisleitung Leer .

Der Kreisleiter hat heute feinen Dienst wieder aufgenommen .

Ortsgruppe Papenburg .
Alle Partei - und Volksgenossen werden eingeladen zu einem Ge

meinschats abend am Donnerstag , dem 20. Mai , um 20 Uhr
im Hotel Hillsmann . Es spricht der Gauredner Lührmann¬
Weener über Stedingen .

NS . Frauenschaft , Ortsgruppe Beer .

Pflichtbend für die NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Leer , am Frei
tag , dem 21 . Mai , 20 . 15 Uhr , im Rathaussaal . Bei Nichterscheinent
ist schriftliche Entschuldigung erforderlich ,

BDM . 8/881 , Loga .

Heute abend 20 Uhr : Pflicht -Turnabend .

BDM . Logabirum .
Heute abend 7 % Uhr : Pflicht -Turnabenb .



コ

r

et

It

e

e
10

TO

11
it

f

at
m
in

g

和
es

ft

is

Club dem Reiderland

Weener , den 18 . Mai 1937 .

ots . Die Pfingstfeiertage brachten auf der hiesigen Eisen
bahnstation einen starten Durchreiseverkehr von

und nach Holland mit sich, wie auch der übrige Reiseverfehr
jehr rege war . Der zweite Feiertag brachte einen großen zu
strom von Besuchern nach dem Bunder Pfingstmalt . Das
Straßenbild war während der Festtage belebt durch die
schmuden Uniformen der Urlauber der verschiedenen Wehr
machtsteile und des Reichsarbeitsdienstes . Der Bläserchor
von Weener bereitete , wie in jedem Jahre , so auch diesma

am Pfingstfontag in der Frühe den Insassen des Krankenhau .

fes durch ein Ständchen eine besondere Festesfreude , die dank¬
bar entgegengenommen wurde .

Bunder Pfingstmarkt

M

otz. Affen Mieswetter -Borhersagen zum Trotz herrschte
gestern schönes , sonniges Wetter , so recht zum Bunder
Pfingstmarktgemacht " . So wollen es Marktbezieher und
Marktbesucher haben . Kein Wunder , daß von nach und fern
ein starter 3 u strom einseßte , nicht nur aus dem Reider¬

lande , sondern auch von jenseits der Ems und von Holland .

Die Kapelle der Kriegerkameradschaft , die von einem Ständ
chen zurückkehrte , eröffnete den Pfingstmarkt mit einem flei¬

nen Plazkonzert auf der Blinke " . Schon gleich nach
Mittag begann der Betrieb , und es ist schwer zu sagen , wer
die festgesetzte Zeit nicht abwarten konnte . Bald schwierten
die verschiedenen Melodien durcheinander . Da war es der

Herr Kapitän " oder die , ,Annemarie " , dort hörte man , daß

, ,die Liebe schuld daran ist " , oder man beherzigte die freund¬

liche Mahnung „ Laß doch die Sorgen sein " . Dazwischen
Klänge aus der alten Kiste vom Grunewald , in dem noch im¬

mer Holzauktion sein soll . Die Fahrgeschäfte hatten gut zu

tun , das Karussell hat seine Anziehungskraft auf die Kinder

noch immer nicht verloren . Die fünftigen Seefahrer versuch¬

ten in der Schwingenden Glode " , ob sie auch wohl gegen
den stärkten Seegang gefeit waren . Die fleinen Stucks und

Rosemeyers fuhren ihre Runden auf der Abusbahn " . Das

machte Spaß , da hier feine Verkehrsfünder gebührenpflichtig
berwarnt wurden ! Die Autorennbahn " steigerte abends das

Tempo und fuhr mit 80 durch die Surben " . Ein , , Ent¬

feffelungsehepaar " Tieß sich abwechselnd von den Zuschauern

fesseln , und immer gelang es ihnen , sich trotz der gut gemein¬

ten Bandage " zu befreien Als einzige Schaubude war die

Tanztruppe Moreli mit dem vierjährigen Wunderkind ver¬

treten . Hier verschluckte ein Mann Rafiertlingen und holte

fie am Zwirnsfaben wieder hervor . Ein redegewandter Ver¬

fäufer wollte Männer , Frauen und Kinder mit dem Inhalt

jeiner fleinen Fläschchen gesund machen . Die Schieß - , Eis - ,

Kuchen und Würfelbuden waren immer dicht belagert und

große Blumen gierten den Rock des ficheren Schüßen . Meh¬

rere unfreiwillige Starts " der Luftballons fonnte man be¬

obachten .

"

Abends erstrahlte alles in hellen Lichterglanze , und das

Gedränge hielt immer noch an , obwohl schon in allen Sälen

die Mufit erflang und zum Tanz lockte . Erst spät fehrte in
Bunde die Ruhe wieder ein . Heute ist der zweite und

Iegte Tag , noch einmal viele Stunden Musik , Trubel und

Bergnügen , und dann warten wir auf den Pfingst¬

marft 1938 .

Pagenbürg und Umgebung
34jähriger Einwohner im Kanal ertrunken .

toMan

otz . In der Nacht auf Pfingstmontag ist zwischen 22 und 23 1hr

am Obenende der 1903 geborene Einwohner Johann Wilhelm ,

wohnhaft Bethlehemtanal rechts 28a , in der Nieburswiet am

Marktplay -Obenende ertrunken . Man fand die Pfeife und das

Fahrrad des Verunglückten in der Nähe der Unfallstelle am Ufer

des Kanals . Der Ertunkene , der unverheiratet ist und bei seiner

Mutter lebt , hat offenbar versucht , sein Fahrrad in der Dunkelheit

Oeffentliche Mahnung .
1. Die rückständige Grundvermögen und Hauszinsfteuer für

die Monate April und Mai 1937 ;

2. Rückständige Gemeindefteuern und abgaben einschl . Bürger

Jteuer für das Vierteljahr April /Juni 1937 können noch bis zum

20. ds . Mts . in der Stadtkalle von 9 - 13 Uhr eingezahlt werden .

Bis zum genannten Termine nicht gezahlte Beträge werden

zwangsweise beigetrieben . Die Koften fallen den Säumigen

zur Laft .

Außerdem wird nach dem Steuerfäumnisgelet vom 24 . 12 . 34

bei Ueberschreitung der Zahlungsfrist ein einmaliger Zuschlag von

2 % erhoben .

Leer , den 15 . Mai 1937 .

Die Stadtkalle .

3n Vertretung : Henry .

Am 18 , 19 , 20 . und 21 . Mai Hebung der Gemeinde

zu beſteigen und iſt dabei in den Kanak geraten, aus dem er für den 19 . Mai :
nicht selbst wieder aufs Trockene retten konnte .

Bligschäden im Emslande .

Durch ein Gewitter wurde an verschiedenen Stellen rheblicher

Schaden verursacht . In der Gegend von Hafelünne schlug der
Blizz in eine elektrische Leitung , wodurch eine Frau Brandver¬

legungen erlitt . In dem Wirtschaftsgebäude wurde eine Menge
Heu vernichtet . Durch den starken Wind wurden an anderer Etelle
zwei Scheunen abgedeckt . In einer Siedlung in der Gegend von

Papenburg wurden sieben Ochfen durch Blitzschlag getötet . In

Borgermoor wurde eine Kuh vom Blitz erschlagen .

otz . Gemeinschaftsabend der NSDAP . Am fommenden Don¬

nerstag , dem 20. Mai , führt die Ortsgruppe Papenburg der
NSDAP . im Saale des Hotels Hülsmann ihren ersten Gemein¬

schaftsabend durch , zu dem alle Volksgenossen und Volksgenoinnen

von Papenburg und Umgebung eingeladen sind . Die groß aufge =

zogene Veranstaltung ist als Vorbereitung auf den Gautag Weser¬

Ems am 29 . und 30 . Mai d . Js . in Oldenburg gedacht , in dessen

Rahmen auch die Festspiele auf dem Bookholzberg mit „De Ste¬
dinge " eröffnet werden . Näheres über den Gemeinschaftsabend , an

dem Gauredner Lührmann - Weener sprechen wird , ist aus der

parteiamtlichen Bekanntmachung zu ersehen .

otz . Aschendorf . In den Ruhestand verseßt wurde mit

Wirkung vom 1. Juli der Leiter des hiesigen Finanzamts , Reg .-Rat
Schlicht .

Letzte Sportmeldungen
Nur ein Punktspiel in der 2. Kreisklasse .

otz . Viktoria Flachsmeer war am Pfingstfonntag nach Jem =
gum gefahren und vermochte durch einen boben 9 : 2-Sieg die zat . aus
gezeichneter Form abermals unter Beweis zu stellen . Die langen träf¬

gen Kerle in der Hintermannschaft ließen die Jemgumer Stürmer mur
felten zu guten Torschüssen kommen . Daß es aber um den Nachwuchs
Jemgums nicht schlecht bestellt ist , beweist der 3 : 1-Sieg dem Jemigumer
Jugend über die Jungmannen Flachsmeers .

Sportfreunde Papenburg schlagen Spiel und Sport Emden
glatt mit 4 : 01

otz . Die sportliche Ausbeute im Kreise Aschendorf - Himmling war
an den Pfingsttagen nur gering . Die Rot -weißen Papenburger hatten
die beilunnte Emder Mannschaft zu einem Freundschaftsspiel ver¬

pflichtet , um ihre Elf für die kommenden schweren Aufstiegsspiele vor¬

zubereiten . Der technisch gute Gegner enttäuschte denn die Erwar

tungen auch nicht , die man in Erinnerung an frühere stets gute Lei¬

stungen in Papenburg geknüpft hatte . Daß die sympatischen Emder
mit einer unerwarteten , Backing " , die in dieser Höhe reichlich hoch

ausfiel und den gezeigten Leistungen der Emder nicht gerecht wird , die
Heimreise antreten mußten , tut der Tatsache keinen Abbruch .

Die Gäste führten ein für das Auge schönes Spiel vor . Es wurde

aber zuviel kombiniert und zu ungenau geschoffen . Ginige Spieler
hatten auch wohl den Gegner unterschäßt , ließen sich oft in Nah¬

fämpfe ein , in denen sie viel den Kürzeren zogen oder doch zumindest
die Mannschaftsarbeit hentmten . Vielleicht war auch die Tagesform

angetretenen Spiel und Sportlerder in z . St . bester Belakung
Schuld an der hohen Niederlage . Jedenfalls zogen sich die Papen¬

burger recht gut aus dieser Angelegenheit heraus . Sie haben jeden¬

falls die an dieser Stelle schon oft betonte beachtliche Spielstärke der

Staffel Aschendorf -Himmling mit erfreulicher Deutlichkeit unter :

strichen .
Das Spiel begann mit einer leichten Ueberlegenheit der Gäfte , die sich

schneller fanden als die murr schwer in Tritt kommenden Plazherren .

Diefe mußten zwei Erfablette einstellen , die sich gut einfügten , aber

cine Umstellung der Mannschaft zur Folge hatten . Es dauert eine

Weile bis sich Meyer als Mittelläufer und Gehner als Verteidiger ge =

funden hatten . Bereits in der ersten Spielminute rief besonders der

rechte Flügel Nanninga - Groen , von Neeland und Waldeck gut und

oft bedient , recht brenzliche Situationen im Tornummt der Rot -weißen

hervor . Lampen stand hierbei oft das Glück zur Seite und wäre

Ammermann nicht von Anfang an ganz groß in Form gewesen ,

hätten die Emder zumindest ein Tor vorlegen können . Es entwickelt

sich dann ein schönes Feldspiel , in dem bald das eine bald das andere
Torgehäuse arg bedrängt wird . Die erste Ecke erzielte Papenburg

als Preuß , der übrigens troß der 4 Tore ein recht gutes Können ver¬

riet , einen feinen Köpfler von Offowsti noch eben über die Torstange

fauften konnte . Der gut von Koch bereingegebene Ball wurde vom

Torwart sicher gefangen und weit fortbefördert . Ein gut angelegter

Angriff , Weitvorlage des überaus schlagreichen Bolelmann an den

Lintsaußen , schien den Führungstreffer für die Emder zu bringen ,

doch vergibt Waldeck durch zu langes Ballhalten diese flare Gelegen

heit . Die Gäste reklamieren in diefem Spielabschnitt manche Cut¬

scheidung des zwar unaufällig , aber gut amtierenden Schiedsrichters

Bröring , Sus Rhede . Westrup übertrieb seine oft erfolgreichen Ein¬

zelgänge , verlor aber viel in entscheidenden Augenblick den Ball vom
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Sonnenaufgang 4 . 24 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 31 Ubr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 14 . 33 Uhr

Monduntergang 1. 53 Uhe

Hochwasser
5. 52 und 18 . 16 Uhr•

• • 6. 12 und 18 . 36 llhe
8. 51 und 21 . 16 Uhr
9. 41 und 22 . 06 Uhr

・ D

D 762,5

Westehauderfehn 10 . 15 und 22 . 40 Uhr

Papenburg , Schleuse 10 . 20 und 22 . 45 Uhr

Barometerstand am 18 . 5 . , morgens & Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13,0
Niedrigster C + 9,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der ftädt . Badeanstalt : Walfer 17 ° , Luft 14 °

24
6,4

Juß . Groen schoß einen harten Ball dem Torwart in die Hände ,
und Waldeck konnte wenig später Lampen auch nicht schlagen . Glück
licher waren die Sportfreunde . Koch faßte noch foeben eine scharfe
Vorlage von Meyer , flanfte rechtzeitig vor dem nachsehenden Scheiwe
und der lange Westrup schoß unhaltbar den Führungstreffer ein .
Das gab den Papenburgern Mut . Doch die Hintermannschaft Emdens
stand eisern . Eine wunderbare Vorlage Kochs fand die linde Seite
nicht auf dem Posten . Gehner störte Ammermann bei der Abwehr

eines schönen Dribblings von Waldeck , den nachfolgenden Schuß eines
Innenstürmers hielt Lampen im Liegen . Dann rettebe Scheime in

Letzten Augenblick durch feine : Ballvückgabe an den immer rechtzeitig
herauslaufenden Preuß . Wieder kam eine prächtige Weitflante in

ben Babenburger Strafraum , Lampen rettete auf der Torlinie . Bald

darauf Bause
Nach Wiederanstoß mußte Lampen schwere Arbeit verrichten .

Emden war klar überlegen . Das hielt etiva 15 Minuten an , brachte

Den Spiel und Sportlern aber nichts Rählbares ein . Man übertrieb ,

das Zusammenspiel Erst allmählich kamen die Not -weißen wieder

zur Geltung . Dann aber auch gleich ganz groß . In einem Gewühl ,

das vor dem Tor der Emder stattand , fischte sich ein Papenburger den

Ball und fandte zum 2. Tor ein , das die Gäfte als bfeitator aut

nächst nicht gelten lassen wollten . Der in der Nähe des Torraums

poftierte Unparteiische wies jedoch zur Mitte . Es hieß also 2 :0 für

Papenburg , das mun far Oberwasser gewann . Sie drängten und

bald war das 3. Tor erzielt . Müllmann war der Torschütze 3ti¬

schendurch versuchten die Emder Weingänge , wurden aber zumeist

schon von den Läufern gestoppt . Noch waren 15 Minuten zu spielen .

Meyer verlegte sich . Mudder ließ eine Bombe aufs Gehäuse Lampens

los , die mit Mühe unschädlich gemacht und Papenburgs 2. Ede zirs

felte Koch ins Tor ; Olfowity , bei solchen Gelegenheiten immer da ,

besorgte den Reft . Damit waren die Spiel und Sportler eindeutig

geschlagen .
Schade , daß das wenig schöne Pfingstmetter nicht den erwarteten

Maffenbesuch brachte , den das Spiel aufgrund der schönen Leistungen

beider Mannschaften verdient gehabt hätte . Der Vollständigkeit halber

hierunter noch die Mannschaften :

Spiel u . Sport , Emden

Nanninga

Janssen

Preuß
Scheiwe Bofelmann

Fürst Neeland Kienaft
Groen

Westrup R . Koch

Waldeck Hinrichs Madder .

Olsowski Müllmann
Buschenhente 2 Meyer Harhumg

E. Ammermann H. Gehner

VfL . Sportfr . Papenb . Lampen

Die für den 2 . Tag angefeßten Jugendspiele der Sports

freunde Bapenburg gegen Börgermoor mußten leider ausfallen , da

Tekterer Verein in letter Minute Spielverbot erhielt .

Sportfreunde Reserve schlägt Spiel und Sport Rhede mit 2 : 1.

Am 2. Pfingsttag standen sich obige Mannschaften in einem Freunde

fchaftsspiel gegenüber , das mir wenig schöne Leistungen aufivies . Nach

einer flaren Sportfrunde -Führung von 2 : 0 erzielte Rhede zwar das

Ehrentor durch ihren guten Linksaußen , kam dann aber nur mit geles )

gentlichen Durchbrüchen noch in Torraumnähe . Die beiden ersten

Tore Papenburgs fielen bereits binnen 5 Minuten im Anfang des

Spiels . Dann drängten die Schwarz -weißen eine Zeitlang , doch Schuß¬

bech verhinderte Erfolg und im übrigen hielt Kappenstein im Tor der

Plazbefizer recht gut . Die restliche Spielzeit war Papenburg überlegen .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IV . 1937 : Hauptausgabe 24 212 , davon Heimat -Beilage
, ,Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist
durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Beit ft Ana
zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Beis
Lage : Bruno Bachao , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn , )
G. m . b . S . , Leer .

Auf sofort eine

R66. „KraftdurchFreude Morgenhilfe gesucht. Jeden Mittwoch

Im Tanzschritt

Leer

durch 3 Jahrhunderte
Gastspiel der berühmten Tanzbühne

Kayser -Corsy , Berlin

Grundvermögens- und Hauszinssteuer, der 2. Rate Mittwoch , 19 . Mai , 8 % be , im Tivoli

Bürgersteuer , fowie der Gewerbekapitalfteuer nach der

Deranlagung von 1936 .

Westchauderfehn .

Zu verkaufen

Ein schönes , farbenreines

Rubkalb
zu verkaufen .

Wilhelm Tennhoff ,
Jheringsfehn II Nr . 380 .

AzSchoon , Bürgermeister .

Eine junge

Kuh und ein 2 -jähr . Rind
zu verkaufen .

Ditr . Bockelmann ,
Lammertsfehn .

Beetel
hat zu verkaufen .

Junge , flotte Kuh Frau Heinr, Müller, Holtland.

zu verkaufen .

Th . de Buhr , Busboomsfehn .

Kuhkalb
zu verkaufen .

Brockmeyer , Leer , Ulrichstr . 71 .

Ein jüngerer , tüchtiger

Kontorist
auf fofort gesucht .

Fokko Müller , Detern .

Vermischtes

Zum Fischtag

empfehle in
blutfrischer
Wave 1 - 2 kg schwere Kochschell

fifche , 1/2kg 20u . 25Pig .,Bratfchellf. ,
Pfg . ,25 Pfg: Rota, 30 Pia , la Gold¬

Musikalische Leitung : Kapellmeister Alfred Schmidt barschfilet , 35 Pfg . , Räucherwaren ,

Eintrittspreis im Vorverkauf 0. 75

an der Abendkasse 1 . ¬

Vorverkauf im Zigarrengeschäft Ernst Schmidt und

in der Deutschen Buchhandlung .

Gute Milchziege
zu verkaufen .

Strunk , loga , Parkweg 50 .

Zu kaufen gesucht

Den vor zwei Jahren neuein zu kaufen gelucht
geführten ein angeförter Bulle .

Biegenbock
verkauft

führing , Leer , Conrebbersweg 45. Gerhard Meyer , Beinkum .

Ia jaure und Bratheringe , täglich

frischen gr . Granat .
Fernruf
2834 .Fr. Grafe , Rathausftr . 4

fluf
ocossem Tisd

Besonders
billig :Korselettapartes

Jaquardmuster2. 90Büstenhalterschöne
modische

Form0. 75

BRAF
Empfehle

Aus großen Zufuhren : primalebendfr.
Schöner Spargel , la ½ kg 50 Pfg . , Kochschellfische ,

LEER

5 kg 4. 80 k. , 3. Sorte (noch Rotzungen , Limandes , Seezungen ,
febr Ichön ½ kg 25 Pfg . , 5 kg Scholl . , Fischfilet u . ff . Goldbar ch

Anzukaufen gesuchtein größerer 2. 20Mk ., Rhabarber ,1½ kg 10 Pfg filet. tägl. fr. Räucherfifche, ff. Her
Spinat , ½ kg 15 Pfg . , 1 kg rings u . Fleischl ., pr . gef . Heringe ,
25 Pfg . usw . 2mal tägl . frisch , groß . Granat .Kaminherd , laula.

ca . 1 m breit .

Folkert Janssen , Spols b . Remels .

Stellen -Angebote

Angebotemit Preis und A6-Einige jungeMädchen
Stammung an

Hermann Straten ,

Elifabethfehn i , O .

finden dauernde Beschäftigung .
IC . Grothe , leer , Strickwarenfabrik .

LoersFiliale,Leer,Ad.-Hitlerstr. 13 Brabandt , deer, Ab.-Hitlerstr.21

Bist Du schon
Mitglied der
NSV . ?

Telefon 2252

Paßbilder
schnellstens !

ritz Drees + Leer
otografenmeister )
Hindenburgstr . 65. Fernruf 2890 .



Gewerbe - und Handelsbane , e . G . m . b . S . , in Leee Deutsche Christen , Leer .

Vermögen Sabres - Abschluß zum 31 . Dezember 1936

1 . Kassenbestand und Guthaben
auf Reichsbankgiro und Post =
Scheckkonto ( Barreserve )

2 . Beftandwechsel
a ) Wechsel (ohne b )

davon sind RM . 179 562 . 78 Wech =
fel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2
des Bankgefeßes entsprechen

b ) Dorschußwechsel .

3. Wertpapiere

a ) Anleihen und Schaganweisun
gen des Reiches und der Länder

b ) sonstige Wertpapiere
In der Gesamtfumme 3 find ent
enthalten RM . 163 400 . 62 Wert =

papiere , welche die Reichsbank
beleiben darf .

4 . Bankguthaben

mit einer Fälligkeit bis zu drei
Monaten

a ) bei genossenschaftlichen Zentrale
kreditinstituten

b ) bei sonstigen Kreditinstituten
Von d. Gesamtsumme sind RM. 39573 . 25
täglich fällig (Nostro -Guthaben )

5 . Schuldner in laufender Rechnung

6 . Hypotheken , Grundschulden ,
Kaufgelder und dergl .

7 . Dauernde Beteiligungen

8. Grundstücke und Gebäude

a ) unbebaute Grundstücke
b ) bebaute Grundstücke

aa ) Bankgebäude , Hindenburg *
[traße 6/8 und Brunnen

Straße 14 . . . . 50 000 . ¬

Schulden

RM . RM . RM . RM .

1. Gläubiger

48 644 . 06
a ) Schuldfaldo auf Reichsbank

lombard Konto 100 . ¬

b) sonstige Gläubiger . 565 068 . 60 565 168 . 60

190 167,34 Von der Summe b ) entfallen
RM . 456 136 . - auf jederzeit
fällige Gelder .

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 163 585 . 45

b ) mit besonders vereinbarter Kün =

digungsfrist . .

2 . Spareinlagen
169 251 . 86 359 419 . 20

163 400 . 62

3. 200 . 166 600 . 62
3. Hypothekenschulden .

4 . Geschäftsguthaben
a ) der verbleibenden Mitglieder .

b ) der ausscheidenden Mitglieder

5. Reserven nach § 11 des Reichs

gesetzes über das Kreditwesen

gesetzliche Reserven (§ 7 Nr . 4 des

Genossenschaftgesetzes ) . .

6 . Wertberichtigungsposten
7 . Posten , die der Rechnungsab

grenzung dienen
hobene Wechselzinsen

23 936 . 79

15 636 . 46 39 573 . 25

8 . Reingewinn
923 707 . 11

94 809 . 07

20 300 . ¬

16 500 . ¬

bb ) fonft . Grundstücke 56 000 . - 106 000 . ¬

9 . Betriebs - und Geschäftsausstat
tung

122 500 . ¬

1 . ¬

1 775 554 . 31

-
9

756 061 . 57 919 647 . 02

27 775 . ¬

154 875 .

6 250 . ¬ 161 125 . H
an

s
-

Pe
te

r

Mitglieder - Versammlung
am Mittwoch , dem 19 . Mai , abends 84 Uhr ,

in der Aula des Lyzeums .

Es spricht Pastor Heinrich Meyer -Aurich .

Alle Mitglieder u . Freunde sind herzlich eingeladen .

Die Geburt eines gesunden

* Stammhalters

zeigen hocherfreut an

Margherita Huismans
geb . Hansen

Dr . Alfred Huismans

Leer / Ostfriesland , den 15. Mai 1937 .
Adolf - Hitlerstraße 55 .

66 223 . 30

20 000 . ¬
Ihre Verlobung geben bekannt

vorauser =
2 095 . 47

13 519 . 92

Sanna Ayfeld
Günter filarb

Leer , Pfingsten 1937

Statt Karten !

Meine Verlobung mit Frau

Marie Freesemann
geb . de Freese

gebe ich hiermit bekannt .

Folkert Wendt
1 775 554 . 31

Soltborg Jemgum

10 . In den Aktiven und in den Indossamentsver =
bindlichkeiten find enthalten :

a ) Forderungen an Dorstands und Aufsichts =

ratsmitglieder und dergl . ( § 33d Abs . 4 des
Genossenschaftsgesetzes ) .

davon durch aufrechenbare Gutachten gedeckt
RM . 10 957 . 70

b ) Forderungen an Mitglieder .

e ) rückständige Zinsen und Provi ,

RM .

48 077 . 11

1 563 012 . 80

uf feste
483 . 75

142 800 . ¬

Darlehen , Hypotheken und Grundschulden

d) Anlagen nach § 17 Abs . 2 des Reichsgesetzes
über das Kreditwefen

Deternerlehe

9. Eigene Ziehungen im Umlauf

a ) davon den Kreditnehmer abgerechnet
RM . 27 850 . ¬

10. Derbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Garantieverträgen

11 . Indoffamentsverbindlichkeiten aus weiterbe

gebenen Wechseln
12 . In den Passiven find enthalten :

a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 des
Reichsgesetzes über das Kreditwesen

b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 des Reichs =
gesetzes über das Kreditwefen . . .

c ) gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11
Abs . 2 des Reichsgesetzes über das Kreditwefen

aa ) tatsächl . vorband . Eigenkapital RM . 227 348 . 30
bb ) Haftsummenzuschlag

13. Mitgliederbewegung

RM .

27 850 . ¬

72 880 . ¬

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Almina de Büfe

Friedrich Woltermann
288 266. 53 Nordgeorgsfehn

1 512 665 . 62

593 018 . 60

Pfingsten 1937

Aufwendungen

1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen
2. Persönliche und fachliche Unkosten

3. Soziale Abgaben . .
4 . Steuern . . .

RM . 68 204 . 40 295 552 . 70.

Anfang 1936
Bugang 1936

715
37

Zahl der Anzahl der

Mitglieder Geschäftsanteile
1248

Haftſumme
RM .

624 000 . ¬

752

47

1295

23 500 . ¬

647 500 . ¬

Abgang 1936 33

Ende 1936 719

56

1239

28 000 . ¬

619 500 . ¬

4 955 . ¬

keine

4 500 .

125 . ¬

500 . ¬

Erträge

14 . Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäfts *
jahre vermehrt um .

15 . Die ausstehenden Pflichteinzahlungen auf Ge
Schäftsanteile betragen :

16 . Die Haftfummen haben sich im Gafchäftsjahre
vermindert um .

17 . Höhe des einzelnen Geschäftsanteils

18. Höhe der Haftsumme je Geschäftsanteil

Gewinn - und Derlustrechnung

5. Abschreibungen und Zuweisungen an Wert

berichtigungsposten :

a ) auf Anlagevermögen .

RM .

70 075 . 44 1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen

57 966 . 80 2. Erträge aus Beteiligungen •

1 926 . 54 3. Einnahmen aus Grundstücken

2 959 . 21 4. Sonstige Vermögenserträge .

2501 . - RM .
7501 . ¬b ) auf Wertberichtigungsposten . 5000 . ¬

6. Aufwendungen für Grundstücke :

a ) Steuern
b ) Sonstiges

7. Sonstige Aufwendungen - Derband , Derbands
revision und Garantiegemeinschaft .

8. Reingewinn .

5. Kursgewinne .

6. Außerordentliche Erträge .

• 5 930 . 36 RM .
21 056 . 82 26 987 . 18"

1 859 . 25

13 519 . 92

182 795 . 34

102 voolloga torutio ?

0

Leer i . Oftfr . , im April 1937 .

Ihrhove , den 16 . Mai 1937 .

Am 1. Pfingsttage entschlief sanft und ruhig
nach langem , schweren Leiden , nach einem
rastlos tätigen Leben meine liebe Frau , un¬
sere liebe , treusorgende Mutter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Heidine Hülsebus
geb . Kramer

in ihrem 46 . Lebensjahre .

In tiefstem Schmerze

Johannes Hülsebus
nebst Kindern und

den nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr .
Trauerandacht 1/23 Uhr .

RM .

142 123 . 31

630 . ¬

13 427 . 72

3 504 . 92

12 636 . ¬

10 473 . 39

Völlenerkönigsfehn , den 17. Mai 1937 .

Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber Vater , mein lieber Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Wessel Potthast
im Alter von 47 Jahren .

Dies bringt im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt
zur Anzeige .

1 ban Rolf Hillmer .

Beerdigung am Donnerstag , dem 20. Mai , nachmittags
1 Uhr , vom Sterbehause aus .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten
haben , so wolle er diese Anzeige als solche ansehen .

182 795 . 34

Der Vorstand
Sommer De enhuis

Zum Fifchtag
lebfr . Kochschellf .
mit Kopf 20 , ohne Kopf 25 und
30 Pfg . , feinstes Fischfilet , 30 Pfg . ,
la Goldbarschfilet , lebfr . Nordfee
Schollen , fr . Bratheringe , 20 Pfg . .
täglich frischer Granat , sowie
Räucherwaren und Marinaden

Fischhalle W. Klock ,Leer
Adolf Hitlerstr . 58 . Telefon 2418 .

Anzeigen in der OT3 . haben großen Erfolg .|

Bis auf weiteres

Mittwoch nachmittags

keine Sprechstunde.

Bönings

Fahrplan

Zum Fischtag .

Empfehle ab heute
nachmittag und

Mittwoch pr . lebfr . Kochschellfische ,
½ kg 20 und 25 Pfg . , feinstes
Goldbarschfilet , ½ kg 35 Pfg .,

(Sommer - Ausgabe ) lebendfr . Limandes , 1/2 kg 35 Pfg . ,
lebfr . Rotz . , 1½ kg 30 Pfg . , lebdfr .

soeben eingetroffen . Makr ., / , kg 15 Pfg . , ff . Räucherw .
Dr . Witter , Leer . D. H. Zopfs& Sohn , G. m. b. H. ,Leer W. Stumpf, Wörde , Tel. 2316

Spendet Freipläge für die Kinder- Landverschidung

Schützenverein Uplengen e . V.

Remels , den 16 . Mai 1937 .

Heute starb unser Mitglied , der Ehrenleutnant

Jakobus de Beer
aus Kleinoldendorf .

Fast 50 Jahre gehörte er unserem Verein in Treue an
Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

Der Vorstand .

Antreten zur Beerdigung am Mittwoch , dem 19. Mai ,
1 Uhr , bei Kleihauer ,



Aus der Heimat
Folge 113

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "

Dienstag , den 18 . Mai Jahrgang 1937

Müttererholung an der Nordsee
Zwei Seime für Mütter auf duist eingeweiht

otz . Auf der Nordseeinsel Iu ist wurden am Pfingstsonntag
zwei wunderschöne Müttererholungsheime in einer schlichten
Feierstunde ihrer Bestimmung übergeben . Lustig flatterten die
Fahnen an den hohen Masten im Winde und grüßten die vielen
Inselgäste , die an den Feiertagen vom Dampferanlegeplay aus
mit der Inselbahn vorüberfuhren . Müttererholung auf Juist ?
Jawohl , an der Nordsee in der reinen Luft sollen unsere
Mütter wahre Erholung finden , Entspannung haben von der
schweren Arbeit zu Hause und mit neuer Kraft und Lebens¬
freude nach vier sorgenlosen Wochen wieder die Ar =
beit für ihre Familien irgendwo im Gau oder Nachbargau auf¬
nehmen .

Graue Wolken hingen tief am Himmel , als die Gliederungen
der Bewegung vor dem einen der beiden mit Wimpeln und
Lorbeergirlanden geschmückten Heime Aufstellung genommen
hatten . Doch als die Feier mit kurzen Begrüßungsworten des
Kreisamtsleiters Folkerts aus Norden eröffnet wurde , da
lugten erste Sonnenstrahlen durch die Wolken und gaben dieser
Stunde dadurch ein besonders festliches Gepräge . Nach dem
Lied „ Uns ward das Los gegeben " sprach Gauamtsleiter
Staatsrat Parteigenosse Denker , der den Gedanken der
großen Gemeinschaft in den Mittelpunkt stellte . Die national¬
sozialistische Volkswohlfahrt pflegt diesen Gedanken in ganz be¬
sonderem Maße , weil sie dem deutschen Menschen von seiner
Geburt an hilft und ihm jede Unterstügung angedeihen läßt ,
wenn er sie nötig hat . Nicht Fürsorge trifft sie , sondern Vor¬
forge . Nach Lied - und Gedichtvorträgen sprach Bürger¬
meister Parteigenosse Mehrens den Wunsch aus , daß die
Mütter neu gestärkt an Leib und Seele nach einer Kur auf
dieser Insel die Heimfahrt antreten möchten .

Ein

-

Rundgang durch das Haus

schloß sich an , und die vielen Gäste mußten immer wieder ihr

Lob aussprechen über das vorbildliche Heim . Die große
Diele nimmt mit ihrer schlichten Einrichtung sofort jeden
Eintretenden gefangen . Die dunkle Holztäfelung an den Wän¬
den und die ostfriesischen Möbel sowie die alten ostfriesischen
Schmuckstücke auf den Borten und an den Wänden wirken be¬

sonders einladend . Hier kommen die Mütter des Abends zu

zwanglosen Plauderstündchen und Aussprachen zusammen ; am
einfachen Kamin erleben sie echte nationalsozialistische Feier¬
stunden . Der helle Speisera um schließt sich an , in dem die

großen Fenster einen freien Blick auf das Watten¬
meer gewähren . In den beiden Obergeschossen dieses ein¬
fachen Klinkerbaues befinden sich die Schlaf - und Waschräume .
3wei bis vier Betten stehen in diesen geräumigen Zimmern ,
die alle einen anderen Namen tragen wie „ Richthofen " , „ Hin¬
denburg " , „ Horst Wessel " . Hier ist gut ruhen , denn tein Laut
dringt bis hierher , und nur das ferne Rauschen der Meeres¬
brandung ist zu hören . Kann es da wundernehmen , wenn in
diefer Umgebung die Mütter rechte Ausspannung genießen und
neue Kraft schöpfen ?

Die Wiese dehnt sich hinter dem Hause , vollkommen ein¬
geschlossen von hohen Dünen aus . Das ist der Plaz , auf dem die
Mütter zur Gymnastik antreten und ihre Glieder auflockern . Die
Liegewiese ist nur flein , aber sie hat den großartigen Vor¬
teil , daß die sich zu allen Seiten erhebenden Dünen ein natür¬

licher Windschuh sind und doch den Sonnenstrahlen während

des ganzen Tages Einlaß gewähren . Gern werden die Mütter
gerade diesen Plaz ausnußen zum Sonnenbad .

Nach einer Dünenwanderung von wenigen Minuten ist der

herrliche Strand erreicht , an dem sich die Mütter nach

Herzenslust im Anblick des weiten Meeres tummeln können .

Wer kein Bad nehmen will , ruht sich in den Dünen aus , treibt

lustige Spiele im weißen Sande , sucht die in bunter Zahl um¬

herliegenden Muscheln oder findet irgendwo eine nette Be¬

schäftigung . Das ist die Umgebung der Erholungsheime auf
Suist , wie sie nicht schöner gedacht werden kann .

Schwester Charlotte , die Leiterin eines Heims , erzählt

vom Tagesverlauf und von ihren Erfahrungen während der
ersten bereits in den beiden Heimen beendeten Kur . Alle die

erholungsbedürftigen Mütter , fast fünfzig an der Zahl , ge =
wöhnen sich überraschend schnell an die neue Umgebung , wenn
ihre Gedanken in den erst enTagen zunächst auch noch viel in

der Ferne bei der Familie weilen . Es ist ja so , daß die Mütter
in fast allen Fällen behaupten , sie könnten sich nicht für eine so
lange Zeit freimachen und in die Ferien fahren , aber alle

haben es am eigenen Leibe selbst erlebt , wie sehr gut ihnen
doch diese vier Wochen getan haben und wie vorteilhaft sie für
die ganze Familie gewesen sind . Hier in der Stille der Dünen¬
landschaft , in der salzigen Seeluft , beim Anblick der ewig be¬

wegten See machen sie Ferien vom Ich wie nie zuvor in ihrem

Leben . Und das ist das Schöne , daß sie sich mit so ganz anderen
Gedanken auf den Heimweg machen und mit neuer Kraft und
Liebe an die Alltagsarbeit herangehen .

Einige Tage erst sind vergangen , seit die Mütter der ersten
Kur die schöne Insel verlassen haben , aber schon sind lange
Briefe der hiergewesenen Mütter im Heim angekommen , aus
denen noch das große Erlebnis der Erholungstage nach¬

Ilingt . Wie stolz und froh sind sie über das Glück , daß sie vier
Wochen hier sein durften .

Bei schlechtem Wetter beschäftigen sich die Mütter in den
Heimen mit allerlei Bastelarbeit und Spielen , die ihnen große
Freude bereiten . Neben der körperlichen steht die seelische
Betreuung der erholungsbedürftigen Mütter in den

Einweihungsfeier von dem Heim .

Heimen . Alle Maßnahmen des großen Hilfswerkes Mutter
und Kind " haben ja neben dem gesundheitlichen einen erziehe¬
rischen Charakter . In diesen Heimen nämlich erleben die
Mütter , was Nationalsozialismus in seiner ganzen großen
Klarheit bedeutet , erkennen sie , daß die nationalsozialistische
Weltanschauung und somit auch die nationalsozialistische Wohl¬
fahrtspflege nicht vom Individuum wertet , sondern vom Ganzen
des Volkes her . -

Jährlich besuchen 4000 Mütter die Heime des Ganes

über :

In diesem Zusammenhang sei ein furzer Ueberblick gegeben
über die Hilfsleistungen für die deutsche Mutter in unserem
Gau . Mit den beiden auf Juist ihrer Bestimmung

gebenen Heimen besitzt der Gau Weser -Ems jezt neun Er¬
holungsstätten . Auch auf den anderen der Küste vor¬

gelagerten Inseln Norderney und Wangerooge be¬
finden sich zwei Müttererholungsheime . In St . Magnus sind

zwei Heime eingerichtet worden , weitere Heime befinden sich in

Neuenburg im Urwald , in Sieber im Harz und in Schlede =

hausen ; lezteres ist bestimmt zur Erholung von Müttern mit

ihren Säuglingen . Daneben stehen dem Gau im Austausch elf

Pläge in einem Schwarzwaldheim und zehn Pläge in Pyrmont

ceder
dod 08

BIND

Die schlichte ostfriesisch eingerichtete Diele in einem der Juister Heime

Müttererholungsheim „ Haus Einkehr " auf Juist

zur Verfügung . Es fönnen so laufend im Gau Weser - Ems

monatlich 255 Mütter kostenlos untergebracht werden . Be¬

ziehen wir die „ Bremer Müttererholung " mit in das Hilfs =

wert ein , so können jährlich fast viertausend Mütter in den

Heimen des Gaues vier Wochen verbringen . Das ist eine ge =

waltige Zahl , wenn man bedenkt , daß die Erholungsfürsorge
erst in den Anfängen ihrer schon jetzt so erfolgreichen und viela

versprechenden Entwicklung steht . Auch dieses große Aufgaben¬
gebiet zu unterstützen ist selbstverständliche Pflicht

eines jeden deutschen Volksgenossen . Wer an diesem Werk der

Nächstenliebe mitarbeiten will , der trete ein als Mitglied der

größten Wohlfahrtsorganisation der Welt ; auch sein Beitrag ist
ein fleiner Baustein und hilft mit zum Gelingen der großen

Aufgaben , die sich die NS . -Volkswohlfahrt für die Zukunft ge =
stellt hat .

Mit stolzer Freude darf die NS . - Volkswohlfahrt auf
die beiden neuen Heime auf Juist und auf das zur selben Zeit

auf Wangerooge seiner Bestimmung übergebene Heim schauen .
Ein großer Schritt ist vorwärts getan worden . Bald werden

wieder erholungsbedürftige Frauen aus unserem Gau und auch
aus anderen Gauen in die Heime auf den schönen Nordsee¬
inseln einziehen und die Gemeinschaft erleben . Sie werden

nach ihrer Heimkehr von diesen unvergeßlichen Wochen

zählen und davon zehren zum Wohle ihrer Familie . Möchten
alle Frauen die Insel Juist nach beendeter Kur verlassen , so

wie sie es sich gedacht haben : Mit neuem Mut und

frischer Kraft und mit Dank im Herzen . F . K .

Chestandsdarlehen en Wehrmachtangehörige

er =

Das Verfahren über die Gewährung von Ehestandsdarlehen
an Angehörige der Wehrmacht . d . h . an solche Wehrmachtange =

hörige , die als Berufssoldaten längere Zeit in der Wehrmacht
verbleiben , ist durch Runderlaß allgemein geregelt . Es sind nun
Zweifel aufgetreten , wie die Anträge von solchen Wehrmachts
angehörigen zu behandeln sind , bei denen von vornherein fest =

steht , daß sie nach Ableistung ihrer aktiven Dienstpflicht an
ihren Gemeindeort und fünftigen Ehewohnsiz zurückkehren . Nach
dem Erlaß vom 10. November 1936 sollen derartige Anträge bis
zur Beendigung der aktiven Dienstpflicht zurückgestellt werden ,
falls die Zurückstellung nicht aus besonderen Gründen eine Härte
bedeuten würde .

Im Einverständnis mit dem Reichstriegsminister und Obers
befehlshaber der Wehrmacht hat der Reichsminister der Finan
zen jetzt bestimmt , daß die nicht zurückgestellten Anträge von

Angehörigen der Wehrmacht , die ihrer aktiven Dienstpflicht
genügen , bei dem Truppenteil ( Bataillon , Abteilung usw . ) ein¬
zureichen sind . Dieser prüft , ob dem Antragsteller die gemäß
Heiratsordnung für Wehrmachtangehörige erforderliche Er¬
laubnis zur Heirat erteilt wird und leitet nach erfolgter
Untersuchung des Antragstellers die Eingabe mit einem entspre =
chenden Vermerk an die Gemeindebehörde weiter , in deren
Bezirk der Antragsteller zur Zeit der Einberufung seinen Wohn¬
siz oder gewöhnlichen Aufenthalt hatte . Das ärztliche Zeugnis
über den Gesundheitszustand stellt der Truppenarzt aus , wäh =
rend es bezüglich der zukünftigen Ehefrau bei der Untersuchung
durch den beamteten Arzt bleibt .

Rettungsmedaille für zahlreiche Norderneyer
Der Führer und Reichskanzler hat folgende Auszeichnungen

perliehen :

Die Rettungsmedaille am Bande : Küfer August
Acker in Honau , Amtsbezirk Kehl a . Rhein ; Matrose Heinrich
Meint Bogena in Norderney ; Motorenmann Harm Fischer
in Norderney ; Bäckergeselle Paul Heibel in Selters , Unter¬
westerwaldkreis ; Offizier der Handelsmarine Carl Kleffel in

Hamburg ; Schlosser Heinrich Müller in Breslau ; Matrose
John Odenthal auf dem Dampfer Malaga " ; Schiffer Emmius
Daniels Pauls in Norderney ; Hauptmann ( E. ) Hans
Praust in Insterburg ; Matrose August Daniel Raß in Nor¬
derney ; Matrose Harms Raß in Norderney ; Vormann
Johann Raß in Norderney .

Die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr :
Bauer Hermann Blank in Klein - Remels Kreis Leer ;
Pader Alfred Böhm in Königsberg i . Pr . ; Heizungsmonteur
Werner Holsten in Nordhausen , Kreis Verden ; Revisor Otto
Mailaender in Vaihingen i . Wttbg . ; Ehefrau Karolina Schieb¬
lich geb . Kremel in München ; Matrose Hans Schmidt in
Brate i . Oldenburg ; Rettungsschwimmer Georg Schulz in
Königsberg i . Pr .

Reichsmittel für die Bekämpfung der Tipula -Larsen
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat

für die Bekämpfung der Wiesenschnatenlarven ( Tipula ) im
Frühjahr 1937 , die in einigen Gebieten des Reichs (auch in Ost
friesland ) auf Weiden und Wiesen beträchtlichen Schaden
verursachen , einen Betrag von 25 000 RM . zur Verfügung
gestellt . Die Mittel werden von den Pflanzenschußämtern zur
Verbilligung der wirksamen Bekämpfungsmittel verwendet
werden . Die Einzelheiten der Verwendung sind in besonderen
Richtlinien festgelegt . Die Durchführung der Bekämpfungs¬
maßnahmen , die vom Nutzungsberechtigten selbst vorgenommes
werden können , ist von den Pflanzenschuhämtern vorzubereiten

Aufnahmen : Foto -Brunke , Juist (OT3 . - K. ) und zu überwachen .



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Familientragödie fordert zwei Tote in Wiesens
otz . Das sonst so friedliche Dorf Wiesens war am Frei

tag und Sonnabend vor Pfingsten der Schauplatz einer Tragödie ,

die zwei Menschenleben forderte . Am Freitagnachmittag war
die 63jährige Witwe Altje Schmidt , die bei ihrem Sohne , dem

Bauer Schmidt in Wiesens Nr . 90 , wohnt , in einer Regenbacke

ertrunken aufgefunden worden .

Die Staatsanwaltschaft erschien am Tatort ; auch der be¬

amtete Kreisarzt war zur Stelle , um festzustellen , ob etwa

Dritte an dem Tode der Frau schuldig seien , fie tamen aber
zu der Ueberzeugung , daß wahrscheinlich ein Unglücksfall vor¬

liege . Immerhin sollte der Fall restlos geflärt und weiter .

verfolgt werden .

Am Sonnabendmorgen unternahm nun die Schwiegertochter
der verstorbenen Witwe Schmidt , die 40jährige Gesche Schmidt ,

einen Selbstmordversuch , indem sie auf einem Grund¬

stüd ihres Mannes in einen Brunnen sprang . Sie konnte jedoch
von ihrem Manne lebend wieder geborgen werden . Alsbald

unternahm sie einen weiteren Selbstmordversuch , indem sie sich

auf dem Boden ihres Hauses erhängen wollte . Nachbarn konn¬
ten sie jedoch vor dem Tode bewahren . Am Sonnabendmorgen

gegen 10 Uhr konnte sie ihr Vorhaben nun doch vollenden ,

furz bevor sie wegen Mordverdachts festgenommen werden sollte .
Sie setzte sich in einem unbewachten Augenblick in den Besitz des

Rasiermessers ihres Mannes und brachte sich damit so schwere
Halswunden bei , daß sie auf der Stelle starb .

Wie uns weiter mitgeteilt wird , sind die ehelichen Verhält
nisse in der Familie nicht ungetrübt gewesen , so daß bereits ein

Verfahren wegen Ehescheidung lief . Nur so wird diese furcht¬
bare Tat auch ihre Erklärung finden können . Ein bereits aus
Bremen angeforderter und am Tatort erschienener Kriminal¬
beamter hat die Vorgänge noch einmal einer genauen Nach¬
prüfung unterzogen . Ob ein ursächlicher Zusammenhang zwi¬
fchen dem Tode der Witwe Schmidt und , ihrer Schwiegertochter

besteht , hat sich bislang nicht bestätigen lassen . Es besteht
ebensogut die Möglichkeit , daß die Schwiegertochter über den

unvermuteten Todesfall der Witwe Schmidt seelisch und körper¬
lich zusammengebrochen ist und aus diesem Grunde freiwillig
aus dem Leben schied .

Zweiter Remonte -Ankauf

Für den zweiten Ankauf , der am 5 . Juni in Aurich

stattfindet , fonnte das Ostfriesische Stutbuch in den Vor¬
besichtigungsterminen vom 10. bis 14. Mai eine schöne
Kollektion dreijähriger und volljähriger Pferde aus¬
wählen . Es handelt sich um rund 130 Remonten , von
denen ein Drittel vier - und fünfjährig find . Die Durch¬
schnittsqualität ist noch besser wie beim letzten Remonte¬
Ankauf . Allgemein sind die Pferde auch etwas schwerer .
Das Zuchtgebiet Ostfriesland , das zur Zeit mit 12 Proz .
jährlichen Zuwachs ( Reichsdurchschnitt 6 Prozent ) der

pferdereichste Bezirk Deutschlands ist . Bann somit der

Heeresverwaltung die für die Remontierung notwendigen
Pferde zur Verfügung stellen .

otz . Schwerer Einbruch . Am Sonnabendabend wurde
in einem öffentlichen Gebäude unserer Stadt bemerkt , daß
eine Schaufensterscheibe zu einem Büroraume zertrüm¬
mert worden war . Die sogleich erfolgten Feststellungen
ergaben , daß sich in den Räumen ein Dieb zu schaffen
gemacht hatte , der insgesamt 100 Mark Beute machen
fonnte . Die polizeilichen Ermittlungen zur Feststellung
des Diebes sind bereits am gleichen Abend aufgenom¬
men worden .

otz. Egels. Die Seide brannte . Am Freitagabend
brannte im Egelsermoor wieder eine große Fläche Heide . Durch

solche Heidebrände werden besonders die Nester der nützlichen
Singvögel zerstört , aber auch Kulturpflanzen bzw . die Neu¬
landkultur werden durch einen Heidebrand erheblich geschädigt .

Emden
Im Außenhafen tödlich verunglückt

otz . Am ersten Pfingsttage , um 23. 45 Uhr , ereignete sich
im Außenhafen ein bedauerlicher Unglücksfall . Der an Bord

des schwedischen Dampfers „ Boden " bedienstete Heizer Nilson
tam mit noch drei Kameraden seines Schiffes von Land und

wollte wieder an Bord gehen . Plötzlich stürzte Nilson vom
Kai in den Hafen und versant . Ein Kamerad sprang vom

Kai sofort nach , konnte aber nicht mehr den Untergegangenen

erreichen . Weitere sofortige Rettungsmaßnahmen blieben leider

bei der Dunkelheit ohne Erfolg . Auch am zweiten Feiertage

wurde durch die Hafenpolizei mit Suchgeräten der Hafen meh

rere Stunden nach dem Vermißten abgesucht . Es fonnte aber

bis jetzt trotz der Unterstügung der Schiffsleitung vom Dampfer

Boden " die Leiche nicht geborgen werden . Der Dampfer

" Boden " ist in Stockholm beheimatet , und die Besagung selbst

ist in Emden als solche gut bekannt , zumal dieser Dampfer des

öfteren Emden als Löschhafen angelaufen hat . Der Dampfer

„ Boden " und das im Neuen Hafen liegende Schwesterschiff „Sir

Ernest Cassel " haben halbstod geflaggt .

"

otz . Neuer Schuppen auf einer Fischerei . Auf dem Ge¬

lände der Heringsfischerei AG . im Alten Binnenhafen ist
gestern Richtfest eines Neubaues gefeiert worden . Während
man früher mehr schuppenartige Gebäude errichtete , hat

man jetzt ein stabiles Gebäude errichtet . Im Unterstoc

dieses Gebäudes beabsichtigt man , eine Schmiede unter¬
zubringen ; im ersten Stock soll ein Aufenthaltsraum für
die Frauen eingerichtet werden . Der obere Teil wird als
Lagerraum benukt .

otz . Bekämpfung von Getreideschädlingen im Hafen .
Am Südufer des Industriehafens gegenüber den Nordsee¬
werfen liegen seit Tagen mehrere mit Getreide beladene
Schiffe vertäut , deren rote Signalflaggen schon
von weitem Außergewöhnliches verkünden : Sie sind zur
Bekämpfung von Getreideschädlingen vergast und müssen
eine bestimmte Zeit in diesem Zustande liegen , damit das

Gas in alle Eden und Winkel eindringen kann und die

Schädlinge möglichst restlos vernichtet werden . Die Be¬

sagungen mußten die Fahrzeuge vorübergehend verlassen .

Norden
Norden feiert wieder Pfingstmarki

otz . Eigentlich stimmt die Ueberschrift nicht ganz , denn nicht
Norden feiert den Pfingstmarkt , sondern alles , was im weitesten
Umkreise lebt und webt . Aus den Dörfern des Altkreises , wie

aus dem Krummhörn , aus Emden , Leer , Aurich , Wittmund mite
samt den dazugehörigen Kreisen , ja , über Ostfriesland hinaus
aus dem Oldenburgischen sind sie gekommen : Menschen , die ein

mal so recht von Herzen fröhlich sein wollten , die den Wunsch
hatten , den letzten Tag des Pfingstfestes in Jubel und Trubel
zu verbringen . Züge brachten Menschenmengen heran , riesige
Autobusse , dicht besetzt , Fahrräder , Pferdewagen , unzählige
Kraftfahrzeuge trugen Pfingstmarktgäste von nah und fern nach
Norden . Endlose Ketten von Kraftwagen parkten in der Hins
denburgstraße und vor der Post , und dichte Menschenströme era

gossen sich durch die Straßen und die engen Gassen der Buden¬
Stadt auf dem Marktplay . Es war ein Gewimmel und Ge¬

woge , wie man es nur einmal im Jahre in einer Stadt wie

Norden erleben kann , und die Polizeibeamten an den Haupt¬

freuzungen hatten Mühe , Ordnung in den Verkehr hineinzu¬
bringen .

otz . Norderney . Das Norderneyer Staatliche

Kurhaus wurde am Sonnabend vor Pfingsten mit einem

gut besuchten Konzert der Kapelle der Seefliegerhorstkomman¬
dantur eröffnet . Die Musikvorträge fanden reichen Beifall In

den Feiertagen war Nordernen von vielen Gästen aus dem

Festlande besucht .
otz . Ostermoordorf . Vom Saatenstand . Gegen¬

wärtig hört man allgemein Klagen über dünn besetzte
Haferfelder und über das Auftreten der Ameln . Einige
mit Hafer bestellte Felder mußten neu besät werden . Es

wäre wünschenswert , wenn bald beständige warme Witte¬
rung einträte , zumal allgemein das Körnerwachstum des
Safers beendet ist und der Hafer in dieser Uebergangszeit
gegen naßtalte Witterung besonders empfindlich ist .

Wittmund

Wegen Untreue und Urkundenfälschung verhaftet

otz . Der Leiter der Bezugs - und Absagenossenschaft
Esens wurde verhaftet und in das Gerichtsgefängnis in
Norden übergeführt . Es wird ihm genossenschaftliche
Untreue , verbunden mit Urkundenfälschung , zur Last gelegt .

otz . Ardorf . Mit dem Motorrad gegen

einen Baum . Als am 1. Pfingstfeiertag abends ein
Motorradfahrer bei der Tobenschen Gastwirtschaft die

Straße passierte , hatte er das Unglück , in voller Fahrt

gegen einen Baum zu fahren . Der Fahrer kam mit

einigen Hautabschürfungen davon .

otz . Burhafe . Fahrradunfall . Am zweiten

Feiertag ereignete sich hier ein Fahrradunfall , der zum

Glück noch ziemlich glimpflich ablief . Der Schlachter¬
meister H. aus Wittmund machte mit seiner Familie
einen Ausflug mit dem Fahrrad . Im Orte Burhafe

geriet wahrscheinlich das auf einem sogenannten Kinder¬

fik mitfahrende Kind mit dem Fuß in die Speichen . H.

Gautag Weser -Ems 29 . und 30. Mai

கோட்
otz . Der Gautag Weser -Ems wird zu einem großen Ers

lebnis werden für alle , die an ihm teilnehmen . Es darf fein

Parteigenosse fehlen , und auch die übrigen Volksgenossen wer
den nicht versäumen , wenigstens am Generalappell der
NSDAP . am 30. Mai , vormittags 9 Uhr . auf den Dobben
wiesen in Oldenburg teilzunehmen . Dort wird der Stella
vertreter des Führers sprechen . Außerdem haben bisher die
Reichsleiter Alfred Rosenberg , Reichsminister Dr .
Frid und Reichsschahmeister Xaver Schwarz ihr Ers
scheinen zugesagt . Zahlreiche Sonderzüge (1 Pfg . pro Kilo
meter ) sind vorgesehen .

stürzte und erlitt nicht unerhebliche Verlegungen im Ges
ficht . Der SA . - Sanitäter de Bloom leistete die erste Hilfe .

Das Fahrrad war stark beschädigt .

otz . Negenbargen . Auto fährt in den Graben .

Ein auswärtiger Autobesizer hatte in Jackstede das Pech ,

in den Graben zu geraten . Personen tamen nicht zu
Schaden und der Wagen tonnte nach Burzer Zeit seine
Fahrt fortsetzen .

otz . Dunum . Unfall . Sier ereignete sich dadurch ein

Unfall , daß ein Junge vom Pferd fiel und sich den Arm brach.
Aerztliche Hilfe mußte in Anspruch genommen werden .

otz . Nenndorf . Auf der hiesigen Ziegelei weilten

der Gewerberat und eine Abordnung der Arbeitsfront zweds

Besichtigung der Schuhvorrichtungen an den Maschinen .

Weiter wurden der Frühstücksraum sowie alle Arbeitsräume
des Betriebes besichtigt und alles in bester Ordnung vorgefun

den . Gegen zwölf Uhr war die Besichtigung beendet .

otz . Schweindorf . Noch gut abgelaufen . Ein junger

Mann hatte das Pech , beim Reinigen des Heubodens durch

die Decke zu brechen . Er fiel vom Boden in den Stall auf das

Pflaster , hat aber zum Glück feine nennenswerten Verlegungen
erlitten . Mit einer Hautabschürfung am Bein ist er davon

gekommen .

Einweihung des , ,alten " Fischerhauses auf Norderney

nach

otz . Die Insel Norderney beging Pfingsten die Einweihung
ihres Heimathauses über das die „ OTZ . " bereits Ende

voriger Woche einen ausführlichen Bildbericht veröffentlichte -

im Rahmen eines großen Heimatfestes . Auswärtige Heimat¬
vereine und Freunde der schönen Inesl waren hierzu

Norderney gekommen . Zum Teil trafen sie schon am Sonn¬
abend ein , um der Aufrichtung des Pfingstbaumes beizuwohnen ,
die das Fest einleitete . Leider sah der Himmel recht trübe aus
Dennoch zogen die Spielschar und die Jugendgruppe des
Heimatvereins in ihren farbenfrohen Kleidern am Sonnabend
fingend durch die Straßen Norderneys, um den geichmückten
Pfingstbaum zum alten Fischerhaus zu geleiten und auf dem

Plaze vor dem Heimathause aufzupflanzen . Der Leiter des
Heimatvereins , Emil - Richard Siemers , betonte dabei in

einer Ansprache , daß an diesem Tage der größte Wunsch aller
Norderneyer Heimatfreunde in Erfüllung ging und der Pfingst¬
baum zum erstenmal vor dem alten Fischerhaus aufgerichtet
werden dürfe , das mit seiner stilechten Einrichtung der Nach¬
welt , vor allem der Jugend Zeugnis geben solle von der an
heimelnden Wohnkultur der Vorfahren . , ,Gaht mit de Tied

Mitund blient net stahn , denn anners paasen se jo dahl " .
diesen Worten ermahnte der Redner , trok aller Achtung vor
der alten Zeit stets auf Gegenwart und Zukunft zu schauen .

Schulgruppe und Spielschar des Heimatvereins tanzten vor

dem Pfingstbaum einige Alt -Norderneyer Tänze .

Nach der Pfingstbaum - Aufrichtung trafen sich die Nordere
neyer und auswärtigen Heimatfreunde mit den Gästen von der

Gauleitung Gauvoltstumswart Stölting , Gaugeschäftsführer
der NS .-Kulturgemeinde Pannemann und Gaustellenleiter
Saase - auf der Napoleonschanze . wo man in anregendem
Gedankenaustausch einige schöne Stunden erlebte .

Am Sonntagvormittag ehrte der Heimatverein durch
Kranzniederlegung an den Gräbern den alten Reftor San¬

der , der die erste Anregung gab zum Bau des Heimathauses ,
und Anna möh Visser , die alte Norderneyerin , die dem
Heimatverein die alten Tänze überlieferte . Feierlich flang das
Lied „ Gode Nacht " von Theodor Storm über die stillen Gräber .

Der Sonntagnachmittag Heimatfreundevereinte alle

Norderneys zur festlichen Weihe des Heimathauses . Hieran

nahmen neben vielen Gästen vom Festland die Vertreter der

Partei , der Behörden und der Heimatvereine Barel , Emden .

Aurich , Dingstede ( Oldenburg ) , Leer und Weener teil . Jung¬
volf und BDM . waren ebenfalls vor dem Heimathause an
getreten , um zu befunden , daß die Jugend Norderneys das alte
Kulturgut der Vorfahren wahren will . Die Rettungsmann¬
schaft war in ihrem Delzeug erschienen .

Unter dem Gesang der Nationallieder wurden die Flaggen
des Reiches , Ostfrieslands und Norderneys gehißt . In einer

plattdeutschen Ansprache entbot Lehrer Siemers den Gästen
herzliche Grüße und stellte diese feierliche Stunde unter das
Wort des Friesendichters Hermann Allmers : „ Wer die Heimat

nicht liebt und die Heimat nicht ehrt , ist ein Lump und des

Glücks in der Heimat nicht wert ." Nachdem das Ostfriesenlied
in einer sehr gefälligen neuen Bertonung von Emil -Richard
Siemers gesungen war schilderte der Leiter des Heimatver¬
eins , wie sehr der Fischer an seinem Hause hängt , und wie der
Heimatverein zum Bau dieses Fischerhauses fam , das ein
Ehrenmal der harten , gefahrvollen Arbeit des Fischers und
Fahrensmannes sein solle . Dem Gedicht „ Uns Vaderhus "

folgte das Lied der Spielschar „ Lever dod as Glav " . Ein

fleines Mädel meldete , daß die Jugend das Haus als Heiligs
tum bewahren wolle , und als ein freudiges Bekenntnis zur

Heimat erklang das Norderneyer Insellied mit dem Text von

Jan Janßen .

Regierungsrat Dr. Göllring - Aurich überbrachte die
Grüße und Glückwünsche des stellvertretenden Regierungspräsi
denten und sagte als Geschenk der Regierung und
Unterstützung für den inneren Ausbau des Heimathauses 500
Reichsmart zu . Auf die große Bedeutung , die die Pflege des

Heimatgedankens für die Volfsgemeinschaft hat , wies Gaua
stellenleiter im Gauschulungsamt Haase hin , der das Norder =

neyer Fischerhaus als ein einzigartiges Ehrenmal heimatlicher
Kultur bezeichnete , das geeignet sei , Ewigkeitswerte alter
Volksgüter zu erhalten . Nachdem der Leiter des Heimatvereins
Telegramme des Vorsitzenden des Bundes ostfriesischer Heimat¬
vereine , Landrat Conring , und des Norderneyers Ferdinand
Visser verlesen hatte , dankte er Studienrat Tettenborn ,
dem alten und neuen Vorstand des Heimatvereins , den Jungen
und Wichtern der Spielschar und allen , die beim Bau und bei

der Einrichtung des Hauses halfen . Siemers schloß mit den
Worten :

Deutscher Lieder festlicher Klang ,
brausender Wellen Sturmessang ,
Meeresstille und Möwenschrei ,
grüßt meine Insel , mein Nordernen .

Ein Lied der Spielschar ließ die Einweihungsfeier aus
flingen .

An die Einweihung schloß sich die Besichtigung des
Heimathauses an , die allen , Teilnehmern einen starken
Eindruck gab . Im Arbeitsraum des Hauses saß die 85jährige
Tetiemöh Remmers , die seit 71 Jahren im Dienst der
Badeverwaltung steht , und die den Besuchern das Eesen und
Splieten vorführte . Die Gäste trugen sich in ein Ehrenbuch ein ,
das im Wohnraum auslag .

Allgemein wurde bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck ge¬
bracht , daß das Fischerhaus zur Pflege des Heimatgedankens
auf Norderney sehr wertvoll ist . Von verschiedenen Seiten
wurde dem Heimatverein auch fünftige Unterstügung zu =
gesichert und mehrere Einwohner stellten weitere Einrichtungs¬
gegenstände für das Haus in Aussicht Besonders erfreulich ist
es auch , daß Bürgermeister Söhlmann die gärtnerischen
Anlagen am Hause in die Obhut der Gemeinde übernahm und
dem Heimatverein deren sorgsame Pflege versprach .

Nach der Besichtigung fand vor dem Kurhaus ein Konzert
der Fliegerhorst Kapelle statt , wobei auch Spielschar
und Jugendgruppe des Heimatvereins vor unzähligen Zu =
schauern mit Tänzen aufwarteten . Bei dieser Gelegenheit be¬
sichtigten die auswärtigen Besucher auch das wundervolle Kur
haus und Nordernys größte Sehenswürdigkeit , das Seewasser¬
Wellenschwimmbad .

Sonntag abend wurde im Kurhaus ein Heimatabend
durchgeführt . Dabei wechselten Musikvorträge der Kapelle der
Seefliegerhorst -Kommandantur und Vorführungen der Spiel¬
schar des Heimatvereins ab .

Am zweiten Feiertag wurde im Parteihaus im Rahmen des
Heimatfestes eine Morgenfeier abgehalten , bei der Gau¬
volkstumswart Stölting über den Wert und Sinn der
Volkstumsarbeit und Gaustellenleiter im Gauschulungsamt
Haase über die Verbindung zwischen Althergebrachtem in der

Kö .Bolkstumsarbeit und der heutigen Zeit sprachen .



Der Abschluß der Ems -Woche / die Wettfahrten Emden-Borkum und Emden-Jemgum
Die erste Ems -Woche im Segelsport hat am Sonnabend

thren Abschluß gefunden . Die Veranstalter dürfen einen vollen
Erfolg buchen .

Bubi "

Bei strömendem Regen und mäßiger Brise starteten am
Sonnabend um 14 Uhr die für die Wettfahrt Emden - Jemgum
gemeldeten Boote . Die 20 -Quadratmeter - Rennjolle
hatte einen guten Start und führte bis zum Jemgumer - Rat das
Feld . Nach einem harten Bord - an - Bord - Kampf setzte sich ihre

Konkurrenz Woglinde " an die Spitze und konnte diese bis
ins Ziel behaupten . „ Dora " zeigte auch bei dieser Wettfahrt
ihre Ueberlegenheit gegenüber den schwereren Booten . . . Aeolus "
hatte auf der Geise Grundberührung und verlor , da es über
Stag gehen mußte , viel an Zeit , holte aber später mächtig auf .
Das Ergebnis dieser Fahrt war folgendes :

Woglinde " , R. Frohwitter -Emden , SV . Neptun , 1,59,39
Stunde , 1. Preis ;

Bubi " , O. Mielke - Emden , SV . Neptun , 2,00,39 Std . ;

„ Dora " , J . D. Buß -Emden , SV . Neptun , 2,12,36 Std .,
1. Preis ;

Aeolus " , C. Bensing -Emden , SV . Neptun , 2,16,27 Std . ;

» Schwesterchen " , A. Markus - Emden , SV . Neptun , 2,28,15 ;

Wally " , W. Mielke - Emden , SV . Neptun , 2,16,37 , 1. Preis ;

„ Grete " , D. Hesse - Emden , SV . Neptun , 2,22,21 ;

Sunte Olaf " , H. Bloem , WV . Leer , 2,23,20 Std .

Als am Sonnabendnahmittag um 15 Uhr der Startball fiel ,

waren alle Jachten zur Wettfahrt Emden - Borfum

zur Stelle und mit losen Schoten ging es gegen die letzte Flut
emsab . Alle verfügbaren Segel wurden an den Mast gehängt .

Der „ Schojertje " und der Norderneyer „ Seehund " setzten

sich trotz des riesigen Ballons von „ Kolumbus " an die Spize

des Feldes , das bis auf den „ Polaris " bis zur Knock noch

einigermaßen geschlossen blieb . Als die Knod gerundet war

und es ans Kreuzen ging , schnitt der „Greif " , weil er recht¬

zeitig für Höhe am Wind Sorge getragen hatte , sogar allen

noch einmal vor dem Bug lang . Der Wind frischte immer mehr

zur „ Topps -Kaulte " auf , d . h . die Jachten hatten genug an der

normalen Besegelung zu tragen . Der sich immer mehr durch¬

segende Ebbstrom entwickelte bei dem Gegenwind im Ostfriesi¬
schen Gatje eine starke Rabbelsee , die Jachten tanzten dagegen
an und dabei konnten die größeren Jachten endlich dem 40¬

Quadratmeter - Jollenkreuzer „ Seehund " die Stange halten . Die

Kieljacht „ Schojertje " blieb aber stark im vorderen Feld , Alles

ging dann durch den Höllentanz im Duke - Gat hindurch , wo eine

furze , aufwühlende See stand , die Mannschaften und Jachten
hart am

auf das Aeußerste beanspruchte , zumal die Boote

Winde treuzen mußten . Dem „ Kolumbus " brach in diesem

Tanz die Schot vom Flieger , der „ Seehund " vom ESB . hatte

Bruch an der unteren Angel des Steuerruders und dem , ,Greif "

nahm ein Brecher , der von vorn über das hochbordige Schiff

hinweglief , den Piekhaken mit und in der nächsten See brach

durch den Ruck des Stampfens der Wantenspanner der achter¬
lifen Wante auf Steuerbord , doch hielt die Dwarswante bei der

Fahrt hoch am Wind den Mast allein . Alle hatten mit Wasser

zu kämpfen . Eine See nach der anderen versuchte an Deck zu

kommen oder langte wenigstens einen frischen Spriker nach dem

Achterschiff zu . Aus der Bilge plantschte das Wasser bei dem

Tanzen des Schiffes durch die Bodenbretter . Es blieb wenig

trocken an Mann und Boot . Im Randzel - Gat wurde es endlich

besser , die Schoten konnten leicht geschrickt werden . In schneller

Fahrt ging es nun dem Ziele am Südstrand der Insel zu , wo

die Borfumer an Land eine einwandfreie Zieleinrichtung auf¬

gestellt hatten . Vor dem Ziel lieferten sich der „ Neck " , der dem

Kolumbus " auch diesmal davongelaufen war , und der „ See

hund " von Norderney einen harten Kampf . den der Ned "

mit 50 Sefunden Vorsprung mit einer gefegelten Zeit von
4 Stunden 07 Minuten 11 Sekunden für sich entscheiden konnte .

Kolumbus " und „ Schojertje " folgten kurz darauf . Eine

Viertelstunde nach ihnen war auch der Greif " zur Stelle ,

dem der „ Seehund " vom ESV dichtauf folgte . „ Polaris "

fam mit 5 Stunden 11 Minuten 47 Sekunden Segelzeit ans

Ziel . Im Hafen von Borkum war schnell alle Anstrengung vers

gessen und wenn auch hier und da etwas mitgenommen , ging

es dann mit der Dräsine zur Preisverteilung ins Nordsee -Hotel .

Kurdirektor Hunze eröffnete hier in Anwesenheit zahlreicher

Borfumer , der ersten Inselgäste und der Segler die Badezeit ,

die durch das frühe Pfingsten in diesem Jahre recht früh bes

ginnt . Er betonte , daß man in dieser Segelwettfahrt mehr als

eine sportliche Leistung sehen müsse . Emden und Borfum lägen

auf einer Linie , auf dem Weg zum Meer und das Band könne

nicht fest genug geschlungen werden . Es müsse in tommenden

Jahren noch weit mehr gesegelt werden und auch auf diesem

Wege müsse der alte Seemannsgeist wach gehalten werden .
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Der Bezirkssegelwart für Ostfriesland . Direktor Ulrich ,

nahm dann die Preisverteilung vor . Die Emswoche , so sagte

er u . a ., sei der Anfang einer großen Wettfahrtreihe , die sich

vom äußersten Westen bis zum Osten unseres Vaterlandes hins

ziehe . Im kommenden Jahre solle bereits die Wettfahrtreihe
bis Helgoland verlängert werden und von dort solle eine

Wettfahrt mit dem Ziele Nordernen und weiter von dort wieder

nach Borkum und Emden zurück durchgeführt werden . Den

Seglern wurden sodann die Preise überreicht . Der Ned " , Bes

fizer Koopmann - Emden ESB . , erhielt als schnellste Jacht

den Inselpreis von Borkum und als ersten Preis ein Pastell¬

bild von Kunstmaler Ulfert Lüfen . ., Seehund " vom Fliegers

horft Norderney MRVB. erhielt eine Jachtfigur auf einem Unter¬

Glückliche Fahrt und guten Fang !
Die ersten deutschen Heringslogger sind ausgelaufen

otz . Am 12. Mai , also am gleichen Tage wie im nergange
nen Jahr , sind die ersten deutschen Heringslogger zum Fang
ausgelaufen , und bis zum Ende dieses Monats dürfte wohl die

gesamte deutsche Loggerflotte in Fahrt sein . Wenn es auch

mit den ersten größeren Heringsanlandungen noch etwas Zeit

hat , so bedeutet die erste Ausreise der Logger doch ein fische
wirtschaftlich wichtiges Ereignis , denn die

Heringssaison - die Zeit intensivster Tätigkeit in der gesamten
deutschen Hochseefischerei nimmt ihren Anfang .

Deutschland ist nicht in der gleichen glücklichen Lage wie

unsere nördlichen , fischereitreibenden Nachbarländer , wo sich der

Sering fast das ganze Jahr hindurch dicht an den Küsten auf¬

hält und so jederzeit gefangen werden kann . Die Hoheits .

grenze schüßt diese Ländern davor . daß sich andere Staaten

am Fang beteiligen . Es ist daher nicht verwunderlich , wenn

in den Monaten , wo die Heringsschwärme in ein den deutschen

Fahrzeugen zugängliches Gebiet kommen , die deutsche Hochsee¬
fischerei alle Kräfte anspannt , um diese Zeit bestens zu nutzen .

Denn es gilt nicht allein , den begehrten grünen Hering
für die Verbraucher bereitzustellen , auch die Räuchereien die

Marinieranstalten und die Fischkonservenfabriken warten auf

den Hering , der für sie die wichtigste Rohware darstell : und

schließlich heißt es noch , soviel Heringe wie möglich einzu¬

Salzen , um die lagerfähigen deutschen Salzheringe als

billiges Volksnahrungsmittel reichlich zur Verfügung stellen zu
fönnen . Hierbei muß erwähnt werden . daß die Fangflotte die

Seringsfischerei in zwei verschiedenen Formen ausübt . Die

Dampfer beschäftigen sich mit der Trawl - oder Schleppnet¬
fischerei und bringen ausschließlich den grünen Hering heran

Die Logger jagen dem Hering nur mit dem Treibnek nach ,

Schlachten und falzen den Fang sofort an Bord und landen also

den in Fässern - Kantjes verpadten Salzhering an .

Streit um den Norder Pfingstmarkt
Als 1850 der Markt verlegt werden sollte

otz . Im Staatsarchiv zu Aurich befinden sich leider nur

wenige Aftenstücke , die den Norder Pfingstmarkt zum Gegen¬
stand haben . Daher ist es uns nicht möglich , das Pfingstmarkt¬
treiben vergangener Jahrhunderte auf Grund untrüglicher
Akten zu schildern . Aus den wenigen fleinen Mitteilungen

gewinnen wir wohl Einzelzüge des Gesamtbildes ; doch bleibt
dieses immerhin recht dürftig . Aber die Tatsache , daß der

Norder Pfingstmarkt durch die Jahrhunderte hindurch im

Mittelpunkt des öffentlichen Lebens seinen Play behauptet hat ,

beweist zur Genüge die Berechtigung und Bodenständigkeit
dieses Volksfestes im wahrsten Sinne des Wortes . Wir fönnen

daher die Norder Bürger und Staatsoberhäupter wohl ver¬
stehen , wenn sie sich anno 1850 gegen eine Verlegung
ihres Pfingstmarktes zur Wehr sehten .

Am 10. Oftober 1850 wandten sich Magistrat und Kollegium
mit der nachfolgenden Bittschrift an die königliche Landdrostei

in Aurich : Nach dem Restript königlicher Landdrostei vom
20. Juli dieses Jahres sollen die vier Kram - und Magervieh¬
märkte , von denen der letzte ( Pfingstmarkt !) drei Tage dauert
und seither stets am Tage nach Pfingsten begann , am letzten
Montag im April und ferner alle acht Tage abgehalten wer

den , so daß der Pfingstmarkt im Jahre 1851 anstatt auf den

10. Juni ( also nach Pfingsten !) schon auf den 19. Mai fällt ."
Als Beweggrund für diese bereits amtlich mitgeteilte Ver

Tegung des Norder Pfingstmarktes wurde angegeben , daß es für
den Handel und Wandel besser wäre , wenn die Markttage fest¬

gelegt würden , was bei einer Rücksichtnahme auf bewegliche
Feste des Kirchenjahres einfach unmöglich war . Außerdem

wollte die Behörde , daß sämtliche Märkte der Provinz , wenig =

stens aber die Hauptmärkte , ineinandergriffen .

Durch die im Norder Stadtblatt veröffentlichte Verfügung
waren die Gemüter in Norden aufs heftigste erregt , so daß sich

die Stadtväter veranlaßt fühlten , sofort bei der Landdrostei

vorstellig zu werden : „ Der Grund , weshalb hier ganz allgemein

der Wunsch laut geworden ist, daß es hinsichtlich dieses Marktes
beim Alten bleiben möge , liegt in der Ueberzeugung , daß die

beabsichtigte Verlegung den ohnehin nicht mehr so ergiebigen
Erwerbsquellen der Stadt sehr großen Nachteil zufügen würde .

Derseit vielen Jahrhunderten schon bestandene

Pfingstmartt war feit jeher gewiß der besuch
teste Marft in der Provinz . Die reiche Umgegend

Die Tatsache , daß es der deutschen Hochseefischerei nicht

möglich ist , den Hering das ganze Jahr hindurch zu fischen , hat

es bisher natürlich mit sich gebracht , daß in gewissem Umfange
auf ausländische Heringe , sei es grüne Ware oder

Salzhering zurüdgegriffen werden mußte , und es liegt auf

der Hand , daß im Rahmen des Vierjahresplanes alles daran

gesezt wird , um die deutsche Erzeugung so weit zu steigern . daß

die Heringseinfuhr auf ein Mindestmaß zurückgedrängt wird

Und hierbei kommt gerade den Loggern insofern eine besondere

Bedeutung zu , als sie ja den Salzhering heranbringen , mit dem

sich bequem eine Vorratswirtschaft treiben läßt . Und so wurde

der Ausbau der Loggerflotte unverzüglich in Angriff genommen .

60 neue moderne Logger werden in den kommenden

Jahren die Flotte verstärken . Davon sollen 15 bereits 1938 in

Fahrt gesetzt werden , und in der diesjährigen Saison betätigen

sich 175 Schiffe gegenüber 171 Schiffen im Jahre 1936 in der

„ Großen Heringsfischerei " .

Neben der rein zahlenmäßigen Vergrößerung der Flotte ist
vor allem die weitaus höhere Rapazität der neuen

Motorlogger gegenüber den älteren Fahrzeugen zu berüc
sichtigen die die Schlagkraft ganz wesentlich verstärkt . Go

brachte beispielsweise in der letzten Saison der neuerbaute
Große Kurfürst " dessen Kapitän auch zum „ Seringstönig “

erklärt wurde , 8888 Rantjes nach Emden , während der

Durchschnittsfang der gesamten Flotte nur 5930 Kanties betrug .

Glückliche Fahrt und guten Fang ! Das ist der Ruf , der die

Heringsfischer bei ihrem Auslaufen begleitet . Und glüdliche

Fahrt und guten Fang wünschen ihnen auch alle die Tau =

sende von Verbrauchern , für die die Heringsfischer in

Sturm und Wetter bereitstehen im Dienste an der Ernährung

unseres Volkes .

der Aemter Norden , Berum und Greetsiel hat sich daran ge¬

wöhnt , an diesem Markte ihre Produkte feilzustellen und ihre

Einkäufe für den Sommer zu machen .

Außerdem zogen die schöne Jahreszeit , die freundliche Um¬

gebung der Stadt und insbesondere der Umstand , daß die vore

hergehenden Festtage den Auswärtigen eine längere Abwesen
heit von Hause gestatteten , an diesen Tagen eine große Masse
Fremde hierher , wodurch der Marktverkehr erheblich gesteigert
wurde .

Wird dagegen der Markt auf den dritten Montag im Mai

verlegt , so fällt derselbe in eine Zeit , in der der Landmann

noch mit den Frühjahrsarbeiten zu stark beschäftigt ist , um
minderwichtigen Geschäften und dem Vergnügen nachzugehen ;

während er dagegen in den Pfingsttagen , welche meistens Ende

Mai oder Anfang Juni fallen , gewöhnlich einen Hauptabschnitt
der landwirtschaftlichen Tätigkeit hinter sich hat und deshalb

zur Freude , wozu ja auch das fröhliche Fest der Pfingsten eins

ladet , mehr Zeit und Veranlassung hat ."
Und nun kommt der Stolz der Norder auf ihren schönen und

einzigartigen Martfplay so recht ins Treffen , und
die Stadtväter hatten gewiß nicht unrecht , wenn sie behaupte

ten : „ Wenn wir ferner annehmen dürfen , daß die Freundlich¬

feit des hiesigen Marktplatzes , dessen Bäume um Pfingsten
regelmäßig im ersten Grün stehen , auf die Frequenz des

Marktes seit jeher günstig einwirkte , so würde auch dieser Um¬

stand fünftig sehr häufig wegfallen . indem Mitte Mai sehr
selten das Laub ausgebildet ist. "

Mit Recht fürchteten daher die Stadtoberhäupter , daß der

Pfingstmarkt seinen Charakter als Volksfest verlieren und so

mit zu einem geringeren Markt herabsinken würde . Und das

alles nur einer behördlichen Verfügung wegen , die doch lezten

Endes nur Gutes bezwecken sollte . Der Schaden , den die Stadt

und ihre Umgebung erleiden würden , war gar nicht auszus

denken . Magistrat und Kollegium weisen darauf ausdrücklich

hin und fügen hinzu , daß bereits in allen Klassen der Bevölkerung
große Unruhe und Mißstimmung herrsche . Die Bevölkerung

war nicht gewillt , den Pfingstmarkt fahren zu lassen . Und

darin hatte sie recht ; denn der Pfingstmarkt ist aus dem Leben

der Stadt gar nicht fortzudenken . Norden ohne Pfingstmarkt
bleibt eben nicht Norhen !

Die Norder beriefe . sich darauf , daß die Landdrostei bereits

mit dem weniger bedeutsamen Auricher Pfingstmarkt eine Aus¬
nahme gemacht hätte . Deshalb erging die Bitte an die Lande

brostei , doch auch Norden in seinem alten Rechte des Pfingst
marftes nicht zu tränken . Das Gesuch trägt die nachfolgenden
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Entmun Ha Bletschacher -München )

Festabzeichen
zur 4. Reichsnährstands -Ausstellung ,

die in der Zeit vom 30 . Mai bis

6. Juni in München stattfindet .

satz als Alleingänger . Der „ Schojertje " , Kramer WV . -Leer ,

als ersten Preis eine geschliffene Glaskaraffe . Wegen der erhebe

lichen Ungleichheit der Jachten erhielt der „Greif " in dieser
Gruppe einen weiteren Preis , eine Schffsuhr und der „ Polaris "

gewann als Alleingänger einen schönen Botal .

Der Bezirkssegelwart gab seiner Freude Ausdruck über die

verständnisvolle Förderung des Segelsports durch die Gemeinde ,

die Kurverwaltung und Militärverwaltung der Insel Borkum .

Ueber die Pfingsttage segelten die Jachten in verschiedenen Rich¬

tungen weiter . Sie haben alle die Segel noch wieder troden

gefahren .

Licht - mit gestohlenen Radiowellen

Die verführerische Nachbarschaft des Hamburger Senders

otz . Ein Strafverfahren von grundsäglicher Bedeutung nahm

vor dem Hamburger Strafgericht seinen Anfang . Drei Bes

wohner einer Schrebergarten -Kolonie am Fuße des Großfenders

Hamburg find angeklagt , sich widerrechtlich elektrischen Strom

angeeignet zu haben , indem sie die Hochfrequenz

energie des Senders zum Betrieb von Lichtanlagen in

ihren Wohnlauben benutten .

Obwohl das Gericht die Angeklagten für schuldig hielt , wäre
es beinahe nach kurzer Verhandlungsdauer zu einem Freispruch
gekommen , und zwar eines Formfehlers wegen und weil sich

die Beschuldigten der Tragweite ihrer Handlungsweise nicht bes

wußt waren . Der Staatsanwalt betonte jedoch , daß für eine

wirksame Unterbindung fünftiger Energieentwendung eine Be¬

strafung in diesem Falle eintreten müßte . Er beantragte des¬

halb , nähere Ermittlungen über den erwähnten Formfehler -

den die Reichspost im Januar 1936 bei ihrer Verwarnung

machte anzustellen . Entsprechend diesem Antrage wurde dann

das Verfahren bis zu einem neuen Termin ausgesetzt .

Schon allein die Tatsache , daß es möglich ist , mit Rundfunk¬
wellen nicht allein die entsprechenden Empfangsanlagen , sondern

auch elektrische Geräte anderer Art zu betreiben , wird selbst die

Techniker überraschen . Für die Wohnlaubenbesizer am Ham¬
burger Sender bedeutet im übrigen diese Erfahrung nichts
Neues . Sie haben fast alle außer einem Sperrfreis elektrische

Glühlampen an ihre Empfangsanlagen angeschlossen und dadurch
kostenlos Licht .

-

Jawohl , auch die Fachleute sind überrascht . Vielleicht noch
mehr überrascht , als die technischen Laien , die ja durch den

Fortschritt verwöhnt auch das Unmögliche ohne weiteres für
möglich halten . Wir haben uns an Techniker , an alte Praktiker

So etwas gäbe esgewandt : fie protestierten ganz energisch .
nicht . Dann hätten wir ja alle unsere Ueberlandzentralen
sparen können Die Leute , die es verstehen , mit Rundfunk¬

wellen ihre Glühlampen zu heizen , dürften nicht bestraft , son¬

dern müßten noch belohnt werden für ihre furiose Erfindung ."
So also sprachen die Fachleute . Wir Laien wollen aber ab¬

warten , wer in diesem Falle recht behält , die Techniker oder die
Juristen .

| Unterschriften : Conerus , Röben , Cremer , Steinbömer , Hinrichs ,

Uwen , Pauls , Carsten , Langius , Schatteburg , Soltau , Stroman
und Thedinga .

Einige Tage später , am 14. Oktober , wandten sich die Nor¬

der Einwohner selbst an die Landdrostei . Sie schrieben : „ Aus

einem Inserat in Nr . ( ? ) des Norder Stadtblattes ersahen wir

zu unserm Bedauern , daß unser allgemein beliebter Pfingst
martt nicht wie früher am Tage nach den Pfingstfeiertagen ,

sondern schon am 15. Mai abgehalten werden soll , und wandten

uns mit einer Vorstellung an den hiesigen Magistrat um Mit¬

teilung der jene Verlegung veranlaßten Gründe ." Auch sie

baten , daß es hinsichtlich des hiesigen Pfingstmarktes für 1851

beim Alten verbleibe . " Es folgen die Unterschriften vieler

Norder Bürger , die hier aus Plazmangel leider nicht aufge =

führt werden können .

Die Aufregung war unnüz gewesen ; denn die Landdrostei

zu Aurich dachte nicht daran , den Nordern ihren Pfingstmarkt
zu rauben . Die Aufregung zeigte aber , wie lieb den Nordern

der Pfingstmarkt war ; denn es waren nicht allein Geschäfts¬
interessen , die sie auf den Plan gerufen hatten . Die Behörde
ließ nach Norden wissen : „ Es ist durchaus nicht die Absicht ge =

wesen , einen nach den vorliegenden Ausführungen auf altes

Herkommen gegründeten Markt willkürlich zu verlegen . im
Gegenteil ist eine möglichst allgemeine Festlegung der oft¬

friesischen Märkte angestrebt . Beim Mangel aftenmäßiger
Notizen über feststehende Märkte in Norden ist aber der sonst
genugsam bekannte Pfingstmarkt hier übersehen , weil der
Magistrat zu Norden in dem allgemeinen Verzeichnis von
17 . Juni 1850 nicht den 10 . Juni , sondern den 3. Junt als

Markttag angelegt hatte . Künftig werden also die vier Mager¬
viehmärkte so festzusehen sein . daß der letzte mit dreitägiger
Dauer auf den Tag nach Pfingsten fällt ."

Schuld an der ganzen Aufregung war also ein Stadtschreiber
gewesen , der sich im Datum versehen hatte . Um so größer aber
war nachher die Freude der Norder . daß sie ihren Pfingstmarkt
behalten hatten , und gern haben die Stadtväter auf Kosten der
Stadt im Norder Blatt und vielleicht auch in anderen Blättern
die Bekanntmachung erscheinen lassen , daß der Norder Pfingsta .
markt entgegen den Mitteilungen in ostfriesischen Kalendern nach
wie vor am Tage nach Pfingsten stattfinden würde . und ebenso
gern haben sie sich damals vorgenommen , dan Pfingstmarkt des
Jahres 1851 gehörig zu feiern . Denn dazu war Grund genug
vorhanden !

(Nach Akten des Staatsarchivs zu Aurich für die „ OTZ ."
bearbeitet von Heinrich Drees . )



Die unterzeichneten , sämtlich in Leer
wohnenden Aerzte halten künftig an

Mittwochnachmittagen
keine Sprechstunden ab
Dr. med . Blümer , prakt . Aerzlin

Dr. med . Hake , prakt . Arzi

Dr. med . Huismans , prakt . Arzt

Dr. med . Klumker , prakt . Arzt

Dr. med . van Lessen , prakt . Arzt
San. - R. Dr. Riedlin , praki . Arzt

Dr. med . Witter , prakt . Arzt

Dr. med . Brandt , Facharzt für Chirurgie

Dr. med . Elck , Facharzt für Chirurgie

Dr. med . Ihnen , Facharzt für Hals - , Nasen -u. Ohrenkrankh .

Dr. med . Rippena , Facharzt für Innere Krankheiten
Dr. med . Thaden , Facharzt für Augenkrankheiten

Ihre am 9. Mai vollzogene Vermählung geben bekannt

Hans Schoneboom und Frau

Gleichzeitig danten wir herzlich für
die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

geb . Janßen

Ihre am 9. Mai 1937 in Nendorp vollzogene Vermählung
geben bekannt

Nikolaus Penning und Frau
Silte , geb . Müller

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Hochzeit danten recht herzlich

Ernst Bünning
Gretchen Bünning

Hannover , Stolzestraße 21 A II .

Vermählte :

Theodor Frerichs

Helene Frerichs
geb . Reents

Wüsteney bei Hooksiel
den 15 . Mai 1937 .

Familiendruckfachen liefert die , ,923 "

Ludwigsdorf ,
den 15 . Mai 1937 .

Heute abend 10 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig unsere
liebe Schwester , Schwägerin
und Tante , die

Witte des Landa bräuchers

Sinrich S. Wilts

Trientje Wilts
geb. Wilms

im Alter von 76 Jahren .

In tiefer Trauer

die Hinter liebenen

Die Beerdigung findet
statt am Mittwoch , dem
19. Mai , um 2 Uhr auf

dem Friedhof zu Ihlow .

geb . Hinrichs

Weene , den 15. Mai 1937 .

Im Krankenhaus zu Aurich

verstarb nach schwerem Lei¬

den unser liebes , langjäh¬

riges Chormitglied

Gerd Saathoff
aus Westerlander .

Wir trauern um ihn .

Kirchenchor Weene

Gesang 624 , Vers 7 und 8

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere

Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres Kameraden

Joachim Siebels
in Kenntnis zu setzen .

Ortswaltung der DAF.
Diteel

Emden , Bremen und Geldern ,
den 15 . Mai 1937 .

Heute vormittag nahm der Herr unsere treusor
gende Mutter , unsere liebe Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Schwester , die

Lehrerwitwe

Bouwine Rosenboom
geb. Dreesmann

im Alter von 72 Jahren aus unserer Mitte zu sich in

sein Reich .

In tiefer Trauer

P . Wiard Rosenboom

Minna Rosenboom

Hertha Rosenboom

Jannette Rosenboom
Engeline Rosenboom

geb . Dreesmann

Wwe . Käthe Rosenboom

geb . Böse

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 19. Mai ,
nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause Ocko -tom -Brook - Str . 33
aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Emden , den 15 . Mai 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute mittag entschlief sanft nach schwerem

Leiden unser lieber Bruder , Schwager und

Onkel , der

Lederfabrikant

Johannes Kortkampf
im fast vollendeten 62 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur An¬

zeige
Annchen Theopold

geb . Kortkampf , Lemgo

Cornelius Kortkampf und Frau

Hildegard , geb . Mumperow

Adelheid Kortkampf

und deren Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 20 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt . Trauer¬

feier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Emden , Stockton ( USA . ) , Hamburg ,
Juist , Leer , den 17. Mai 1937 .

Nach längerem schweren Leiden erlöste Gott heute

vormittag 7 . 30 Uhr im 81. Lebensjahre unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Catharina Hollander
geb . Janssen

durch einen sanften Tod .

In tiefer Trauer

Roelof Hollander

Anna Rohner , geb . Hollander
Peter Hollander
Reinard Hollander und Frau , geb . Priet
Bernhard Hollander und Frau , geb . Schröder
Johannes Hollander und Frau , geb . Gerdes
und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
20. Mai , 16 . 30 Uhr , vom Trauerhause Pelzerstraße 9 .

Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Süderneuland I , den 15 . Mai 1937 .

Heute morgen verschied nach langem und

schwerem Leiden mein lieber treuer Bruder ,

mein langjähriger guter Hausherr , der

Rentner

Weert Weerda
im Alter von 74 Jahren .

In tiefer Trauer

Bernhard Weerda

J. Rabenberg

Beerdigung am Mittwoch , dem 19. d . Mts . ,

nachm . 21/2 bezw . 3 Uhr vom Sterbehause , Bahnhof¬

straße 53 , 312 Uhr vom Krügerschen Wirtshause in

Marienhafe aus .

Wiesens und Meerhausen , den 14. Mai 1937 .

Heute entriẞ uns der Tod ganz plötzlich und

unerwartet unsere liebe herzensgute , treusorgende

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Altje Schmidt
im 63 . Lebensjahre .

geb . Post

Hart , sehr hart trifft uns dieser Schlag , da gerade

vor einem Jahre unser lieber Bruder und vor 9 Monaten

unsere liebe Schwester ihr in die Ewigkeit vorangingen ,

doch des Herrn Wille geschehe .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

die trauernden Kinder
nebst allen Angehörigen .

Westersander , den 15 . Mai 1937 .

Heute morgen 6 Uhr entschlief nach langem
Leiden im Krankenhause zu Aurich im festen

Glauben an seinen Erlöser unser lieber Bruder ,

Schwager , Neffe . Vetter und Hausgenosse

Gerd Gerdes Saathoff
im 24 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernden Geschwister

Coob Saathoff

Trientje Saathoff
Theodor Saathoff

Engeline Saathoff
Jakob Schmidt und

Dieke Janssen und Frau

Beerdigung am Mittwoch , dem 19. Mai , 2. 30 Uhr
in Weene .

Kleinoldendorf , den 16. Mai 1937 .

Heute morgen 8. 30 Uhr entschlief sanft und ruhig

mein lieber , herzensguter Mann , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

der Bauer und frühere Bäckermeister

Jacobus de Beer
in seinem 77 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Moderina de Beer geb. Wallrichs

Heinrich Wallrichs und Frau

geb . Ackermann

Beerdigung am Mittwoch , dem 19. d . Mts . , nach¬

mittags 1 Uhr .

Ost - Victorbur . den 15. Mai 1937 .

Heute morgen um 27 Uhr entschlief sanft und

ruhig mein lieber Mann , unser lieber Vater , Großvater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Menno Johannes Müller
im 73 . Lebensjahre

Doch des Herrn Wille geschehe .

In tiefer Trauer
die trauernde Gattin

Eimelt Müller , geb . Willms
nebst Kindern und Enkelkindern .

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

lieben Vaters erwiesene Teilnahme und die überaus

großen Kranzspenden sagen wir hiermit unseren herz¬

lichen Dank .

Emden , 18 . Mai 1937 . Geschw . Ellen

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben , unvergeßlichen Entschlafenen
sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen

Walle , den 17. Mai 1937
Gerd O . Janßen und Frau

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir

unseren aufrichtigen Dank

Im Namen aller Angehörigen

A . Weiland und Tochter

J . L . W. PeterBen

Larrelt , den 15 . Mai 1937 .

Statt Karten !

Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen und die vielen Kranz¬

spenden

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 19. Mai , statt . Hage .

dankt herzlichst

Familie Halem
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Sportdienst der OT3 .

Deutsche Mannschaft in noch nie gesehener Form
8 :0 -Sieg im achten Fußball -Länderkampf gegen Dänemark

Deutschland hat den achten Fußball -Länderkampf gegen
Dänemark in Breslau am Pfingstsonntag mit 8 :0 (4 :0) Loren
gewonnen . Ein so großer triumphaler Sieg ist in der Ge¬
schichte des deutschen Fußballsports bisher noch nicht dage =
wesen . Die Erfolge gegen Rußland beim Olympischen Turnier
1912 in Stockholm mit 16 :0 und gegen Luxemburg auf dem
Olympischen Turnier 1936 mit 9 :0 fönnen in Anbetracht der
weitaus schwächeren Gegner in diese Wertung nicht mit ein¬
bezogen werden . Je vier Niederlagen stehen nun vier Siege
gegenüber , aber der letzte große zahlenmäßige Erfolg hat
Deutschland mit 25 : 21 Treffern im Torverhältnis zu einem
flaren Vorsprung verholfen .

Triumph des Mannschaftswillens

Der geradezu überwältigende Sieg der deutschen Länderelf
ift das letzte , stolze Ergebnis der deutschen Fußballschule . In
diesem Spiel wuchs unsere Mannschaft zu einer Einheit zusam¬
men , wie noch nie zuvor . Die Dänen wurden einfach über¬

spielt , und ihre Abwehr verfing sich rettungslos in den Ma¬
schen des tridreichen und variierten deutschen Angriffsspieles .
Mit großem Mut und äußerst tapfer fämpften Dänemarks
Auserwählte gegen das Verhängnis an , doch sie wurden ret¬
tungslos geschlagen , ohne einmal die Gelegenheit zu haben ,
die über sie wie ein Sturmwind hereinbrechende Katastrophe
aufzuhalten . Gegen diese deutsche Mannschaft , die am

Pfingstsonntag in Breslau die spielerisch gewiß nicht schlech¬
ten Dänen glatt an die Wand drückte , hätten auch stärkere
Gegner den Kürzeren gezogen .

40 000 in der Schlesier -Kampfbahn

Die für größere Ereignisse umgebaute Schlesier -Kampfbahn
im Hermann Göring -Sportfeld präsentierte sich am Pfingst
sonntag unter einem prachtvollen blauen Sommerhimmel im
reichen Flaggenschmud . Vom neuerrichteten , 36 Meter hohen
Glodenturm grüßten riesige Fahnenbänder mit dem Hafen¬
freuz . Gegenüber der Haupttribüne wehten von den steinernen
Sockeln der „ Danebrog " und die Hakenkreuzflagge . Vor dem
Marathontor flatterte vom schlanken Mast zu Ehren des

Schiedsrichters Krist die tschechoslowakische Fahne .
Das allzu schöne Pfingstwetter hatte auf den Besuch des

großen Spieles etwas abträglich gewirkt . 3um erstenmal gab
es beim deutschen Länderspiel nicht die sonst gewohnten ver¬
schlossenen Tore , vielmehr waren die Kassenschalter geöffnet
und Eintrittskarten für alle Arten von Plägen bis zum

Spielbeginn zu haben . Immerhin mögen rund 40 000 3u¬
schauer in dem herrlichen Bau versammelt gewesen ein , und
Breslau selbst stand durch den starken Zuzug aus dem ganzen
Schlesterlande am Sonntag im Zeichen des Länderkampfes .
Oberbürgermeister Dr . Friedrich übergab mit einer kurzen
Ansprache die neugestaltete Anlage ihrer Bestimmung .

Bom Anpfiff an überlegen

Jubelnder Beifall rauschte auf , als die Spieler durch das

Spalier der Jugend den herrlichen Rasenplag betraten . Es
hatte sich in den Aufstellungen nichts geändert , so daß beide
Mannschaften wie folgt antraten :
Deutschland : Jakob

Goldbrunner
SifflingLehner

Janes
Kupfer

Gellesch

Münzenberg

Pauli Jörgensen
Poul Jensen

Kizinger
Szepan

Kleven
Larsen

Urban

SöbirkThielsen Uldaler

*

Nielsen
Hansen D. Jörgensen

Svend JensenDänemark :
Die Spielführer Pauli Jörgensen und Frizz Szepan Tosen ,

der Däne gewinnt , und Szepan läßt zum Anstoß gegen die

Sonne Aufstellung nehmen . Bereits die ersten Plänkeleien
Tassen erkennen , daß sich Großes vollzieht . Ohne Scheu vor dem
großen Namen der dänischen Spieler beginnt die deutsche
Mannschaft den Kampf . Die Ballbehandlung und Führung

des Leders find bestechend , die Sicherheit des Zuspiels bringt
die Menge sofort in Begeisterung , die während des ganzen

Spiels nicht mehr abreißt . In dieser Spiellaune haben selbst
die erfahrensten und weitgereisten Schlachtenbummler die deut¬
sche Mannschaft noch nicht gesehen . Auf der Tribüne sigen
nüchterne Kritiker , die gesamte Mannschaft des englischen
Fußballmeisters Manchester City . Die Engländer , selbst große
Könner auf dem Spielfeld , fargen nicht mit Beifall bei be¬

sonders schönen Leistungen unserer prächtigen Elf . Das Spiel
ist in der Folge eine Kette unaufhörlicher Angriffe gegen das

dänische Tor . Ueberraschend findet sich die sonst so gut ein

gespielte gegnerische Mannschaft gar nicht , so daß die deutsche

Abwehr in den ersten zehn Minuten völlig unbehelligt bleibt .
Auf der Gegenseite hätte Svend Jensen sein gutes Können
dagegen schon wiederholt bewiesen , aber schon in der achten
Minute sich zum erstenmal geschlagen bekennen müssen . Urban
war vorgestoßen , hatte zu Lehner geflankt , und mit unhalt¬
barem Flachschuß lenkte der Rechtsaußen das Leder ein . Ja¬

fob erhielt in dieser Zeit nur einige von seinen Verteidigern
zurückgespielte Bälle . Lehner brachte mit seinen schnellen
Läufen wiederholt das dänische Tor in größte Gefahr . Nach
verschiedenen Fehlstößen wird in der 19 . Minute der erste Eck¬

ball erzwungen , doch auch diesmal wird verschossen . Nach etwa
zwanzig Minuten haben endlich die Dänen Tritt gefaßt , fie
halten den Kampf vorübergehend etwas offener , aber ihr An¬
griff bedeutet noch keine Gefahr für das deutsche Tor , denn
unser Schlußdreied beherrscht im Verein mit den glänzenden
Läufern jederzeit die Lage . Die Eckbälle vor dem dänischen
Tor häufen sich. Sowohl der zweite als auch der dritte Ab¬
schlag erfolgen durch den Rechtsaußen Wieder einmal ist

Siffling fein durchgekommen , der Mannheimer schoß jedoch
Svend Jensen in die geöffneten Arme . Jakob steht nahezu
beschäftigungslos zwischen seinen Pfosten . Als endlich einmal
Pauli Jörgensen einen herzhaften Schuß riskiert , ist der Re¬

gensburger Riese voll auf dem Posten . Lehner bringt mit
seinen rasanten Läufen immer und immer wieder die ge =
samte Sintermannschaft der Dänen in Verwirrung .

Tore Schlag auf Schlag

Das großartige Spiel der deutschen Mannschaft mußte zu
zählbaren Erfolgen führen . Nach der vierten deutschen Ede ,
die Lehner wie stets gut hereingibt , läßt Jensen den Ball abs

prallen , Siffling ist zur Stelle und sein Nachschuß sitzt. In
der 34. Minute führt Deutschland mit 2 :0 . Noch schwingt der

Beifall der Massen aus , da jagt Lehner schon wieder die
Linie herunter , er hebt den Ball hoch zu Siffling , der deutsche
Mittelstürmer tickt das Leder mit dem Kopf , und zum drit¬

tenmal muß der dänische Torhüter hinter sich fassen . Ein guter

Gegenstoß der Dänen führt zu ihrer ersten Ecke , die aber sou¬

verän abgewehrt wird . Dann ist Siffling wieder durch , Svend

Jensen läuft ihm entgegen , es gibt einen furzen Kampf um

den Ball , aus dem der Mannheimer als Sieger hervorgeht

und das Leder ins leere Tor in der 41. Minute sezt , dadurch
ist der Halbzeitstand von 4 : 0 erreicht .

Schon drei Minuten nach Wiederbeginn ist der deutsche
Vorsprung auf fünf Treffer angewachsen . Diesmal leitete
Urban den Vorstoß ein , gab zu Siffling , der abermals Jen¬
sen aus seinem Tor lockte und an dem dänischen Schlußmann

vorbei sicher einschoß . Die Deutschen spielten mit dem gleichen
Schwung wie vor der Pause , es gab kein Nachlassen oder Er¬
müden , immer noch wird jeder Mann wundervoll freigespielt
und in aussichtsreiche Stellung gebracht . Der Ball läuft durch
die dänischen Reihen wie von unsichtbaren Schnüren gezogen ,

schnell und sicher sind die Abgaben und vergebens werfen sich
die Dänen dem deutschen Ansturm entgegen . Es gibt herrliche
Kombinationszüge unserer Mannschaft zu sehen und es nüht
dem Gegner wenig , daß er sich geradezu verzweifelt zur Wehr
setzt , die Tore fallen doch wie reife Früchte vom Baum . Nach
der sechsten deutschen Ecke erhält Siffling den Ball flach von
Szepan vorgelegt , unser Refordschüße weiß das Vertrauen
zu würdigen und lenkt , an dem abermals vergeblich heraus¬
gelaufenen gegnerischen Torwart vorbei , ein . Die 26. Minute
schließt mit dem siebenten deutschen Tor , das diesmal Urban

aus gut 15 Meter einsendet . Die Eckenzahl erhöht sich auf

sieben , und anschließend jagt Szepan unter ganz besonders gro¬
Bem Beifall den Ball in die äußerste Ecke des dänischen Tors .

Der deutsche Mannschaftsführer krönte seine große Leistung

im Aufbau selbst mit dem legten und achten Tor . Es sind

genug Tore gefallen , die deutsche Mannschaft läßt die Zügel
etwas lockerer und gestattet den Dänen , leicht aufzukommen .

Das bringt dem Gegner die zweite ergebnislose Ede ein .

Pauli Jörgensen schießt zweimal schön auf das deutsche Tor ,
doch den Ehrentreffer läßt Jakob nicht mehr zu .

Es kann nur Lob geben

über die einzigartige Leistung der deutschen Mannschaft . Je¬
der Spieler wuchs über sich selbst hinaus und hatte mehr oder

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Soher 6 :0 -Sieg Englands über Norwegen
Das erste Spiel der englischen Ländermannschaft auf

ihrer Skandinavienreise endete mit einem hohen 6 : 0

(4 : 0) - Sieg der Berufsspieler über Norwegens Amateure
in Oslo . Die norwegischen Fußballer , die Deutschland beim
Olympischen Turnier mit 2 :0 aus dem Wettbewerb warfen ,

waren dem Können der Gäste nicht gewachsen , die bis zur
Halbzeit schon vier Tore vorgelegt hatten . Allerdings war

Norwegen durch eine Verletzung von Juve geschwächt ,

so daß in der zweiten Hälfte der Druck immer stärker wurde .

minder seinen Anteil an diesem großartigen Erfolg . Es spielte
eine Mannschaft , die mit dem Spiel mehr und mehr zu
einer Einheit verschmolz . Sie steht zu neuen Taten bereit . Es

sollen aus diesem Grunde keine Namen genannt werden , das
ist der schönste Dank .

Die Dänen mögen mit sich nicht so zufrieden sein , denn es
gab bei einigen ihrer Spieler doch dies oder jenes auszusehen .
In feiner Weise erreichte die Mannschaft mit dem klangvollen
Namen die Leistung des sich selbst übertreffenden Gegners .
Jensen im Tor tat sein Möglichstes , die Niederlage abzus
schwächen . Von den Verteidigern war Hansen der schwächere .

Der Mittelläufer Nielsen konnte den Durchreißer Siffling nie

ganz halten . Im Angriff zeigten der 40fache Nationale Bauli

Jörgensen und die Außenstürmer noch die besten Leistungen .

FC . Brentford in Nürnberg

Das dritte Spiel auf ihrer Deutschlandreise trug die

Mannschaft des englischen FC . Brentford am Pfingsta
sonnabend in Nürnberg aus . Nach zwei leichten Siegen
in Hamburg und Berlin stießen die Briten beim deuts
schen Fußballmeister auf erheblich größeren Widerstand .
Das vor 20 000 Zuschauern in Zabo ausgetragene Spiel
flang mit einem 2 :2 (0 : 1) - Unentschieden aus , dem ause

geglichenen Kampfverlauf nach ein durchaus gerechtes
Ergebnis .

Frisia Loga Ostfriesischer Meister der 2. Kreisklasse
ETV . nach Spielveriängerung 3 :2 geschlagen

otz . Ausscheidungsspiele , die bis zur Entscheidung durch¬
geführt werden , bergen immer für die beteiligten Mannschaften
eine große Härte in sich. Durch ein glückliches , in der Ver¬
längerung erzieltes Tor wird dann sofort die andere Elf aus
dem Rennen geworfen . Dieser unglüdliche Ausgang ist nun
auch in dem am ersten Pfingsttag in Leer zum Austrag ge =
fommenen Ausscheidungsspiel zwischen Frisia Loga und dem
Emder Turnverein für den letteren Verein eingetreten . Ein

billiges Selbsttor hat für Loga entschieden .

Bevor wir zu einer eingehenden Betrachtung dieses Spieles
tommen , gestatten wir uns den folgenden Hinweis . War dieses
Ausscheidungsspiel nötig ? Wir finden nicht . Es wäre u . E.
sportlich richtiger gewesen , dieses Ausscheidungsspiel zu unter¬
lassen und dafür alle vier Staffelmeister an der Aufstiegsrunde
zur 1. Kreisklasse ( Nord ) teilnehmen zu lassen . Jegliche Benach¬
teiligung irgend eines Vereins sowie die Härten dieses Aus¬

Terminnot kann nichtscheidungsspieles wären unterblieben .
geltend gemacht werden , denn für die Doppelrunde mit drei

Teilnehmern benötigt man sechs Sonntage , die auch ausreichen
bei einer Beteiligung von vier Vereinen .

3um Spiel sei erst erwähnt , daß der Erfolg für Loga sehr
glücklich war . Das soll aber nicht heißen , daß die Emder besser
waren und den Erfolg eher verdient hätten . Nein , beide Ver¬
tretungen waren sich gleichwertig , ein Unentschieden wäre ge¬

rechter gewesen . Es war bitter und für den ETV . tragisch ,
durch einen Lapsus des eigenen Verteidigers den Sieg und die
weitere Teilnahme an Frisia Loga abzutreten .

Bleiben wir gleich bei der siegreichen Mannschaft . Als die

größten Leistungsträger nennen wir drei Mann , an erster Stelle
Sen linken Außenläufer Tammen , der im Spielaufbau und

in der Abwehr eine erstklassige Leistung bot , an zweiter Stelle

Tormann Hemtes , und der Dritte im Bunde dieser Haupt¬

stützen der Mannschaft in Boehlsen , der Mittelläufer . Da
tamen die anderen , besonders die als Ersatz anzusprechenden
Verteidiger , nicht mit . Aber die Kraftreserven aller Spieler

in der Spielverlängerung imponierten .

Auch die unglücklich unterlegene Mennschaft hatte bedeutende
Könner in ihren Reihen . Das größte Pensum hatte ihr bester
Mann , der unermüdlich schaffende Mittelläufer Rieder , zu
erledigen . Ausgezeichnet war auch Blumowski , der Links¬

außen, nicht minder der linke Verteidiger Peters mit seinem
befreienden Schlag . Wir nennen weiter die Außenläufer Wal¬
ters und Jochim . Der frühere Stern -Spieler Behrends
hat als Rechtsaußen in Leer nicht sonderlich zu imponieren
vermocht. Schwach war der Innensturm , ihm fehlte Energie ,
Durchschlagskraft , Konzentration vor dem gegnerischen Tor . In
solchen Spielen ist mit Kunststückchen nichts zu machen .

Und nun zum Spiel . Verständlich die anfängliche Nervö¬
sität auf beiden Seiten . Aber der ETV . vermochte bald eine
fleine Feldüberlegenheit zu erspielen . Semtes hielt den

guten Schuß des Ember Rechtsaußen sicher , im Gegenangriff
zögerte Schulte , als Büster sich durchgewühlt hatte . Die

langen Borlagen Tammens begeisterten . H. Behrends
töpfte , der Ball schrammte die Latte . Emden war nun mehr

im Angriff, Behrends verkortste eine günstige Gelegenheit ,
und gleich darauf vermochte auch Buß die Chance nicht zu vers

werten . Meyer als Schiedsrichter war aufmerksam , er unter¬

band alle aufkommenden , Härten . Und das war gut in einem
Kampf , in dem eine Meisterschaft entschieden wird .
Verteidigung wurde vorübergehend unter Druck gesezt , Loga

erzielte Ecken , die aber durchweg schlecht getreten wurden . Dann
aber beherrschte wieder Emdens fleißige Läuferreihe
das Mittelfeld. Und doch ging Loga in Führung, als die erste
Halbzeit ihrem Ende zuging . Büster hatte den Ball durch

schöne technische Leistung am Gegner vorbeigebracht , die flache

Hereingabe machte K. van Allen , dem Arbeitsdienstmann ,

bei der Berwandlung feine Mühe . Aber zwei Minuten später
hatte der ETV . im Anschluß an eine Ecke durch Bombenschuß
Riedels ausgeglichen .

Emdens

Was nun in der zweiten Halbzeit folgte , war abgesehen von

den legten fünfzehn Minuten eine fast ununterbrochene Offen
five auf das Logaer Tor . Immer und immer wieder mußte sich
die Hintermannschaft , durch einige Stürmer verstärkt , gegen die

Angriffswellen der Turner stemmen . Logas Sturm nahm kaum
noch einen Ball an . Aber hin und wieder gab es Durchbrüche ,
und die blieben gefährlich . Mit Glück und legter Kraft gelang

es Loga , die bangen Minuten zu überstehen . Aber dann war
Hemtes doch geschlagen . Blumowski war durchgegangen ,
schüttelte zwei Gegner von sich und hatte auch noch die Kraft ,

seine Mannschaft . durch unhaltbaren Schuß 2 : 1 in Führung zu
bringen . Der ETV . war näher dem 3 : 1 als Loga dem Auss
gleich . Loga gab sich aber nicht geschlagen . In den letzten
fünfzehn Minuten wurde das Spiel ausgeglichen . Es gab ein

Gemassel vor dem Emder Tor , und Loga jubelte , Büster
hatte den Ausgleich erzielt . 2 :2 . Jegt ging es um den Siega
treffer . Hem kes leitete noch eben einen guten Schuß zur
Ecke. Loga wurde besser , der ETV . ließ nach . Zwei Minuten
vor dem Abpfiff ging nach gutem Zusammenspiel Schröder =

Büster der abschließende Schuß Schultes gegen die Latte !
Gleich darauf war die reguläre Zeit abgelaufen .

Die
Spielverlängerung bis zum ersten Tor . Loga hatte

die Kraftreserven , die zur Entscheidung nötig waren .

Mannschaft hatte längst gespürt , daß der Ruf der ETV. er besser
war , als das jetzt gezeigte Rönnen . Die ersten zehn Minuten
gehörten Loga . Gleich nach Seitenwechsel hatte Schulte unter

unfreiwilliger Mitwirkung eines gegnerischen Verteidigers , um¬
halst von seinen überglücklichen Kameraden , den entscheidenden
Treffer geschossen .

Glück auf , Loga , in den nun bald beginnenden Aufstiegss
spielen !

Und nun zum Schluß die beiden Mannschaften , die sich
einen jederzeit spannenden Kampf um die Meisterschaft zu
bieten vermochten .

Loga :
Weers

Peters

Hemfes
de Witt

Müller Boehlsen Tammen
BüsterSchröder Schulte K. v . Allen

Blumowski Buß Remmerssen H. Behrends
Jochim Riedel Walters

Klaassen
Aits

W. v . Allen

A. Behrends

ETV .

Jugendturnier in Leer .

otz . Das am zweiten Pfingsttag in Leer von Germania

durchgeführte Jugendturnier, an dem sich außer der Elf
des Veranstalters noch die Mannschaften von Frisia Wil¬

helmshaven , WSV . Wilhelmshaven und Hertha Berlin
beteiligten , nahm einen interessanten und spannenden
Verlauf , da sich sämtliche Mannschaften in der Spielstärke
fast gleichwertig waren . Die ersten Spiele vermittelten
guten Sport , während sich zum Schluß der Veranstaltung
bei den meisten Spielern Ermüdungserscheinungen ein¬
stellten .

Sieger des Turniers wurde die Mannschaft aus der
Reichshauptstadt , die in technischer Hinsicht ein kleines
Plus hatte , vor Frisia Wilhelmshaven . Das Schluß¬
ergebnis lautete : Hertha Berlin 4 Punkte , 6 : 5 Tore .

GermaniaFrisia Wilhelmshaven 3 Punkte , 8 ;6 Tore .
Leer 3 Punkte , 10 : 10 Tore . WSV . Wilhelmshaven
2 Punkte , 5 : 8 Tore .

Die Ergebnisse der einzelnen Spiele , deren Spielzeit
jedesmal 2 mal 30 Minuten war , sind folgende :

-Hertha Berlin - Frisia 2 : 1. Germania - WSB . 4 : 3
Hertha Berlin - Germania 4 :3 . Germania - Frisia 3 :3
Hertha Berlin - WSB . 0:1. Frifia - WSB. 4 :1.

Weitere Fußballergebnisse
Am Pfingstmontag gastierte Blauweiß Borssum mit zweiMannschaften in Westrhauderfehn . Es gab recht spannendeSpiele . Nach wechselvollem Kampf endete das Spiel derersten Mannschaften Unentschieden , während im Spiel der

zweiten Mannschaften die Fehntjer zu einem verdienten Siegetamen . Die Ergebnisse :

-

-
Sportogg . Westrhauderfehn Blauweiß Borssum 2 :2
Sportogg . Westrhauderfehn II Borssum II 2 :1
In Oldenburg standen sich Viktoria und der Delmenhorster

BV . gegenüber . Die Playbesizer siegten in diesem Spielmit 5 :1.



VIL . Germania Leer - VfB . Stern Emden 3 : 3 (2 : 2)
Ein leistungsarmes Spiel

von Cramm geschlagen
Einen sensationellen Erfolg feierte der Tschechoslowate

Cojnar im Schlußspiel des Rotweiß -Turniers . Der erst
20jährige stand hier dem deutschen Meisterspieler Gott

otz. Diese Begegnung der beiden ostfriesischen Spizenmann | Sportfreunde Papenburg - Sus . Emden 4 :0 (1:0) fried von Cramm gegenüber und schlug ihn in vier Sägen
schaften am Pfingstsonntag in Leer hatte nur einen sehr
schwachen Besuch aufzuweisen , und die . die zu Hause geblieben
sind , haben wahrhaft nichts verpaßt Denn das , was unsere
führenden Mannschaften in diesem Spiel boten , war , gelinde
ausgedrückt , sehr wenig . Die Zeiten haben sich geändert , zu
dieser Feststellung mußte man nach dem Spiel gelangen . Noch
vor einem Jahre konnte diese Begegnung die Massen heran¬
ziehen und begeistern und jetzt ist hier nichts mehr von zu
spüren . Mit aller Eindeutigkeit offenbarte das Spiel den
augenblicklichen Tiefstand im ostfriesischen Fußball .

Den gezeigten Leistungen und dem Spielverlauf nach ist
das Ergebnis ein gerechtes . Bei beiden Mannschaften wech¬
selten Licht und Schatten , und es war nur das Verdienst
einiger Spieler , die Sinn für ein gutes Zusammenspiel hatten
und hierfür auch das Können mitbrachten , so daß der äußere
Zusammenhang innerhalb der Mannschaft gewahrt blieb .
Wiefen , Werner , Engels 2 und zeitweise Kock waren
bei Germania diese Leistungsträger , und bei Stern Seebens ,
Bents , Peters und H. Müller . Von einer Einzelkritik
der Germanenelf tönnen wir Abstand nehmen , denn es ist
Sonntag für Sonntag immer dasselbe , was zu bemängeln ist .
Diese Sturmaufstellung hat bestimmt keine Zukunft . Dabei
gefiel uns die Aufstellung in der ersten Halbzeit mit Müller
besser , wie nachher mit Boß und Winterboer auf halblinks .
Wieken auf halbrechts erbrachte in feiner Spielphase den Be¬
weis für seine Stürmereigenschaft . Es ist für ihn schwer und
fast unmöglich , sich umzustellen , nachdem er jahrelang nur als
Außenläufer amtiert hat . Die Sternelf haben wir seit August
vorigen Jahres nicht mehr gesehen , so daß wir uns eine friti
sche Beurteilung nicht erlauben können . Vielleicht hat die Elf
in den letzten Punktspielen eine bessere Partie geliefert , als am
ersten Pfingsttag in Leer . Nur ab und zu sahen wir noch An¬
säze ihres früheren Könnens , so vor allem , wenn Hajo Müller
mit mustergültigen Vorlagen auf die Reise geschickt wurde und
er sich wieder als der alte gefährliche Durchreißer erwies . Die
Stärke lag in den hinteren Reihen . Schwach dagegen war die
Torwächterleistung des Ersagmannes für Nagel . Zwei Treffer
mußte er verhindern . Einen Ersagmann hatte auch Germania
im Gehäuse stehen . Knipp , früher Heisfelde , spielte erstmalig
in der Liga . Er litt scheinbar unter Lampenfieber ; denn neben
sehr guter Abwehr , versagte er in einigen Fällen . Amei Tore
waren ebenfalls zu verhindern .

Wie die Tore fielen :

Stern erzielte nach etwa 25 Minuten Spielzeit das Führungs¬
tor durch Franken , der einen fabelhaften Schrägschuß ins Neg
sette . Germania glich kurz darauf aus . Winterboer war es ,
der eine Flanke von rechts einlenkte . Der Emder Hüter ließ
den bereits gefangenen Ball über die Linie fallen . Stern errang
die abermalige Führung , als Hajo Müller einen tollen Flach¬
schuß losließ , den Knipp im Tor nicht fassen konnte , so daß es
für Dinkela leicht war , den Ball aus furzer Entfernung ein¬
zusenden . Auf fast dieselbe Art und Weise stellte Leer den Aus¬

gleich her . Werner schoß und Kock lenkte den Abpraller ein . In
Ser zweiten Halbzeit fam Stern besser ins Spiel . Germania
sicherte sich jedoch erstmalig im Spiel die Führung . Kock hat
mit einem flachen Schrägschuß Erfolg . Die Freude war nur
von furzer Dauer , denn Stern stellte im Gegenzuge den Aus¬
gleich her . Baumeister rettete im legten Augenblick auf der
Torlinie zur Ecke , die von links hereingegeben wurde und nicht
weit genug abgewehrt werden konnte . Im Hintergrunde er¬
faßte Hajo Müller das Leder , der es über Knipp hinweg hoch
ins Tor sezte . In der letzten Viertelstunde drängte Stern ge¬
waltig , die Elf war dem Siegtor sehr nahe .

Zum Schluß die Aufstellungen der Mannschaften :

Stern : Jannsen ; Seebens , Dinkela ; Röhr , Bents , Springel¬
sid fi famp ; Müller , Franken , Jürgens , Dinkela , Peters .

Germania : Knipp ; Engels 1, Tuitje ; Engels 2 , Wieken ,
Baumeister ; Kod , Wieken , Werner , Müller , Winterboer .

Die Heirat
der Donna Juana

Roman van Otfrid v . Hanstein

[ Alle Rechte bei Otto Pupke Nachf ., Berlin W. 57 ]
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Robert ergriff seine Sand . „ Ich danke Euch von ganzem
Herzen für diesen Empfang . Ich bin ein völlig alleinstehen¬
der Mensch . Meine Eltern sind lange tot , und Geschwister
habe ich nie gehabt . Ich hatte mich so glücklich gefühlt in
dem Gedanken , nun eine Heimat zu haben und jezt

Eine Heimat wird der Mann , den meine liebe Juana
wählte , in meinem Hause immer haben . Jetzt suche dich zu
fassen . Es ist vielleicht gut , wenn die Mutter einige Stunden
mit mir allein bleibt . Sie ist eine starke Natur und wird sich
wiederfinden . Richte dich ein . Wenn dir irgend etwas fehlt ,
sage nur dem Diener Bescheid . Wenn es dir im Hause zu
eng wird der Park ist schön . Es ist ja alles für Juana
und das meiste nach ihren Wünschen geschaffen . Wenn die

Mutter gefaßt genug ist , dich wiederzusehen , werde ich
tommen .""6

Der Haziendero ging aus dem Zimmer und trat nicht bei
Donna Carlota ein , sondern ging in sein Arbeitszimmer und
setzte sich an den Schreibtisch . Juana war tot ! Er vermochte
es nicht zu fassen . An jenem Tage , an dem er zuerst die

Zeitungsnotiz in der Hand hielt , in der von dem Schiffbruch
berichtet war , hatte er es geglaubt . Geglaubt und der Tochter
gezürnt . Und jetzt jetzt , wo der Gatte , den sie sich erwählt ,

in seinem Hause weilte , jezt war es ihm , als könne es nicht
Wahrheit sein ! Sein Kind ! Sein einziges Kind !

-

-

Unwillkürlich breitete er noch einmal die Papiere vor sich

aus , die er in seiner Verstörtheit Robert nicht zurückgegeben
hatte . Seinen Paß er sah die beglaubigten Fingerabdrücke

das Ehezertifikat , das genau an dem gleichen Tage und
von demselben Beamten ausgestellt war , wie das in Juanas

Brief . Die Quittung der Bank über die Erbschaft , dann die
Besizurkunde über die Farm de los Hermanos . Dazwischen
noch ein anderes Papier : Die Urkunde eines Advokaten in

Lissabon , daß am Tage der Eheschließung , durch Paß und

Ehezertifikat und die persönliche Bekundung des Mr . Fred
Walker , Sekretär beim Generalkonsulat der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , legitimiert , Mr . Robert und Mrs .
Juana Schwarz , geborene Alves dos Santos , in seinem Büro
ein Testament auf Gegenseitigkeit abgeschlossen hatten .

Alle diese Dinge gefielen dem Haziendero ; denn sie bewiesen ,
daß Don Roberto ein besonnener Mann war , der in jedem
Falle seinem Kinde das Erbe sichern wollte . Als er aus tiefen
Gedanken aufschaute , stand Donna Carlota vor ihm . „ Ich
tann es nicht fassen !"

„ Wir stehen alle in der Hand des allmächtigen Schicksals .
Sie hat uns nur Freude und Glück bereitet , unser liebes
Kind ."

Jetzt ist unser Alter einsam . "

otz . Die Spiel und Sportler folgten der Einladung
des Papenburger Staffelmeisters mit folgender ersatz¬
geschwächter Mannschaft :

Preuß ; Bockelmann , Scheiwe I ; Kienast , Neeland ,
Kruithoff ; Scheiwe II , v . d . Velde , Waldeck I , Hinrichs II ,
Mudder .

Dennoch vertrat man vor dem Spiel die Ansicht , daß
sich diese Elf achtbar schlagen würde . Man hatte aber
die Rechnung ohne die tüchtigen Papenburger Sport¬
freunde gemacht , die sehr zielstrebig fämpften und mit
ihrem äußerst schnellen Spiel , das auch nach der Pause
anhielt , den Emdern eine empfindliche und recht peinliche

Schlappe bereiteten . Die Emder stellten ihre bessere
Klasse nie unter Beweis ; ihre Darbietung war völlig un¬
produktiv und besonders in taktischer Hinsicht unzulänglich .
Wohl waren einzelne Spieler technisch gut , dieser Vorzug
perleitete sie aber zu unnötigen Spielereien . statt durch
schnelle Ballabgabe die Einleitung von Toren zu besorgen .
Spiel und Sports Angriff spielte sehr schwach . auf dem

schmalen Platz standen sich die Stürmer gegenseitig im
Wege . Selten traute sich einer einen guten Schuß zu , alle
Bälle wurden zum Mittelstürmer Waldeck abgespielt , der
aber , sorgfältig markiert , auch nichts erreichen konnte . Da
fämpfte und stürmte die Plazmannschaft mit ganz an¬
derem Schwung und Erfolg , so daß selbst die im Gegensatz
zum Sturm start formierte Emder Hintermannschaft die
Waffen strecken mußte . Von den vier Toren schienen zwei
aus Abseitsstellung erzielt zu sein , doch verdient war der

Sieg bestimmt . Von den Spiel und Sportlern muß man
aber erwarten , daß sie ihren spielerischen Ruf für die

Folge bei solchen Gelegenheiten besser rechtfertigen .
In Emden selbst herrschte fast gänzliche Sportruhe .

Erwähnt sei ein Privatspiel auf dem Bronsplak , das
Stern B. mit 3 : 0 gegen den ETV . II fiegreich sah

Um den Aufstieg zur Gauliga
Die Spiele um den Aufstieg zur Gauliga wurden über

Pfingsten in beiden Gruppen fortgesetzt , bzw . aufgenommen .
In der Gruppe A erledigte Blumenthal bereits sein zwei¬
tes Spiel gegen den Lüneburge S . Es gab an der
Weser zwischen diesen beiden Mannschaften einen aufregenden
und stets interessanten Kampf . der unentschieden 1 : 1 endete .
Ein knapper Sieg der Blumenthaler hätte dem Spielverlauf
wohl entsprochen , aber die Stürmer vergaben einige flare
Chancen , so daß man sich in die Punkte teilte . Nach diesem
weiteren Unentschieden liegt also jezt zunächst Blumenthal an
der Spike in der Gruppe A.

In der Gruppe B wurden mit zwei Spielen die Aufstiegs¬
fämpfe aufgenommen . Wie zu erwarten , gab es hier flare
Siege , und zwar :

07 Linden - FC . Brochthausen 5 :0
Germania Wolfenbüttel 06 Hildesheim 4 :0

In beiden Spielen konnten also die Playbesizer zu sehr
beachtlichen Ergebnissen kommen . Man fann natürlich nach
diesen ersten Spielen noch nicht sagen , zwischen welchen Mann¬
schaften nun die Entscheidung liegen wird . Allerdings muß
man wohl zugeben , daß 07 Linden und Wolfenbüttel die stärk¬
sten Mannschaften der Gruppe B sind .

Neusel -Farr am 15 . Juni

Der Kampf zwischen dem Rheinländer Walter Neusel
und Tommy Harr wurde jetzt endgültig auf den 15. Juni
in London festgesetzt . Die Begegnung wird in der Har¬
ringay -Arena zum Austrag gelangen .

Er blickte auf . Ist es nicht vielleicht auch eine Fügung
des Schicksals , daß sie uns im legten Augenblid einen Sohn
beschert hat ? "

Donna Carlota war äußerlich ruhig und sagte sinnend :
, ,Wie gefällt dir Don Roberto ? "

„ Er macht durchaus den Eindruck eines tüchtigen Mannes ."
In Carlota flammte ein Gedanke auf . Er ist doch der , der
er sein will ? "
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„ Rein Zweifel ! Sein Paß ist sogar mit den Finger¬
abdrücken versehen . Außerdem hat er noch das Erbschafts¬
dokument und das Geld ."

-

Sie sah sinnend vor sich hin „ Ich verstehe Juana nicht .

Ich habe nichts , gar nichts an Don Roberto auszusetzen . Er
ist taktvoll in seinem Benehmen , er ist gebeugt , aber ich
denke ein Mann , der meine Juana besessen . der von ihr ge =
liebt wurde er müßte noch zerschmetterter sein , er müßte
gar nicht fähig sein , an irgend etwas anderes zu denken als
nur an seinen Schmerz !"

„ Er ist ein Mann , und das Leben geht weiter . "
„ Ich bin ungerecht . Ganz sicher . Ich kann es mir nur

nicht vorstellen , daß ein Mensch , der eben erfahren hat , daß
ihm das Liebste gestorben , überhaupt hingehen kann und eine
Erbschaft erheben .

",,Sollte er ein Vermögen im Stich laffen ? Er ist ja dann
auf dem schnellsten Wege zu uns geeilt ."

Donna Carlota sagte langsam : „ Und was wird nun ? "
„ Er ist unser Sohn . Er muß es sein ; denn er ist der

Witmer unserer Tochter . Und selbst , wenn wir nicht wollten .

Dasselbe Testament , das er in seiner Sorge für Juana er
richtet hat , gibt ihm jetzt Rechte an uns . Ich verstehe dich
vollkommen . Hätte Juana selbst ihn in unsere Arme geführt ,
er wäre uns vertrauter gewesen . Du mußt versuchen , ihm
vorurteilslos gegenüberzutreten ."

„ Ich will es versuchen . Ich weiß nur nicht . Ich habe lange
und sehr genau auch das Bild betrachtet , das er mir gab .
Gewiß , sie stehen nebeneinander , aber wie zwei Fremde .
Nicht wie ein liebendes Paar .'

„ Roberto hat mir gesagt , daß jenes Bild gemacht wurde ,
ehe er durch die Erbschaft den Mut hatte , um sie zu werben .

, ,Du hast recht in allem , und ich weiß , daß ich töricht bin .
Die Zeit wird vielleicht manches ändern . Jezt kann ich noch

an nichts anderes denken , als nur an mein totes Kind ."

Als es Zeit wurde , die Comida , die abendliche Haupt¬

mahlzeit , einzunehmen heute ganz gewiß für die Bewoh¬
ner der Villa nur ein Zwang ließ Don Hieronimo Don

Roberto herüberbitten . Er machte jezt einen noch verstörteren
Eindruck als am Morgen und schien sehr befangen .

-

Carlota versuchte , ihre unwillkürliche innere Abwehr gegen

ihn zu besiegen , und während sie alle nur an den Speisen
nippten , erzählte er von der Fahrt auf der „ Sierra Nevada " ,
schilderte noch einmal das Eingreifen Mr . Blacks , sprach von

seiner Liebe zu Juana , bis Carlota aufweinte und sich zurück¬
30g .

Schweigend saßen die beiden Männer zusammen auf dem
Altan , aber immer wieder mußte Don Hieronimo ihn er¬
mutigen , ihn selbst jetzt als seinen Vater zu betrachten . „Wir
wollten in drei Wochen auf unsere Hazienda Santa Benita .

Es ist selbstverständlich , daß du uns begleitest ."
,,Ich möchte auch so schnell als möglich nach der Hazienda

de los Hermanos . Ich fühle , daß anstrengende und fleißige
Arbeit jetzt das einzige ist , was mich wiederaufrichten kann .

8 :6, 0 :6, 6 :4 , 6 :4, in einem Kampf , in dem von Cramms
augenblickliche Schwächen schonungslos aufgededt wurden .

Der Deutsche , der schon im Spiel gegen Kufuljevic und
Tuden einen besonders müden Eindrud gemacht hatte , ver
schlug viele leichte Bälle , während seinem Gegenüber alles
glückte . Cejnar , der bereits beim Berliner Blauweiß¬
Turnier gewonnen hatte , darf zwar auf Grund seines
Sieges über von Cramm nicht überschätzt werden , immers
hin dürfte der robuste Tschechoslowate noch viel von sich

reden machen . Die Tribüne war fast vollbesetzt , als von

Cramm und Cejnar auf dem M. - Platz die Schlußrunde
begannen . Der Tschechoslowate pflegte ein ziemlich stures
Grundlinienspiel , das sich von Cramm , nachdem er mit
einigen Negangriffen kein Glück hatte , seltsamerweise auf¬
zwingen ließ . Obwohl Cejnars etwas primitiv wirkendes
Spiel lediglich durch intelligentes Tennis zu schlagen
gewesen wäre , ließ von Cramm die Zügel recht locker .

Seine Aufschläge waren oft falsch berechnet , seine Quer
schüsse gingen aus und seine berühmten langen Treibs
schläge saßen nur Zentimeter hinter der Grundlinie .

Gelang ihm aber ein guter Schlag , so erlief ihn Cejnar ,

auch wenn er in der entgegengesetzten Ecke stand . Kurzum ,

alles war diesmal gegen den Deutschen , der den wunder¬
bar laufenden Tschechoslowafen nur in besserer Form , als

er sie bei Rotweiß zeigte , hätte schlagen können . Der
deutsche Meister sollte sich mehr Ruhe auferlegen . Im Hin

blick auf die bevorstehenden Davispokalkämpfe sollte sich

das Fachamt Tennis überlegen , ob von Cramm nicht eine
vierzehntägige Ruhepause gut täte .

Vornotiz : Endspiel Fraueneinzel : Frau Sperling
Dänemark schlug Fri . Ullstein -Deutschland 6 :0 , 6 :3 .

Merkwürdiger Gerichtsbeschluß
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Madison Square Garden - Gesuch abgelehnt

Das amerikanische Bundesgericht in Newjersey hat am
Freitag in der Klage der Madison Square Garden gegen
die Austragung des Kampfes Braddock -Louis am 22 . Juni

ein vorläufiges Urteil gefällt . Die Garden " - Gesellschaft

hatte geltend gemacht , daß Braddock zuvor seinen Vertrag
zum Titelkampf mit Mar Schmeling am 3. Juni erfüllen
müsse , bevor er weitere Meisterschaftsbegegnungen ab¬
schließen könne . Das Gericht teilte jedoch die Ansicht von
Braddocks Anwälten , daß der geforderte Beschluß Braddock
des Rechts berauben könnte , seinen Lebensunterhalt in

dem von ihm gewählten Beruf zu verdienen . Allerdings
läßt das Bundesgericht den Weg für eine weitere ende
gültige Verhandlung offen , der von Madison Square
Garden wohl auch beschritten werden dürfte , um Mag
Schmeling zu seinem Recht zu verhelfen .

Schmeling wird antreten

Mar Schmelings Manager Joe Jacobs erklärte , daß
Schmeling trok der noch nicht endgültigen Entscheidung
des Bundesgerichts seine Trainingspläne durchführen und
sich an dem von der Neunorfer Athletik - Kommission vor¬

geschriebenen Zeitpunkt , 3 . Juni , im Ring des Madison
Square Garden seinem Gegner Braddock zum Kampf um

die Weltmeisterschaftdie Weltmeisterschaft stellen werde . Falls sich Bradded

nicht zum Kampfe einfindet , vertraut Schmeling darauf ,
daß die Kommission entsprechend handeln wird , um ihm
zu seinem Recht zu verhelfen .

Ich weiß , daß mein Vetter Richard die Absicht hatte , die

Delbrunnen so rasch als möglich zu erschließen . Ich habe
daran gedacht , natürlich , als Juana noch lebte daß es vorteil
haft wäre , dies im Großen zu tun und eine Gemeinschaft
zwischen deinen und meinen Mutungen zu schaffen . Ich weiß ,
daß amerikanisches Geld dahinterher ist , und gerade dies ist

mir die Gewißheit , daß die Gruben wertvoll sind Ich möchte

gern ein flein wenig von der großen Dankbarkeit , die ich euch
Schulde , dadurch abtragen , daß ich, wenn du es mir gestattest ,
meine Kenntnisse gleichzeitig auch für deinen Besitz mitvers
werte . Glaubst du , daß du imstande bist , morgen mit mir in
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu fahren ? Ich
möchte meine Ansprüche auf die Hazienda de los Hermanos
bestätigen lassen und gleichzeitig die Pläne , die ich mir vor
dem Unglück ausgearbeitet hatte und die sich mit einer groß¬
zügigen Ausbeutung der Delbrunnen beschäftigen , den maß
gebenden Männern vortragen . Dann würde ich natürlich sehr
gern sobald als möglich an die Arbeit gehen . Freilich , von
der Bewirtschaftung einer Hazienda verstehe ich gar nichts .
Weiß auch nicht , ob der Majordomo , der sie im Dienste meines
verstorbenen Onfels bewirtschaftet , seine Pflicht getan hat .
Vielleicht würdest du die Oberaufsicht über alles überneh nen .
Vielleicht könnte man aus beiden Farmen ein einziges Besitz
tum unter deiner Leitung machen , während ich als Ingenieur
mich ja nur auf die technische Ausbeutung der Delmutungen
beschränken muß ."

Je länger dieser junge Mann in seiner bescheidenen Art
sprach , desto mehr gewann er die Achtung des Hazienderos .
, ,Du hast recht , wir müssen arbeiten , arbeiten , um zu übers
winden . Ich komme morgen mit dir auf das Ministerium . "
Dann sah er ihn wieder fragend an .

, , Du bist Deutscher . . . ? "
„ Gewiß ."
, ,Mir kam es vor , als ob du das Deutsche mit etwas norbe

amerikanischem Akzent sprächest !"
Ich bin mit meinen deutschen Eltern bis zu meinem

zwölften Jahre in Neuyork gewesen Da ist es wohl möglich
„ Natürlich . Nun versuche die erste Nacht unter dem Dach

deiner Eltern , die so ganz anders wird , als wir gehofft hatten ,
zu schlafen ." Jezt übermannte Hieronimo wieder der Schmerz ,
und er drückte Roberto an seine Brust .

Während der fünf Stunden , in denen das Ehepaar Alves
dos Santos Robert Schwarz fich selbst überlassen hatte , war
dieser nicht in der ihm zugewiesenen Dependance der Villa
geblieben . Er war durch den großen Park gewandert , immer
mit traurig gesenktem Kopf und der Miene eines tief gebeug
ten Mannes . Durch eine Hintertür hatte er dann den Park
verlassen und war , immer in derselben Weltabwefenheit , die
Treppen zu Recoleta , dem in feiner eigenartigen Schönheit
und Stille mitten in der Stadt liegenden Friedhof der
Reichen , hinaufgestiegen . Wohin hätte es der jungen Witwer
auch mächtiger ziehen sollen als auf einen Friedhof ?

( Fortsetzung folgt .)

Kurze Kochzeit doch volle
Mahlzeit:

Hohenlohe
5 - Minuten - Flocken

3

3
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